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Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Gerliner Redaetions⸗Gnrean: 


wohlvorbereitet durch langjährige Redaktion 


Selbſtverwaltung von Danzig und durch ein 
eifriges Studium der Volkswirthſchaft, namentlich der 
Finanzpolitik. So gerüſtet ward er im Jahre des 
franzöſiſchen Krieges in das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus und ein paar Jahre ſpäter auch in den deutſchen 
Reichstag gewählt. Er gehörte von Anfang an der 
nationalliberalen Linken an, an deren Spitze er mit 
Lasker ging und deren formelle Wandelungen er alle 
mitmachte. Er war einer der Väter der Sezeſſion des 


Heinrich Rickert 5. 


Berlin, 3. Rob. (W. T. B. Telegr.) 

Der Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete 
Heinrich Rickert iſt heute früh 7 Uhr 
geſtorben. 


npartett{djes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Mawr (anuntliger Original⸗Artitel und Telegramme ih nur mit genauer Quenen⸗Augabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 
Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Schidlitz, Schöneck, Gtabtoebiet Dauzia, Steegen, Stolp und Stoipmünbe, 


Danziger Zeitung, durch thätige Theilnahme an derfpejr 


Anzeigen⸗Wrels 25 Pfg. dle Zelle. 
3 Reclamezelle GO Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 5 Mk. pro Tauſend 
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Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Iuferaten⸗Aunahme und Haupt Expedition; 
Breitgaſſe 91. 
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Nr. 606, Expedition Nr. 316. 
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Dirſchan, Elbing, Dentube, Hobenftcin, Konitz, 
Neuteich, Obra, Oliva, Pranſt, Br, Stargard, Schellmühi, 
Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 
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öffentliche Leben erft als gereifter Mann von 37 Jahren, im Jahre 1863 konnten Kafemann und Rickert das]gelaufen war, eine Entſchädigung von 60000 Mk. an 
ch fi gereif 3 ie Eigenthumsrecht an der „Danziger Zeitung“ erwerben. doch Rickert lehnte dieſe Summe glatt ab, da es gegen 


Es ift hier der Platz, über die journaliſtiſche Thätig⸗ ſeine Grundſätze war, aus öffentlichen Mitteln Ent⸗ 
Rickert's einige Angaben zu machen, denn felten nurſſchädigungen oder Abfindungen anzunehmen. Damit 
tritt bei uns der Name eines Journaliſten an dieſ war Rickerts kommunale Thätigkeit beendet. Daß fie 
Oeffentlichkeit, und auch der begabteſte Journaliſt iſt für ihn von großem Nutzen geweſen ift, bewies fpüter 
kaum im Kreiſe feiner Fachgenoſſen bekannt. Das ſeine hervorragende Mitarbeit an dem Zuſtandekommen 
große Publikum, welches ſo häufig durch geiſtreiche Ar⸗ der Selbſtverwaltungs⸗Geſetze. 

tikel belehrt oder unterhalten worden iſt, kümmert . Die Muße kam ihm damals nicht unerwünſcht, weil 
bei uns nun einmal nicht um den Namen und die Perſonſſie ihm Gelegenheit gab, ſich ganz der parlamentariſchen 
des Verfaſſers. Rickert war ein ganz hervorragender Thätigkeit, die er ſchon als Stadrath in Danzig begonnen 
Journaliſt. Mit einem umfangreichen und gediegenen Wiſſenſ hatte, zu widmen. Am 9. November 1870 war er in 
vereinigte er eine ungemein ſcharfe Auffaſſungsgabe und Danzig zum Abgeordneten für den Preußiſchen Landtag 
das Talent, ſeine Gedanken in klarer Weiſe und in[ gewählt worden und ift feit dieſer Zeit immer 
ſchöner Form wiederzugeben. Dazu beſaß Rickert einfvon neuem wieder gewählt worden. „Als er am 
geradezu phänomenales Gedächtniß, durch welches er|9, November 1895 fein 25⸗jähriges Jubiläum als Ab- 


intereſſante Erfolge und ein 


Was nach den letzten trüben Nachrichten ſtündlich 
befürchtet werden mußte, iſt eingetreten. Der Reichs⸗ 
und Landtagsabgeordnete Heinrich Rickert iſt 
heute früh in Berlin, wohin er ſich vor vierzehn 
Tagen begeben hatte, um den Reichstags⸗ 
Sitzungen beizuwohnen, geſtorben und unſere 
Stadt ſteht wieder an der Bahre eines ihrer 
Ehrenbürger. Mit Heinrich Rickert iſt ein Mann dahin⸗ 
geſchieden, welcher zu jenen heute ſo ſeltenen Charakteren 
gehörte, denen die Arbeit für die Allgemeinheit höher 
ſtand, als die Rückſicht auf den eigenen Vortheil, welche 
im Dienſte der Allgemeinheit alle ihre Kräfte verwendeten, 
ohne an das eigene Wohlbefinden zu denken und weder 
Ruhe noch Erholung kannten, wenn der Dienſt für das 
öffentliche Wohl ſie rief, Immer mehr lichtet ſich die 
Zahl der deutſchen Parlamentarier, bei denen der 
patriotiſche Gemeinſinn ſtärker als irgend ein Sonder⸗ 
intereſſe iſt, und kluges politiſches Urtheil die Leidenſchaft 
zügelt. Wohl ift die Perſönlichkeit Rickert theilweiſe unter 
dem Druck körperlichen Leidens, theils auch in Folge des 
allgemeinen Niederganges unſeres Parlamentariums in 
letzter Zeit mehr und mehr in den Hintergrund getreten, 
aber das Gedächtniß an jene alten Parlamentszeiten 
bleibt doch unvergeſſen, in denen der Danziger Journaliſt 
und Stadtrath ſeinen Mann in vorderſter Linie der 
Volksvertretung ſtand. Rickert trat in dhs große 


Berliner Premieren. 


Von unſerem Berliner Bureau. 
Berlin, 2. November 1902. 
Die letzte Theaterwoche iſt eine der merkwürdigſten 
geweſen, die man in Berlin erleben kann. Zwei ſtarke 
faft noch intereſſanterer 
Mißerfolg. 


unächſt ſuchte man zwei Autoren. Sie waren im 
aaea genter verloren“ gegangen. Man ſpielte ein 
vieraktiges Schauſpiel zum erſten Male: „Ackermann“. 
Kein Lied, kein Heldenbuch braucht den Namen eines 
Dichters zu nennen, eh er aufgeführt 
den Pflichten eines gewöhnlichen Theaterzettels gehört, 


o ſcheink mir, ſolche Meldepflicht. Denn ſchließlich: 
NR "rauft ſich ſolche eeu doch nicht, um 
immer wieder zu leſen, wieviel der Meter 


Der war nach feinem ſchönen Erfolg mit dem „Leibalten“ mit fur 
im Vorjahre mit einer kläglichen Komödie „Die Beſtie Aasbande la", 
im Men Publikum ſentlaſſen uns die 


linken Flügels der Nationalliberalen, welche 1880 


zur Bildung der liberalen Vereinigung führte, die ihrer⸗ 


ſeits vier Jahre ſpäter ſich mit der Fortſchrittspartei 
zur deutſchen freiſinnigen Partei fuſionirte und endlich 


1893 ſich wieder dem Regiment Eugen Richter's entzog, 


indem ſie ſich von Neuem ſelbſtſtändig und zwar als 
freiſinnige Vereinigung konſtituirte. An der Spitze dieſer 
kleinen Partei, welche zuletzt im Deutſchen Reichstag 
wenig über ein Dutzend Mandate beſaß, hat der alte 
Parlamentarier in manchen großen Fragen, beiſpiels 
weiſe der der Flottenvermehrung, den richtigen nationalen 
Weg gefunden, wie er denn überhaupt bis zum letzten 


Athemzuge in Wort und That ſeinen Idealen treu blieb, 


die zugleich national und liberal waren. 


e è » 

Heinrich Rickert iſt am 27. December 1833 in Putzig 
geboren worden, wo ſein Vater, der die Freiheitskriege 
im Lützow'ſchen Freikorps als Offizier mitgemacht hatte 
und mit dem eijernen Kreuze dekorirt worden war, 
Poſtmeiſter war. Er beſuchte die Gymnaſien in 
Danzig und in Thorn und ſtudirte von 1852 — 1856 
in Breslau und Berlin Jura. Für einen Juriſten, 
namentlich wenn er, wie das bei Rickert der Fall war, 
liberalen Ideen ergeben war, waren damals unter dem 
Weſtphalen Raumerſchen Regimente die Ausſichten auf 
Vorwärtskommen nicht ſehr günſtig und deshalb wendete 
ſich der junge Juriſt demjenigen Berufe zu, für den er 
ohnehin nicht nur eine große Neigung, ſondern auch eine 
ungewöhnliche Begabung beſaß, er wurde Journaliſt. 
Eine feltene Gunſt des Schickſals führte ihn gleich beim 
Beginn ſeiner journaliſtiſchen Laufbahn mit dem 
Mann zuſammen, mit dem er beinahe ein halbes 
Jahrhundert lang in gemeinſamer Arbeit hat 
wirken können. Im Jahre 1853 war der 
junge Buchdrucker A. W. Kafemann von Dirſchau nach 
Danzig überſiedelt. Sein Beſtreben ging dahin, die 
„Danziger Zeitung“, welche damals im Verlage von 
Gerhardt entſchlafen war, wieder zu neuem Leben zu 
erwecken. Es gelang ihm, ein Konſortium von liberalen 
Männern zu gewinnen, welche ihm zur Gründung einer 
liberalen Zeitung die Mittel gewährten, und am 
1. Mai 1858 trat die heutige „Danziger Zeitung“ in das 
Leben, zu deren Redakteur Rickert berufen wurde. Wie 
das häufig zwiſchen deutſchen Männern der Fall iſt, 
entſtand aus der geſchäftlichen Verbindung der beiden 
Männer ein inniges Freundſchaftsverhältniß, welches 
ungetrübt bis zum Tode des Herrn Kafemann, der am 
3. Januar 1892 plötzlich aus dem Leben ſchied, ange⸗ 
dauert hat. Die neue Zeitung fand Anklang bei dem 
liberalen Bürgerthum in Stadt und Land, und bereits 


ſeufzend ein, dann unter heißen Thränen die Tochter. 
So wird auch dieſe Ehe im Himmel geſchloſſen. 
Der olle, ehrliche Ackermann aber — das zeigt 
ſich nun — hat aus einem in ſeinen Jahren 
nicht gewöhnlichen Grunde geheirathet. Er will einen 
Erben. Will ihn, weil er ſeine Verwandten haßt, mit 
der ganzen Kraft ſeines alten verbitterten Herzens 
haßt. Der Erbe ſtellt ſich denn auch ein. Ackermann, 
der ſonſt jo gut rechnen kann, vergißt nachzurechnen. 


Das Kind iſt ſehr früh gekommen. In einem 
rheiniſchen Städtchen gab's mal einen prächtigen 
alten Paſtor, der Abends beim Schöppchen 


folge Logik zu unterſtützen. Erft ſieht die Mutterlherrn“. 


\ 


beinahe tagtäglich feine Mitarbeiter in Verwunderung|georöneter feierte, ernannten ihn die ſtädtiſchen Körper⸗ 


verſetzte. 


Wiederholt kam es vor, daß er auf die Redeſſchaften zum 
eines Abgeordneten aus einer früheren Parlaments- Deutſchen 
verhandlung eingehen wollte und er wußte dann ſtets[5. Februar 1874 an. 
die Parlamentsverhandlung fo genau zu bezeichnen, daß des 


Ehrenbürger 
Reichstage 


von Danzig. Dem 
gehörte Rickert feit dem 
Er wurde damals an Stelle 


nach Berlin verzogenen Juſtizrathes Leſſe 


die betreffende Stelle in den ſtenographiſchen Berichten gewählt und gehörte wie dieſer der nationalliberalen 


leicht ermittelt werden konnte. 
war auch ſeine beinahe unglaubliche Arbeitskraft. 
Wie häufig wurden die Berichte über wichtige 
politiſche Verſammlungen, in denen Rickert als 
Redner aufgetreten war, im Eiſenbahnwagen 
geſchrieben und doch waren derartige in das Heft ge⸗ 
ſchriebene Artikel durchaus erſchöpfend und in der 
Form ſo vollkommen, daß nur in den ſeltenſten Fällen 
eine redaktionelle Aenderung erforderlich war. Eine 
Eigenſchaft, welche Rickert ſpäter als Politiker bethätigt 
hat, bewies er auch als Journaliſt: die Achtung vor 
der wohlbegründeten Anſicht eines Gegners. Er ging 
in dem Beſtreben, auch einer von ſeinen Anſichten ab⸗ 
weichenden Meinung gerecht zu werden, mitunter bis 
an die Grenze des Möglichen. 

Einem ſo begabten Manne wie Rickert konnte auf die 
Dauer eine lediglich kritiſche Thätigkeit nicht genügen, 
er fühlte in ſich die Kraft und auch die Fähigkeit, an 
der Ausgeſtaltung unſerer kommunalen und politiſchen 
Verhältniſſe mitzuarbeiten. Auch feine Mitbürger waren 
auf den jungen, mit einer glänzenden Rednergabe 
ausgeſtatteten Redakteur aufmerkſam geworden und 
wählten ihn am 10. November 1862 zum Stadtverord⸗ 
neten. Er erhielt damals in der 3. Abtheilung, von 256 
abgegebenen Stimmen 234. Nach fünffähriger Thätigkeit 
als Stadtverordneter wurde er zum unbeſoldeten Stadtrath 
gewählt und erhielt das Dezernat über Armen⸗ 
angelegenheiten. Dieſe Beſchäftigung iſt für Rickert's 
politiſche Thätigkeit von großer Bedeutung geweſen. 
Er hat in den 6 Jahren, in denen er dieſes ſo außer⸗ 
ordentlich wichtige Dezernat bearbeitet hat, die 
Verhältniſſe in unſerer Arbeiterbevölkerung gründlich 
kennen gelernt und er hat dieſe Kenntniß in ſeiner 
ſpäteren parlamentariſchen Thätigkeit hier in zahlreichen 
Fällen zum Nutzen der Danziger Arbeiterſchaft verwerthet. 
Im Jahre 1876 wurde Rickert zum Landesdirektor der 
damals noch vereinigten Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen nach Königsberg berufen, und verwaltete dieſes 
Amt bis zur Trennung der beiden Provinzen im 
Jahre 1878. Inzwiſchen hatte aber auch die ſchutz⸗ 
zöllneriſche Richtung an Umfang gewonnen und da 
derſelben namentlich die Landwirthe ſich zugewendet 
hatten, ſo lehnte Rickert, der ſich im Gegenſatz zu 
der ſchutzzöllneriſchen Majorität des Landtages be⸗ 
fand, eine Wiederwahl ab. An ſeine Stelle wurde 
damals Dr. Wehr unſeligen Angedenkens gewählt. 
Die Provinzial⸗Verwaltung bot Rickert, deſſen Wahl: 
periode als Landesdirektor von Preußen noch nicht ab⸗ 


Diesmal ſpielt ſie in München und das unaufdringliche, 
aber echte Lokalkolorit iſt vielleicht das allerbeſte daran. 
Der Münchener Rechtsanwalt Bernſtein, der Gatte der 
als Rosmer bekannten Schriftſtellerin, iſt der Verfaſſer 
des vieraktigen Schauſpiels „D' Mali“. Der alte Schuſter 
Vitus Lechner, ein biederer Mann, deſſen bajuvariſche 
Derbheit nie in Rohheit umſchlägt, bat einen Sohn, der 
mit der rothen Nelke im Knopfloch in Verſammlungen 
geht, und eine Tochter, die heimlich die Maiblüamerl 
küßt, die ihr der „Zimmerherr“, ein junger liebenswürdig 
flotter Rechtspraktikant und Sohn eines in Korrektheit 
ſtrebſamen Landgerichtsdirektors mitbringt. Das Mädel iſt 
brav geweſen bisher. Aber als es ſich verleiten läßt, heim⸗ 
lich mit dem Zimmerherrn eine Redoute zu bejuden—da iſt's 
um ſie geſchehen. Sie liebt ihren Eduard herzlich und 
will — wie die „Chriſtine“ in der „Liebelei“ — gar 
nichts anderes von ihm. Wie Schnitzler's Wiener Madl 
denkt fie garnicht daran, daß er fte heirathen könnte 
oder wollte. Aber der Bruder mit der rothen Nelke, der 
ſeine friſch gelernten Theorien von der freien Liebe denn 
doch nicht gerade in der eigenen Familie angewandt ſehen 
möchte, ſpürt das heimliche Verhältniß auf und ſteckt's dem 
Vater. Der will's erſt nicht glauben, dann thut er das 
Einfachſte: er fragt die Malti. Und fie tannfnicht leugnen 
und will nicht lügen. So erfährt er Alles. Ein milderer 
Bruder des Hebbelſchen Meiſter Anton geht er in Gottees 
Namen geraden Wegs zu dem Vater des jungen Mannes, 

u dem Landgerichtsdirektor. Wenn der alte Vitus 
echner alle Woche ſeinen en im Schauſpiel hälte, 
el des Schillerſchen 


Bewunderungswürdig Partei an. 


loſes Unternehmen geweſen fein; heute iff es 
grotesk und lächerlich. Die dünne Figur eines eben 
dem Konfirmationsfrack entwachſenen Buben mit dem 
verſchminkten Kopf einer alten Frau und den gepflegten 
Händen einer Mondaine. 
tänzelnder Fechter; kein Gelehrter, der in Wittenberg 
gegrübelt hat, — ein Komödiant der alten Schule mit 


Fe Po) jabl altkluges Bürſchchen, 


hätte — das 
je} „Göttlichen“. 


Seit dieſer Zeit iſt er ununterbrochen 
Mitglied des Reichstages geweſen, doch war er während 
dieſer Zeit nicht ausſchließlich Vertreter des Wahlkreiſes 
Danzig Stadt. Im Fahre 1884 wurde er auch in dem 
Wahlkreiſe Weſthavelland gewählt und nahm dann die 
Wahl für dieſen Wahlkreis an. In Danzig wurde für 
ihn Herr Schrader zum Abgeordneten gewählt. Als 
nun der Reichstag am 14. Januar 1887 aufgelöſt wurde, 
wurde von der Oppofition die Parole: Wiederwahl der 
bisherigen Abgeordneten, ausgegeben und Rickert blieb 
auch für die 7. Legislaturperiode Abgeordneter für Weſt⸗ 
havelland. Am 20. Februar 1890 wurde er dann wieder 
in Danzig gewählt und hat ſeit dieſer Zeit den Wahl⸗ 
kreis Danzig bis zu ſeinem Tode vertreten. Zum letzten 
Male wurde er am 16. Juni 1898 gewählt, er erhielt 
im erſten Wahlgange 7231 Stimmen und wurde 
in der Stichwahl gegen den Sozialdemokraten Storch 
mit 11134 Stimmen gewählt. 
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Rickert als Ehrenbürger von Danzig. 


Am 14. November 1895 wurde Rickert zum Ehren⸗ 
bürger unſerer Stadt ernannt, und dieſe Ehrung galt 
nicht nur dem Politiker, ſie galt noch mehr dem ver⸗ 
dienten Mitbürger, denn Rickert hat während feitter 
ganzen parlamentariſchen Laufbahn niemals die Gelegen⸗ 
heit unbenutzt gelaſſen, wo er unſerer Stadt von Nutzen 
ſein konnte. Er iſt dafür eingetreten, daß Danzig nicht 
wieder von einer ähnlichen Kalamität betroffen wurde, 
wie durch die plötzliche Entlaſſung von Tauſenden von 
Arbeitern der kgl. Gewehrfabrik, feinen Einfluß als Marine: 
referent hat er zu jeder Zeit dafür eingejeßt, daß es unſerer 
kaiſerlichen Werft an Beſchüftigung nicht fehlte, und fein 
Wirken bei den Ueberſchwemmungskataſtrophen, welche 
unſere Nachbarſchaft in den letzten Jahrzehnten betroffen 
haben, wird heute noch von den Niederungsbewohnern 
anerkannt. Eine ungemein erſprießliche Thätigkeit ent⸗ 
wickelte er bei dem Umſchwung unſerer Zollpolitik, er 
vertrat die Forderungen der Danziger Kaufmannſchaft 
mit ſolchem Geſchick, daß 3. B. bei der Verzollung des 
Holzes ein Modus gefunden wurde, der den Kaufleuten 
den Handel nicht allzu ſehr erſchwerte. Schulter an 


Rechtspraktikauten ſind, dürfen Miniſtertöchter leiblich 
und ſeeliſch nicht an Schuſtertöchtern gemeſſen werden 
Das Gebirg giebt jo einen prachtvollen Hintergrund fiir 
nötigen Geſinnungswechſel in Herzens angelegenheiten. 

Wir ahnen das Alles nur, denn der Vorhang fällt, 
als die Mali weinend ein Sträußchen küßt. Der abs 
reiſende Geliebte hat die Blumen, die ſie ihm gerade 
erft geſchenkt, in der Eile vergeſſen. Wie er fie ver 
geſſen wird. 

Eine dritte Premiere war von den Habitués als die 
interejjantefte bezeichnet worden. Ehe ſie ſtattfand. 


Nachher gab es nur noch wenige Unentwegte, die den 
ſchönen Muth der Begeiſterung fanden. 
führte den Titel „Hamlet“. Ein Herr Schwob — wieder⸗ 
um ein verblüffend franzöſiſcher Name — hat das nicht 
ganz unbekannte Shakeſpear'ſche Drama in's Franzöſiſche 
überſetzt. 
vorgenommen und bringt ſechs Akte und zwölf Bilder 
heraus. Und Sarah Bernhard ſpielt den Hamlet. 


Das Stück 


Er hat dabei willkürliche und thörichte Striche 


Das müßte ſchon vor dreißig Jahren ein geſchmack⸗ 
ganz 


Kein Kriegsmaun — ein 


ſeelenvollen Augenaufſchlägen; ein im Wachsthum 


erfüllt von der 


reude ſich füßlich deklamiren zu hören, von klugen 


Einfällen geplagt und von dem Evangelium der 
überzeugt — das iſt der Hamlet der Poſe 


Sarah Bernhard. 
Er klettert in der Schauſpielſzene an der Königsloge 


empor; er leuchtet dem König in der Poſe ei . 
jedier mit der Fackel ing C Poſe eines Stier 
er 


] Geſicht; er wälzt ſich vor 
r Ophelia auf einer Marae ała ob er ae 
find fo beſonders herrliche Nuancen der 


: die wir Shatefpenre’s Erbe beffer 
wie die Engländer felbft, ode folche veralbernde 


Idealiſt. Er wird die Schuftertochter heirathen, wird Spielerei einer eſpritvollen, tofetten alten Dame mit dem 
fie lieb haben und ſich mit ihr ehrlich durchſchlagen — [größten Genie der Weltliteratur denn doch über die 


ihn umguftimmen. Das Aber der Sitz koſtete 
applaudirte. i 
ich viele aufgeputzte Leute mit gemeſſenem Anſtand die 
Handſchuhe in einander ſchlagen ſah: Le public! Com 
bien faut-il de sots, pour faire un „public? R. P. 


Die Kritik hat's ihr derb geſagt. Das 
Nun, enthuſiasmirt war's ja nicht. 
15 und 20 Mark. Alſo — man 
Chamforts böſes Wort fiel mir ein, als 
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er mit feinem parlamentariſchen Einfluß und ſeinen Waffen zu Waſſer und zu Lande; für das Deutſchland 


2 Montag 


Schulter mit feinem politiſchen Gegner, dem Abg. vonſ wenig tit es ihm beſchieden geweſen, in dieſen Zeitläuften 
Puttkamer, hat er für die Aufhebung des den Land. noch durch die Gewalt ſeines Mundes hinzureißen. Die 


nachweis nach Abſchluß des 
vertrages beſeitigt worden ift, 
nützigen und idealen Bestrebungen war er ſtets zu haben, deuteten es ſchon oben an — Rickert hatte ſich in den 
er ift der Gründer des hieſigen Bildungsvereins und letzten Jahren mehr und mehr an einen vertraulichen 
war bis zu feinem Tode Vorſitzender des deutſchen Plauderton gewöhnt; er unterhielt ſich mit ſeinen 
Volksbildungsvereins, er ſtand an der Spitze des Armen⸗ Gegnern, ſtatt auf fie einzureden; bereitwillig ging er 
Unterſtützungsvereins und fein Intereſſe für die auf jeden Zwiſchenruf ein und ließ ſich von ihm weiter- 
Beſtrebungen des Gewerbevereins hat er wiederholt tragen und verzettelte ſo ſelbſt die Wirkungen ſeiner 
durch die Uebernahme von Vorträgen nnd Referaten, Vorträge. Aber das find Einzelheiten und Unbeträchtlich⸗ 
je zuletzt noch in der wichtigen Sitzung, in welcher über keiten, an denen fic) nur die Kindsköpfe und engen 
die Errichtung einer techniſchen Hochſchule berathen[ Herzen ſtoßen werden; im Grunde blos die Ausflülſſe 
wurde, bethatigt. Erſtaunlich war aber feine Bereit- ſeines unter allen Umſtänden zu Liebenswürdigkeit und 
willigkeit, Jedermann, der mit einem Anliegen zu ihm] Güte neigenden Naturels. 
kam, zu unterſtützen, an ihm bewährte ſich auch die alte Daß Heinrich Rickert daneben doch ein ganzer 
Erfahrung, daß derjenige, der am meiſten arbeitet, Mann war, beweiſt ſchon der Lebensgang des Ver⸗ 
immer auch die meiſte Zeit hat. Was Rickert hier ſtorbenen, der aus der Redaktionsſtube eines Provinzial- 
gewirkt hat, entzieht fiğ zum größten Theile derſblattes in den Reichstag und Landtag und an eine 
Oeffentlichkeit, erklärt aber die Thatſache, daß ſeine leitende Stelle der geliebten Heimathsprovinz führte. 
Wählerſchaft ihm fo lange Jahre treu geblieben ift. Das iſt für deutſche journaliſtiſche Verhältniſſe ein 
Der beredte Mund iſt nun für ewig verſtummt. geradezu „ame rikaniſcher“ Lebenslauf; wem der be⸗ 
Trauernd ſtehen feine zahlreichen Freunde an ſeinerſſchieden ward, der mußte — um es einmal vulgär aus: 
Bahre, aber auch feine politiſchen Gegner werden ihm zudrücken — ſchon mehr können als „Brodeſſen“. Aber 
das Zeugniß nicht verſagen können, daß er ein Ehren⸗ man muß die alten Leute in Weſtpreußen mit leuchtenden 
mann war vom Scheitel bis zur Sohle und daß ſein Augen von Heinrich Rickert erzählen haben hören, um 
Streben ſtets lauter und rein geweſen iſt und nur be⸗ eine richtige Vorſtellung von der Bedeutung des Ver⸗ 
einflußt war durch die Liebe zu unſerem gemeinichaft: ſtorbenen und feinem eigentlichen Weſen zu empfangen. 
lichen Vaterlande. Wer wie der Verſtorbene den Beſten Rickert iſt im Leben und Sterben ein Danziger geweſen. 
ſeiner Zeit genug gethan hat, der hat gelebt für alle Seine beſten Mannesjahre haben der Heimathsſtadt 
Zeiten. gehört, in der er als Redakteur und unbeſoldeter Stadt⸗ 
a vath ſpüter, in der Vollkraft dieſes Könnens, bis zur Theilung 
Rickert als Parlamentarier. der Provinz Preußen als Landesdirektor wirkte. Aber 
Von unſerem parlamentariſchen r.⸗Mitarbeiter. auch hernach noch ift er, in deffen unverfälſchtes Weft. 
Und wieder ift einer dahingegangen, der in der Zeitſpreußiſch fih auch in der Berliner Umgebung keine 
deutſchen Werdens und Wachſens mit dabei war. Keiner fremde Klangfärbung miſchte, immer wieder Erholung 
non den ganz Ueberragenden, die — wenn nicht ſelbſt⸗ und Stärkung zu ſuchen an den Strand der heimatlichen 
ſchöpferiſch, fo doch mitſchaffend — das junge Reich aus Oſtſee geflüchtet: dort hat ihm auch der Tod die durch 
der Taufe heben halfen. Keiner von den Feldherren, das letzte Jahr des Leidens müd gewordenen Augen 
die unſere Schlachten ſchlugen; von den führenden zugedrückt. ' 
Patrioten, die die Gedanken dachten, die hernach unfer] In feinen parlamentariſchen Schickſalen ſpiegeln fich 
Otto von Bismarck zu fo ſtolzer Vollendung brachte auch die Schickſale des deutſchen Liberalismus. Rickert 
und die wie die dahingeſchiedenen Miquel und Bennigjen| bat zeitweilig großen Einfluß geübt und dann wieder 
das Einheitspanier in den Werdejahren unſerer Macht hat er fiH damit begnügen müſſen, das Zünglein an der 
der ſehnenden Nation vorantrugen. Kein Bahnbrecher Wage zu bilden. Als Nationalliberaler hatte er 
und Pfadfinder alfo und doch „Einer“; ein Mann vonſ begonnen; 1870 im Abgeordnetenhauſe; vier Jahre 
Eigenart, und in feinem begrenzten Kreiſe von unleug⸗ſpäter im deutſchen Reichstage. Als folder hatte 
barer Bedeutung — Heinrich Rickert ift nicht mehrlſer durch fleißige Arbeit in Plenum wie in 
Es war in den letzten Jahren — wozu folte man|den Kommiſſionen fiğ bald eine vielbeachtete 
leugnen, was einmal Thatſache und mit Händen zu Autorität erworben. Als dann der große Zerbröckelungs⸗ 
greifen war? — bei einem erheblichen Theil der Brejjejprozeż in der nationalliberalen Partei anhob, als 
und leider auch in den Parlamenten ſelbſt zur viel[ Bismarck ſeine Stimmung gegen fie „kühl bis in's 
gepflegten Unfitte geworden, den Abgeordneten Rickert Herz hinan“ nannte, als die Völk und v. Schaup nach 
ein wenig ſpöttiſch und von oben herab zu behandeln. rechts abwanderten und von den Zurückgebliebenen die 
An dem alten Herrn, der, wenn er redete, fic) gern inſum Lasker und um Benniajen fic) auch nicht mehr vers 
Weitläufigkeiten erging und von dem Hundertſtenſtragen mochten, da war Rickert mit unter den 26, die 
leicht ins Tauſendſte gerieth, fühlte mancher flinke am 30. Auguft 1880 das Programm der „Sezeſſion“ unter⸗ 
Zeilenſchinder ſich berechtigt, ſeinen Witz zu üben. zeichneten und „alle liberalen Männer in Stadt und Land 
Und wenn der über alles gutmüthige Mann fiH in den zur Bildung einer einzigen großen Partei“ aufforderten. 
Parlamenten ſtatt auf's Beweiſen und zwingende Der Sezeſſion folgte 1884 die Fuſion mit dem Fort: 
Deduciren zu legen, mit ganz familiär anmuthendenſſchritt; aber auf die Dauer litt es Rickert's ſchaffens⸗ 
Bitten auf die Widerſtrebenden eindrang, dann erdreiſtete freudigen, auf das Poſitive gerichteten Sinn nicht an der 
fich fo mancher zu einem Gelicher, bei dem die Fülle Seite Eugen Richters; 1893 ſchied er von ihm und ward zum 
der eigenen Gaben nicht über das dröhnende „Sehr Begründer und Führer der „freiſinnigen Vereinigung“, 
richtig“ hinaus reichte. Ganz ſchuldlos — man thut] die man ja wohl auch den weiblichen Freiſinn heißt. 
dem Todten kein Unrecht, wenn man das offen einge- So war er im Grunde zu den politiſchen Idealen 
ſteht, war Rickert an dieſer unerfreulichen Wendung zurückgekehrt, von denen er als 37 jähriger ausgegangen 
nicht. Alles Irdiſche währt nun einmal ſeineſ war: bei allem Liberalismus in wirthſchaftlichen Dingen 
Zeit, und Rickerts Zeit war geweſen. So wohlthätigſein volles und offenes Verſtändniß für unſere Wehr und 
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perſönlichen Beziehungen vielfach noch bis in die letzten daheim und das neuentſtehende da draußen 
Jahre hinter den Kouliſſeu gewirkt und ſo ſehr die Wir haben vorhin geſagt: es ſei in den letzten Jahren 
Abkehr des gemäßigten Freiſinns von der ſtrikten Ver⸗ zur Unſitte geworden, den greifen Rickert ein wenig von 
neinung in allen Fragen nationaler Macht und Größe oben herab zu behandeln. Und doch ift auch das wieder 
unzweifelhaft als fein Werk zu betrachten fein wird, fojam letzten Ende nicht richtig. Geſpöttelt und gewitzelt 
CONE aR w pp ß —————9—9—— — 
f t dt Gl t geſtern weniger reizvoll klang und die Friſche vermiſſen 
% NUT= yen er. ließ, welche gerade dieſem verliebten Pagen eignen muß, 
Die Hugenotten. um ihn knabenhaft und unternehmend zugleich erſcheinen 
Große Oper in 5 Akten von G. Meyerbeer. 


zu laſſen, darf bei dem ſchweren Schickſalsſchlag, der ſie 
l erſt vor kurzem betroffen, nicht verwundern. 
Die geſtrige Aufführung der Meyerbeer'ſchen Prunk⸗ Herr Dreßler als Marcel bewies ſtimmlich, daß 
oper mit ihrem eminent reichen geſangskünſtleriſchenfdieſer Greis, den man gern als grob und bauernhaft 
Inhalte hat uns eine außerordentlich angenehme Ent⸗ hinſtellt, ein ſehr ſolides Vorleben geführt und daher 
täuſchung gebracht. Wenn das bisherige und auch das perſönlich ein Recht hatte, fich über das Bacecchanal der 
für dieje Woche in Ausſicht geſtellte magere Opern- jungen Edelleute aufzuregen. Das ſympathiſche Organ 
repertoir die Befürchtung aufkommen ließ, daß derfift zwar nicht jo groß, wie wir anfänglich glaubten, aber 
Mangel einer hinreichenden Beſetzung die Urſache dieſerſes erfreut durch männlichen, noblen Klang und wirkt 
Stagnation fein könnte, fo ijt man durch die geſtrige [auch in der Tiefe, wo der Künſtler allerdings vom F 
Aufführung, die uns febr befriedigt hat, eines Andern ſan eine andere Tonbildung eintreten läßt, vollftändig 
belehrt worden, und ein raſcheres Tempo wird hoffentlich hinreichend. Man hat das Hugenottenlied hier noch 
den ziemlich öden Anfangsmonat vergeſſen machen. leidenſchaſtlicher fingen hören, doch durfte man 
- Wie ift es möglich, daß eine Senta, welche konſequentſauch mit der geſtrigen Auffaſſung wohl zufrieden ſein. 
zu tief fang, die Valentine fo nahezu tadellos wieder:| Dem Duett des dritten Aktes gebührt lobende Anerkennung. 
geben kann? Zwar hat Fräulein Peroni die Gegenüber dieſen, für hieſige Verhältniſſe recht guten 
chromatiſche Tonleiter im Rauſche der Situation für eine Beſetzungen trat Herr Schmieded als St. Bries um 
Schlittenbahn angeſehen und das Ges an der Stelle ein weniges zurück. Stimmlich wurde der Künſtler 
„Ha! der Tod!“ zu tief angeſetzt, aber das war auchſſeiner Aufgabe ebenſo gerecht wie muſikaliſch, aber 
Alles, was wir ausſetzen konnten. Die dunkle Färbung ſzunüchſt machte fith die Ausſprache hier und da ſtörend 
ihres Organs und die Ausdrucksfähigkeii einer großen, bemerkbar und außerdem marfirte die Darſtellung 
echten Leidenſchaft gaben ihrer Valentine das charakte- vielmehr den fanatiſchen Eiferer, als den ſtolzen Edelmann. 
riſtiſche Kolorit, und mit dieſen Vorzügen verband ſie Die ruhige, wohlbemeſſene Zurückhaltung konnte den 
ein ſtarkes, feſtes Auftreten, das die heldenartige That Eindruck nicht verwiſchen, daß man in der großen Szene 
glaubhaft, natürlich erſcheinen ließ. Wenn die Künſtlerin, des vierten Aktes den primus inter pares nicht heraus: 
wie wir hoffen, dieje tüchtigen Eigenſchaften in weiteren kannte. Vielleicht kann Herr Schmiedeck hier noch 
Partieen bewährt, wollen wir gern und ohne Zaudern Einiges fellen, um berechtigten Anſprüchen in höherem 
das Bedenken ablöſen, welches wir nach ihren erſten[ Maße als geſtern zu begegnen. — Sein Stimmkollege 
Rollen hegen mußten. von der lyriſchen Fakultät, Herr Dahn, iſt hier als 
Herr Buchwald war vorzüglich bei Stimme. Seinſein Nevers befannt, deffen angenehmes, chevalerestes 
Raoul iſt eine kraftvolle, ritterliche Erſcheinung, das Auftreten im Vornherein für ihn einnimmt. Geſanglich 
Spiel gewinnend und vornehm. In der Höhe, die vom bot Herr Dahn manches Gute, wenn ihm auch der 
Komponiſten hervorragend benutzt wird, war das Organ Schmelz und die Stimmtraft nicht überall fo zu 
groß und muchtig, ohne eine Ermüdung zu zeigen, ſodaß Gebote ſtehen, wie er es wohl ſelbſt wünſchen möchte. 
nicht nur die Soloſätze ſicher und klangſchön gelangen. In den kleinen Partien waren die Herren Weber, 
ſondernkauch in den Enſembleſzenen überall die Führung der das Soldatenlied recht hübſch fang, Ch riſtian 
zu beobachten war. Das berühmte Duett des vierten (Tavannes), Liebau (Coſſé), Dr. Wendt (Maurevert) 
Aktes wurde dadurch — und im Verein mit der ſtimm⸗ und Davidſohn, fowie die Damen Proft und 
tüchtigen Valentine — der Höhepunkt des Abends und [ Lutter mit gutem Erfolg thätig. i 
brachte den Sängern einen vanfıhenden, wohlberechtigten: Der Chor fang durchweg friſch und belebt, die 
Beiſall. , . |Sthwertermethe gelang tadellos, nur im Soldatenliede 
Daß Fräulein Sorg as eine ſehr gute Margarethe durften die Tenöre etwas feſter zufaſſen. | 
geben wurde, hatte man vorausgeſehen. Der Vortrag Das Ballet erfreute im Zigeunertanz durch anmuthige 
war anmuthig und gewandt, das Auftreten vornehm Evolutionen, Frl. Gittersberg erzellirte wiederum 
und kokett zugleich, ſodaß man ihr das „Wär' ich ſof[ mit einem ſchwierigen Spitzentanz, der unſerer fleißigen 
wie andre Frau'n“ wahrlich glauben durfte, Dielund talentvollen Balletmeiſterin verdienten Applaus 
Koloraturen wurden ausnahmslos, ſpeziell nach der Höhe, brachte. 
klar und ſorgfältig ausgeführt — kurz, eine Leistung,, Das Orcheſter that unter Herrn Kiehaupt' an- 
die allen Reſpekt verdient! In der niedlichen Partie regender Leitung feine volle Schuldigkeit; das herrliche 
des Pagen entwickelte Fräulein Fiedler ſichres Solo für viola d'amour wurde von Herrn Senger 
Auftreten und muſikaliſche Feſtigkeit. Daß ihre Stimmelmeiſterhaſt ausgeführt. M. 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


hat man wohl gelegentlich über Hein richgickertzaber das alles 
! blieb doch auf der Oberfläche: die perſönliche Achtung und 
wirthen und Kaufleuten gleich ſchädlichen Identitäts⸗ parlamentariſche Beredſamkeit gehorcht ihren eigenen Ge⸗ Werthſchätzung hat ihm Niemand verſagt. Sein ehrliches 
nachwetſes gekämpft, und feinen Bemühungen tft es ſetzen und im Grunde ſteht es um ihre Wirkungen nicht viel aufrichtiges Wollen ſtand über allem Zweifel; feine 
nicht am wenigſten zu danken, daß der Identitäts⸗ anders wie um die auf dem Theater. Man muß nach guten [Herzensgüte, feine nie verſagende Llebenswürdigkeit 
ruſſiſchen Handels- Abgängen und packenden Schlüſſen fuen; eindringlich waren landbekannt und für ſeine Opferwilligkeit gab es 
Für alle gemein. werden und die Leute fortreißen können. Aber — wir genug beredter Zeugen. Um einen warmen Patrioten 
und einen lieben Menſchen macht ſein Tod die deutſche 
Erde ärmer; wir ſind nicht ſo reich, als daß wir nicht 
allen Grund hätten, die Flaggen halbmaſt zu ſenken. 


Die Einweihung der neuen Verliner 


ſchönſten Wetter die Feier der Einweihung der neuen 
Gebäude der Königlichen akademiſchen Hochſchulen 
für die bildenden Künſte und für Mufit 
ſtatt. Sie wurde durch eine Auffahrt der Studirenden 
der Berliner Hochſchulen eingeleitet, welche wie immer 
ein anziehendes Bild darbot und zahlreiches Publikum 
herangelockt hatte. Um 12½ Uhr traf das Kaiſerpaar 
ein und wurde am Eingange zur Hochſchule für die 
bildenden Künſte von dem Kurator der Königlichen 
Akademie der Künſte, 
Präſidenten Proſeſſor Ende, 
Akademie, 
Krebs, 
Profeſſoren A. v. Werner und 
dem Direktor 
Profeſſor 
ging dann zur Aula, die, in einfach würdigem Empireſtil 
erbaut, weiß und mattgrün mit rothbrauner Täfelung 
und bronzenen Wusgierungen, feſtlich beleuchtet war. 
In der Aula waren verſammelt die Profeſſoren der 
Hochſchulen in ihrer dunkelrothen venetianiſchen Tracht, 
die Rektoren der Univerſität und der übrigen Berliner 
Hochſchulen, die Delegirten auswärtiger Akademien und 
Künſtlergenoſſenſchaften und zahlreiche hohe Militärs, 
Beamte und Künſtler, darunter auch Exzellenz Menzel 
und viele Ehrengäſte, unter ihnen das Präſidium des 
Herren⸗ und des Abgeordnetenhauſes. 


regum“ durch den Chor der Hochſchule für Muſik nahmen 
BL Allerhöchſten Herrſchaften unter einem Baldachin 
Platz. 
Regiments mit 
Kaiſerin eine ſtahlblaue pelzbeſetzte Robe. 
Studt ergriff das Wort zu einer Anſprache. Er 
führte aus, ſchon Kaifer Friedrich habe die Verlegung 
der Hochſchulen als 
Wilhelm II. habe die Schwierigkeiten beſeitigt, welche 
der Anweiſung des geeigneten Bauplatzes entgegen⸗ 
ſtanden. 
den Bedürfniſſen der Hochſchulen entſprechenden Ein⸗ 
richtungen von höchſter Bedeutung für die Kunſt. Der 
Miniſter verlas ſodann die Liſte der zahlreichen von dem 
Kaiſer verlieheneu Ordensauszeichnungen. U. a. haben 
Direktor Prof. A. v. Werner den Kronenorden 1. Kl. 
und Direktor Prof. Joachim den Stern zum Kronen⸗ 
Orden 2 Kl. erhalten. Direktor A. v. Werner ſprach 
nach dem Miniſter. 
Ausdruck. Auch in den neuen glänzenden Räumen ſolle 
das alte Ideal 
und zu 
habenen, mit welchem Natur und Leben überreich ge⸗ 
ſchmückt ſeien, welches uns überall entgegemrete, wenn 
das geſchulte Auge es nur zu ſuchen und zu finden wiſſe. 
Möge im neuen Haufe felter Wille, bewußtes Pflicht⸗ 
gefühl und eiſerner Fleiß herrſchen, in dem Hauſe, das 
der idealen Begeiſterung und dem unermüdlichen Wohl⸗ 
wollen des Monarchen zu danken ſei. 
ſich der Kaiſer und verlas bedeckten Hauptes folgende 
Rede: 


3. November. Nr. 258. 

Wie Ich es aber als eine der vornehmſten Pflichten 
des Herrſchers anſehe, in ſeinen Landen die den 
Menſchen veredelnde Kunſt zu fördern und auf deren 
geſunde Entwickelung ſein Augenmerk zu richten, und 
wie Ich während Meiner bisherigen Regierung ſtets 
darauf bedacht geweſen bin, dlefer Pflicht gerecht zu 
werden, ſo kann ich auch die jetzige Gelegenheit nicht 
vorübergehen laſſen, ohne an Lehrer wie Schüler die 
ernſte Mahnung zu richten, in enger Anlehnung an die 
unerreichbaren klaſſiſchen Vorbilder und in treuer Nach⸗ 
folge der zahlreichen großen Meiſter aller ſpäteren Jahr⸗ 
hunderte, welche der Kunſt ſich geweiht und ſie 
fortentwickelt haben, ſowie insbeſondere derjenigen 
Meiſter, welche an der Akademie gelehrt oder ihre 
Ausbildung erhalten haben, die Ideale der Kunſt in 
den durch Ueberlieferung und die unwandelbaren 
Geſetze der Schönheit, Harmonie und Aeſthetik ge⸗ 
wieſenen Bahnen zu hüten und zu pflegen. Seien 
Sie ſich allezeit der großen Kulturmiſſion bewußt, 
welche die von Gott begnadeten Jünger und Träger 
der Kunſt zu erfüllen haben: durch ihre Arbeit das 
Volk in allen feinen Schichten aus dem Getriebe des 
alltäglichen Lebens zu den Höhen der Kunſt zu er⸗ 
heben und das den germaniſchen Stämmen beſonders 
eigene Schönheitsgefühl und den Sinn für das Edle 
zu hegen und zu ſtärken. 

Von ſolchem Geiſt getragen, werden die beiden 
Hochſchulen — das erwarte und vertraue Ich — 
ihren großen Aufgaben gerecht werden und dem 
Vaterlande zur Zierde und zum Segen gereichen!“ 

Anton v. Werner brachte hierauf ein Hoch auf 
den Kaiſer aus, der ſich dann die Architekten Bauräthe 
Kayſer, v. Großheim und Adams vorſtellen ließ 
und mit ihnen einen Rundgang durch das Gebäude 
antrat. Nach Beendigung deſſelben nahm die Feſt⸗ 
verſammlung im Konzertſaal Platz. Der Konzertſaal, 
ganz in weiß gehalten, iſt groß und hoch. Eine ganze 
Schmalſeite wird von einer ſchönen, gewaltigen Orgel 
eingenommen, gegenüber liegt die Hofloge. Auf der 
geräumigen Gallerie hatten die Chargirten mit ihren 
Fahnen Aufſtellung genommen. Profeſſor Dr. M. Bruch 
dirigirte zunächſt eine von ihm komponirte Hymne: 
„Schwingt Euch auf, Poſaunenchöre“, welche von dem 
großen gemiſchten Chor der Hochſchule mit Orcheſter⸗ 
und Orgelbegleitung vorgetragen wurde. Es folgte 
Beethoven's „Ouverture zur Weihe des Hauſes“ und 


Akademie. 
Geſtern fand unter großer Prunkentfaltung bei dem 


Miniſter Dr. Studt, dem 
den Sekretären der 

Profeſſoren v. Oettingen und 
den Direktoren der beiden Hochſchulen, 
Joagchim, und 
des Jnſtituts für Kirchenmuſik, 
Radecke, empfangen. Der Zug 


Während des Vortrags von Löwe's „Salvum fac 


Der Kaiſer trug die Uniform des 1. Garde⸗ 
Generalfeldmarſchallsabzeichen, die 
Kultusminiſter 


nothwendig erkannt, Kaiſer 


Hochſchule. ; 

Abends 8 Uhr brachten Studirende der Berliner Hoche 
ſchulen den Direktoren Werner und Joachim emen 
Fackelzug, welcher vom alten Akademiegebäude 
Unter den Linden ausging und ſeinen Weg nach dem 
neuen Heim nahm. Vor dem Künſtlerhauſe in der 
Bellevueſtraße hielt der Zug und die Vertreter der 
Studentenſchaft hielten Anſprachen an ihre Direktoren, 
welche ihnen herzlichen Dank für die Ehrung ausſprachen, 
Nach 8½ Uhr fand ein Feſteſſen im Künſtlerhauſe ſtatt 


Die Neubauten ſeien in ihrer muſtergiltigen, 


Er gab dem Dank der Hochſchulen 


ochgehalten werden: zu forſchen Ą 
Mach Schönen und “Gal Engliſche Schadenfrende, 
Von unſerem Londoner O.⸗Mitarbeiter. 
London, Bi. Okt. 

Wir haben es euch vorausgeſagt; euch iſt nur Recht 
geſchehen; hättet ihr uns vertraut, brauchtet ihr jetzt 
nicht demüthig pater peccavi zu ſtammeln. Mit dieſen 
und ähnlichen Lehren kritiſirt die Preſſe die „Ent⸗ 
ſchuldigung“, welche die Boerengenerale heute veröffent⸗ 
lichen. Soweit die Zeitungen überhaupt davon Notiz 
nehmen. Manche, darunter die verbreitetſten Londoner 
Blätter rächen ſich für den Appell an die ziviliſirten 
Nationen, indem fie die Erklärung ganz unbeachtet laſſen. 
Die Boerengeneräle find feit ihrer Rückkehr vom Kontinent 
nur noch „Luft“ für ſie. Das ſchließt natürlich nicht 
aus, daß auch ſie die große hämiſche Freude theilen, 
welche England jetzt erfüllt. Ganz England, denn auch 
unter den alten radikalen Boerenfreunden gab es nicht viele, 
die jenen Aufruf billigten. Man erkannte das heute 
deutlich daran, daß auch von den Zeitungen dieſer Kreiſe ſich 
manche um jede eigene Bemerkung zur Apologie ſorgſam 
gerumdrücken, und ſelbſt die Daily Nems, die den 
Generalen gerecht zu ſein ſtrebt, kann ſich nicht der 
patriotiſchen und biſſigen Randgloſſe enthalten „die 
Engländer find nun einmal die einzigen in Europa, 
deren Wohlthätigkeit in Gold ſtücken giebt“. 

Der unbefangene Lejer wird in dem Schriſtſtück der 
Generale mehr ehrliche Erklärung ihrer Handlungsweiſe 
finden als Reue „den Stolz Englands beleidigt zu 
haben“. Botha kann mit vollſtem Rechte behaupten, 
daß das Verhalten Chamberlains auf der Konferenz den 
Eindruck erweckte, die ruinirten Boeren hätten von 
England nichts weiter zu erwarten als jene 60 Millionen, 
die zum guten Theil noch dazu für unbezahlte Rechnungen 
des Krieges verwendet werden. Wie lächerlich gering 
der Reſt iſt, zeigt die gegenwärtige Noth und Stockung 
des Wiederanbaus des Landes in den beiden Kolonien. 
Auf der anderen Seite hat leider auch Englands 
Schadenfreude ihre Berechtigung. Es hilft kein Augen⸗ 
zudrücken gegen die betrübende Thatſache, daß die 
Boerengenerale nach vielem Kreuz und Quer auf ein 
todtes Geleiſe aufgefahren ſind, und — das iſt 
der langen Rede kurzer Sinn —, daß England 
erſucht wird, fie wieder loszubringen. Der 
Vorſchlag Bothas, die Größe des landwirthſchaftlichen 
Ruins der Kolonie durch eine Kommiſſion feſtſetzen zu 
laſſen, ift klug. Das Reſultat würde die Generale recht⸗ 
fertigen und England zwingen, endlich einmal aus 
eigenem Munde zu geſtehen, wie ſcheußlich feine „bus 
mane” Kriegsführung gewütet hat. Aber in dem Vor⸗ 
ſchlag liegt der weitere Sinn: Wenn ihr Engländer 
endlich die Wahrheit erfahret, dann hoffen wir, daß ih r 
uns helft. Dieſen Sinn hört England deutlich heraus, 
um ſo deutlicher, als er ſeiner Eitelkeit ſchmeichelt. Die 
Einſetzung folder Kommiſſtion dürfte Angeſichts ihres 
Juncusoletbtidyen beſchämenden Ergebniſſes wohl unter: 

elben. 

Iſt es die Schuld der Generale, daß John Bull 
heute mit ſelbſtgefälligem Protzenlächeln auf ſeine 
Taſchen klopft, „ohne die es nicht geht, wie ich euch 
gewarnt habe“? Auch heute noch klingt in der hieſigen 
Preſſe das gerechtere Urtheil durch, daß ſie, mit allen 
europäiſchen Verhältniſſen unbekannt, übler berathen 
waren, als ſelbſt gerathen haben. Der Fehler lag 
wohl daran, daß ſie eben ganz rathlos nach 
Europa kamen. Sie hatten nur den einen Wunſch, 
das Herzeleid und den Nothſchrei ihrer vergewaltigten 
k Nation zu lindern. Aber wer das erreichen will, muß 
fein laſſen. So gewährte es Ihm eine beſondere entweder rückſichtslos feinem eigenen Kopf und Herzen 
Freude, daß es Ihm während Seiner durch ein folgen oder, wenn er ſich mit kühl denkenden Diplomaten 
tragiſches Geſchick nur allzu kurz bemeſſenen einläßt, ſchlauer ſeinals fie. Die Generale wurden auf 

A 17 ACER d > den letzteren Weg gedrängt und ſuchten auf gwer 
Regierungszeit vergönnt war, den ſeit Jahrzehnten 


Stühlen zu ſitzen. Die Qual jener Stunde, als ſie auf 
ſchwebeuden Verhandlungen über den Neubau BET|pem Friedensdokument den Verluſt ihrer Freihen Unters 


Akademie ein Ziel zu ſetzen, indem Er dieſen Platz zeichnen mußten, wie oft mögen dieſe geraden in 
; len beſti ie Aus- Männern fie wohl wiedergefühlt haben, wenn hnen 
aati Hartge e ee, britiiche Bürgerpflicht auszuipredjen verbot, was ihr 


: Boerenherz ihnen auf die Lippen drängt. Der Zwie⸗ 

Als Protektor der Akademie beglückwünſche Ich ſpalt mag ihrem Charakter zur Ehre gereichen, aber 
Sie zu der heutigen Errungenſchaft. Zugleich golle}ihrem Vorhaben ſchadete er gleich pos 5 Uebereifer 
Ich gern Meine Anerkennung den hervorragenden] mancher Freunde. Die Audiengaffäre f en durch 
Leiſtungen, welche der Unterricht an den beiden Hoch: großes Ungeſchick verpfuſcht worden zum einzigen Bor: 
ſchulen unter der ausgezeichneten Leitung ihrer lang⸗ 


theil Englands, das ſich der Macht ſeiner Preßproteſte 
jährigen, verdienſtvollen Direktoren bisher aezeitigt hat. 


ſtreben nach dem 


Sodann erhob 


„Es gereicht Mir zur beſonderen Freude, in Ge⸗ 
meinſchaft mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 
Königin, Meiner Gemahlin, der heutigen Feier der 
Einweihung der für die akademiſchen Hochſchulen für 
die bildenden Künſte und für Muſik neu geſchaffenen 
Räume beiwohnen zu können. 

Eng verknüpft iſt die Geſchichte der Akademie mit 
den Geſchicken meines Hauſes. 

Von Meinem Ahnen Kurfürſt Friedrich III., dem 
wir ſo viele noch heute unerreicht daſtehende Kunſt⸗ 
ſchöpfungen verdanken, im Jahre 1696 geſtiftet, hat 
die Akademie ſich des Protektorats aller Meiner 
Vorfahren an der Krone zu erfreuen gehabt und 
von ihnen, ſoweit nicht die Noth der Zeit und 
die Sorge um die Erhaltung des Staates es 
hinderten, reiche Förderung erfahren. Die 1809 
erfolgte Angliederung einer Abtheilung für Müfit 
an die urſprünglich nur für Malerei, Bildhauerei un 
Architektur beſtimmte Akademie, die 60 Jahre ſpäter 
erreichte Gründung der Hochſchule für Muſik, die Aus: 
geſtaltung des praktiſchen Unterrichts auf den ver⸗ 
ſchledenen Gebieten der Kunſt durch Beſchaffung von 
Meifter und Schülerateliers und die geſammte Ent: 
wickelung der Hochſchulen bis zu der jetzigen Höhe 
legen ein beredtes Zeugniß ab von der der Akademie 
zu Theil gewordenen Königlichen Fürſorge. Daß es 
aber gelungen iſt, der Hochſchule für die bildenden 
Künſte, welcher die alte hiſtoriſche Stätte der Akademie 
Unter den Linden ſchon felt geraumer Zeit keine ge. 
nügende Unterkunft bot, hier in unmittelbarer Nähe 
der Schweſteranſtalt, der techniſchen Hochſchule, ein fo 
ſchönes neues Heim zu ſchaſfen und zugleich mit ihr 
die Hochſchule für Muſik räumlich zu vereinigen, das 
verdanken wir in erſter Linie dem unermüdlichen 
Wirken und der Entſchließung Meines in Gott ruhenden 
Herrn Vaters, weiland Seiner Majeſtät des Kaiſers 
und Königs Friedrich. 

Von Jugend auf der Kunſt aufs innigſte zugethan 
und als langjähriger Protektor der Königlichen Muſeen 
um die Entwickelung derſelben hochverdient, hat der 
hochſelige Herr in treuer Gemeinſchaft mit Seiner feins 
ſinnigen und kunſtgeübten Gattin auf die Fortbildung 
der deutſchen Kunſt und des Kunſtgewerbes einen 
ſegensreichen Einfluß ausgeübt und ſich — ſelbſt in der 
Zeit ſchwerer Heimſuchung — mit warmem Herzen die 
Förderung der Intereſſen der Künſilerſchaft angelegen 


brüſtet. Ein echtes Jingoblatt äußerte fih kürzlich 
offenherzig dahin, die Audienz war die Hauptſache, die 


Montag 


Nr. 258. 


Danziger Neueste Nachrichten. 


3. November. 
Mk. 115, fein bochbunt glafig 766 Gr., 780 und 783 Gr. 


Art der Einführung eine Bagatelle, an der fih kein bekommen. — Der Verkehr nach außerhalb auf . è 8 
kluger Diplomat mit einem Ziel im Auge geſtoßenf[ der Bahn war recht lebhaft. Die Strecken⸗ Mk. 124 per Tonne. 3 Ein Reſidenzſchloß für Poſen. 

hätte. Nur weil wir vorher davon Wind bekamen, belaſtung zwiſchen Danzig und Langfuhr betrug e ift 1 a Gr. Merlin, 3. November. Nach einer Mittheilung der 
und unier Proteſt dem Nebenpunkt eine Bedeutung 8110 Perſonen, zwiſchen Lanafuhr⸗Oliva 5217, Oliva⸗ Mk. 126, 720, 732, 88% 762 und 782 Ör Fi | „Poſener Neueſte Nachrichten“ wäre es Thatſache, daß 


A gab, ſcheiterte der Plan. Mit der beſchloſſenen Audieng 
hätten wir uns abfinden müſſen, fo gut und ſchlechl 


wir konnten. s 3 
5 Mit der Audienz wäre vieles anders gekommen. 


Oliva 442, in 


Zoppot 4678, Neufahrwaſſer⸗Danzig 3878. 
murden verkauft in Danzig 3824, in Langfuhr 1196, in 
oppot 775, in Neufahrwaſſer 617, in 
Bröſen 367, in Neuſchottland 177, zuſammen 7398. 


polniſcher zum Tranſit 776, 706 und 762 Gr. Mk. 94. 4 3 SA 4 s 
per 714 Gr per keys Ne 5 die Errichtung eines königlichen Reſidenzſchloſſes in 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inlündiſche große 674 Gr. i ili 48 
mt. 116, 671 Gr. ME 126, Chevalier 628 Gr. Mk. 188,| Polen geplant fet. Zwiſchen den beiseiligten Reſſorts 


ruſſiſche zum Tranſtt große 644 Gr. Mk. 99, 658 Gr. Mk. 103 ſeien bereits Verhandlungen wegen der Planfrage im 


Fahrkarten 


i Statt deſſen figen die Generale hier, verfaſſen ſchweren * Im Stenographen⸗Verein „Scheithauer“ be⸗ per Tonne. s LI Gange. Den Plan zur Errichtung des Schloſſes habe 
f Dede ur Erklärung und wenden ſich nach den ginnt am Mittwoch ein neuer Lehrkurſus, der nur Hofer „unverändert, Bezahlt ift inländiſcher Mk. 125 der Kaiſer während der Poſener Kaiſertage und auch 
; ziviliſirten Nationen wieder an John Bull. Mijvier Stunden umfaßt. Das Nähere ijt aus dem heutigen und F weiße Mk. 145 und 158, ruſſiſche zum ſpäter i ste Enui 
| De Wers AA Abreiſe ift das Trio geſprengt, Inſerat erſichtlich. NEM 5 m ale Mk. 110 der one Deere „ rujfiihe z ſpäter in ernſte Erwägung gezogen. 
i eine Miſſion gu Ende, und England freut fih. Und. Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heutigen Leinſaat polniſches Mk. 195, ordinair Mk. 160 per Tonne Ziyo whine’ 
l ia Freude verdankt es vielen, deren Amt dies nicht Vormittagsziehung wurden folgende größere Gewinne AE ka à 1 Warmes Lob aus engliſchem Munde 
war, noch jemals fein folte: gezogen: Rübpſen ruſſiſcher zum Tranfit Sommer Mk. 138. - 8 . 
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: Zu kales 15 000 mit. os Nr. 4161, und ananin be bezahlt Cillier, einer der britiſchen Delegirten zum Berliner 
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Brannimwet ift A „e nach they 71524 71928 72204 73558 74944 92469 97570 102813 * ĘĄ I. 3. Krankenverſicherung und die Einrichtung der deutſchen 
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* Herr General der Fufanterie, Freiherr v. Funck, en en dba AR ZEM 22700 r papom er ae = 127.25 127. vorzüglichen Eindruck gemacht, daß er Vorkehrungen 
| ee des e und Gewähr) 3 (Ohne Roggen per Dez. 139.75 139.50 „ „ Mai 110.25 110.— getroffen habe, die Vertreter der engliſchen Arbeiter⸗ 
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dorff hat ſich zu derſelben Konferenz ſchon heute Vor⸗ 
mittag nach Elbing begeben. 
Veränderungen bei der Marine. Herr Leut⸗ 
nant z. S. Gaver vom Küſtenpanzerſchiff „Hagen“ ift, 
mie uns ein Privattelegramm aus Berlin meldet, zum 
Wachoffizier an Bord des nach Oſtafrika in See 
gehenden kleinen Kreuzers „Sperber“ ernannt. 
Abgeordneter Rickert T. Zu dem Ableben unſeres 
hochgeehrten Mitbürgers Herrn Abgeordneten Rickert 


e. Zoppot, 3. Nov. Zur Feier 


Bund, 


Proving. 


fefteS veranftaltete geſtern Abend der evangelij he 
welcher aus Mitgliedern der evangeliſchen 
Kirchengemeinden Oliva und Zoppot beſteht, im Hotel 
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Danzig Oelmühle 
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ruhig eingeſchlafen, ohne jeden Kampf. Er befand fich 
auf Anordnung des Arztes, um jede unnöthige Auf⸗ 
regung zu vermeiden, allein in einem Zimmer. Als 
Frau Rickert in das Zimmer hineintrat, fand ſie ihn 
t todt vor. Außer feiner Gattin waren im Sterbehauſe 
ſein Sohn und ſeine Tochter anweſend. 8 
In Danzig hat die Nachricht aufrichtige Trauer 
hervorgerufen. Die verſchiedenen Vereinigungen, denen 
der Verewigte angehörte, der Allgemeine Bildungs⸗ 
ö verein, der Armen⸗Unterſtützungsverein n. a., widmen 
ihm Nachrufe oder bereiten ſolche vor. U. a. gedenkt 
auch ein Nachruf des Magiſtrats der Vorzüge des 
dahingeſchiedenen Bürgers unſerer Stadt. Ę 
„ Die Danziger Faffaden-Cutwiirfe, welche auf 
das Ausſchreiben des Vereins zur Erhaltung der 
Baus und Kunſtdenkmäler in Danzig einge⸗ 
gangen find, bleiben noch bis zum 10. November im 
| Renter des Franziskanerkloſters ausgeſtellt; die Bee 
ſichtigung kann unentgeltlich erfolgen. PUB 
l * merei für Gejundheitöpflege. Die Sitzung am 
Sonnabend Abend wurde von dem Vorſitzenden Herrn 
Regierungs- und Medizinalrath Dr. Bornträger mit einem 
Hinweis auf den Tod des Herrn v. Goßler eröffnet, 
worauf ſich die Anweſenden zu ſeinem Angedenken von 
ihren Sitzen erhoben. Dann hielt der Vorſitzende ſeinen 
Vortrag über „Hygieniſches und Verwandtes 
aus Italien“. 

Man follte annehmen, daß die Hygiene in Italien ſehr 
vernachläſſigt wäre, das trifft jedoch nicht zu und wird auch 
micht durch die Sterblichkeits tabelle beſtätigt. Dennoch komm: 
Italien mit 23,5 Sterbefällen auf 1000 Perſonen gleich hinter 
Deutſchland mit 21,6 Sterbefällen, wobei jedoch zu beachten iſt, 
daß in Italten mehr Großſtädte beftehen als in Deutſchland. 
So kommen z. B. auf Danzig 26,2 Sterbefälle, während 
auf Venedig nur 19,9 entfallen und noch günſtiger ſteht 
Italien in Bezug auf die Kinderſterblichkeit da, wo 19,5 Sterbe⸗ 
fälle vorkommen, während für Preußen 37,0 Sterbefälle be⸗ 
obachtet find. Die bygienijche Geſetzgebung tft durchaus nicht 
vernachläſſigt, was bet einem Miniſterium, welchem ein jo 
hervorragender Fachmann wie Baccelli angehört, ſich von 
felbft verſteht. Ferner giebt es eine große Anzahl 
von ärztlichen Vereinen welche eben der Hygiene 
die gebührende Aufmerkſamkeit widmen. Man darf bei der 
Beurtheilung der hugieniſchen Verhältniſſe in Italien aroga 
vergeſſen, daß im Süden andere Geſichtspunkte zu beobachten 
find als im Norden. Das gilt vor adem von den Wohnungs: 
verhältniſſen. Dieſe find allerdings vielfach nichts weniger 
als ſchön, aber die thatſächlichen Folgen werden ebenſo wie 
Bet uns auf dem Land dadurch ausgeglichen, daß die Bewohner 
ſich meiſt im Freien aufhalten. Wenn aber einmal 
eine Epidemie eintritt, dann wirkt diefe in den 
schlechten Wohnungen ſehr verderblich. Uebrigens ift in den 
größeren Städten in den letzten Jahren ſehr viel in der 
Errichtung Hygieniich einwandsfreſer Häuſer und Straßen 
gefdjeben. Auch Waſſerleitungen und Kanaliſation find in 
den letzten Jahren ſehr viel eingeführt worden, nur fällt es 
dem Hugienifer auf, daß bei der Anlegung der Mündung 
der Abfallwäſſer mitunter ſehr wenig ſorgfältig verfahren 
worden ift, Auffallend vernachlüſſigt find die Bedürfniß⸗ 
anſtalten, die einmal nicht ausreichend erſcheinen und in ihrer 
primitiven Ausführung nicht felten das Erſtaunen der Bes 
ſucher hervorrufen. Der Vortragende ging nun auf 
die in Stollen herrſchenden Krankheiten näher ein 
von denen die Syphilis auffallend hohe Sterblichkentsziffern 
aufwelſt und beſprach dann die Geſetze zur Bekämpfung eniger 
ſpeziſiſcher Krankheiten, wie 4, B. die Malaria und Pelagra 
(Frankueit in Folge des Genuſſes von ſchadhaften Mais). 
Auch die Berbältnifie der untergegangenen Stadt Pompeji zog 
der Vortragende in den Kreis ſeiner Betrachtungen und kam 
zu dem Reſultat, daß die bygientiden Zuſtände in Pompeji 
gar nicht übel geweſen Fer der Italiener lebt mäßig, trinkt 
meiſt nur leichten Lan aay und verbraucht zwar weniger 
Steip als der Deutſche, allein daſſelbe ift faßt durchweg von 
piter Beihafenheit, Sehr an empfehlen ift auch die Anlage 

er Friedhöfe, : 

Der intereſſante Vortrag i 
Einzelbeobachtungen, wie fie nur ein 
gu machen vermag, i à 
hohem Grade und rief denn noch eine längere Distuffion 


ertönte die Feuerglocke des Ortes. 


Das in der Räucherkammer 


Schulvorſtand 
wandelt werden. 


ordnet wurde. 


vorgeſchlagen, iſt nunmehr derſelbe 
Königl. Regierung ernannt worden. 


zur letzten Ruhe beſtattet. 


eingefunden. 


geſänge aus. 
g. Dirſchau, 2. Nov. 


Geſänge, Vorträge von Geige 
Deklamationen. Die Vortragenden 


für ungefähr 150 
— Die Generalverſammlung der 
Arbeiter wählte in 
ſitzer Walter Kahlbaum, 
Lukaſchewski, Friedrich 


* Inſterburg, 3. Nov. 


Tod gefunden habe. 


hervor. Soldat geweſen ſei und daß es ihm ſehr leid thue, daß 
„ Geſellſchaft für Franf. Konzerte, In dem amfer auf ſolche Weiſe ums Leben habe kommen müſſen, 
reitag, den 7. Novem ver, ſtarfindenden[ der Schuldige werde beſtraft werden und fie eine 


2. Konzert der Geſellſchaft für Frank⸗ Konzerte tritt 
bekanntlich als Soliſtin die ſtimmgewaltige Vertreterin 
des dramatiſchen Faches an der Berliner Hofoper, 
Joſefine Reinl, zum erſten Male in Danzig auf. 
Die Kkünſtlerin, welche in kurzer Zeit in Folge ihrer 
außergewöhnlichen Begabung und ihrer ſeltenen Stimm⸗ 
mittel der Liebling der Berliner geworden ift, hat nebſt 
Liedern am Klavier die Ozean⸗Arie aus Oberon 


ungeheuerliche Nachricht bedarf 


einigen 
und Eglantinen⸗Arie aus Euryanthe gewählt, zwei Opern, 
mit denen Frl. Reinl in Berlin außerordentliche 
künſtleriſche Erfolge errungen hat. In gewohnter Weiſe 
bringt der orcheſtrale Theil wieder hervorragende 
Novitäten, wie „Suite Algérienne“ von Saint⸗Saens, 
EA ARTE Werke des berühmten eee 
omp und 1812% Feſt⸗ 1 i aifow 

Die Gntfiefing F „Feſt⸗Ouverture von Tih 

Zuſammenhang mit der Erbauung der Erlöſerkirche in 
Moskau, die der Erinnerung an den Untergang der 
i franzöſiſchen Armee in der brennenden Zarenſtadt ge⸗ 


dürfen. 


| Tehte 


Tendenz: 


Juni⸗Juli 7,973; 
amburg. 
Dezember 7,52), 


j 
Bericht von H. v. i 
orreee Schön. orſtein. 


756 Gr. WIE. 128, hochbunt 766 Gr. 


glaſig 777 Gr. und 780 Gr. 


beladen auf der Reiſe von Memel nach Steitin]7; „und 758 Gr. Mk. 16 
ſich befindet. Der Dampfer hatte 15 Folge ee 147, 756 Gr. 
des ſchweren Seeganges erhebliche ‚Schlagjeitel758 Gr. Mk. 143, ruſſiſcher zum Trauſit 


e Zoppot, 2. Nov. Als geſtern Nachmittag der 
Branddirektor Gulley im Garten des Vikloria⸗Hotels 
den Schülern der landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
praktiſcher Weiſe das Feuerlöſchweſen demonſtrirte, 


ſich jetzt Gelegenheit, das thatſächlich ausgeführt zu 
ſehen, was ihnen theoretiſch vorgetragen war. 
kürzeſter Friſt war die Mannſchaft auf dem Feuerwehrhof, 
von wo es zur Brandſtätte nach der Südſtraße ging. 


Dworczakowski ausgekommene Feuer war dank 
des energiſchen Eingreifſens der Wehr bald gelöſcht. — 
Nachdem unſerem Orte die Stadtrechte verliehen waren, 
mußte der Städleordnung entſprechend der bisherige 
in eine Schuldep 
t Der Miniſterialverordnung, daß — 
wenn irgend möglich — auch ein Lehrer der Schul⸗ 
deputation als Mitglied angehöre, war bei Bildung 
der hieſigen Schuldeputation nicht Rechnung getragen. 
Eine von intereſſirter Seite bis an den Unterrichts⸗ 
minifter geführte Beſchwerde hat den Erfolg gehabt, 
daß die Wahl eines Lehrers in diefe Körperſchaft ange 
Nachdem Schuldeputation und Stadt⸗ 
verordneten Herrn Rektor Jahnke zum Mitgliede 


* Bohnſack, 2. Nov. Unter überaus großer Bes 
theiligung aus Danzig und dem ganzen Werder wurde 
geſtern Nachmittag hier der langjährige Seelſorger 
unſerer Gemeinde Herr Pfarrer a. D. Ernſt Radtke 


Anzahl Geiſtlicher hatte ſich zu der Beiſetzungsfeier hier 
è Nach einer Trauerfeier in der hieſigen 
Kirche, in welche der Sarg am Freitag überführt war, 
und bei der Herr Pfarrer Dietrich die Gedächtniß⸗ 
rede hielt, rieſen auf dem Kirchhofe die Herren Pfarrer 
Funk⸗Schönbaum und Superintendent B o ie: Danzig 
dem verſtorbenen Amtsbruder warme Worte nach. Ein 
aus Lehrern gebildeter Männerchor führte die Trauer⸗ 


Im hieſigen „Hotel zum Kron⸗ 
prinzen von Preußen“ fand heute Abend ein großer 
Unterhaltungsabend zum Beſten der Boeren ſtatt. 
Das Programm enthielt vierſtimmige und einſtimmige 
und Klavier 


Künſtler. — Der Zimmermeiſter Herr Wilke hat fein 
Ecke Schönecker⸗ und Roonſtraße belegenes neues Wohn⸗ 
haus an den Kataſtorkontroleur Herrn Argo verkauft. — 
Bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Albrecht in der Eiſen⸗ 
bahnſtraße iſt ein Einbruch verübt worden, es ſind 
Mk. Fleiſchwaaren geſtohlen worden. 


kaſſe für die land⸗ und forſtwirthſchaftlichen 
den Vorſtand die Herren Be⸗ 
Arbeiter Anton Richter, Valentin 
Voth und zum Theilnehmer an 
Unfallunterſuchungen Herrn Arbeiter Carl Domrath. 
Harder , Die „Oſipreußiſche Volks⸗ 
zeitung“ bringt einen ſenſationellen Artikel, in welchem 
ſie in Beſtätigung einer dieſem Blatt ſchon früher 
gewordenen privaten Mittheilung von der dort wohn⸗ 
haften Wittwe Amalie Baltruſch einen Brief erhalten 
habe, in welchem dieſelbe ſchreibt, daß ihr Ehemann, 
der als Kanonier bei der 6. fahrenden Batterie des 
1. Artillerie Regiments in Gumbinnen gedient habe, 
am Abend des 8. Auguſt auf Befehl eines Unter⸗ 
offiziers aufs Furchtbarſte 
und dann aus einer auf zwei Stock gelegenen Stube 
zum Fenſter auf den Kaſernenhof hinaus⸗ 
geworfen worden ſei und in Folge deſſen ſeinen ; 
en Am Begräbnißtage habe der 
Hauptmann zu ihr geſagt, daß ihr Mann ein tüchtiger 


Unterſtützung erhalten. Bisher habe fie aber weder eine 
Nachricht von der erfolgten Beſtrafung, noch eine Unter⸗ 
ſtützung erhalten. Auch ein Schreiben ihrer Dienſtherrin an 
den Batteriechef ſei unbeantwortet geblieben. — Dieſe 


Beſtätigung; wir geben ſie mit allem Vorbehalt wieder, 
glauben aber, ſie unſeren Leſern nicht vorenthalten zu 


Handelsnachrichten. 


inkl. Sack p. 50 Kilo franco Neufahrwaſſer prompt Mk. 7,30 Geld. 


po 

Tendenz: ftetig. Termine: November aa” 
TENG. a 775, Mal 787 ½ 

e 0 eGo WKM gh 22 Mat Ta 


Danziger Produkten: Börje 
+ it. Temperatur: Plus 79%. Wind: SW 
Weizen unverändert, Gebandelt it inländiſcher hellbunt 


Mk. 148, fein hochbunt 
Mk. 151, weiß 734 Gr. Mk. 140, 


Mk. 150, 777 Gr. ME. 151, 785 Gr. Mk. 152, roth 734 Gr. und zwiſchen beiden Ländern erörtert werden. 


5% Trk. Adm.⸗Anl. 102.— 101.70 


Wechſ.a.Lond kurz 20.435 20.435 
4% Ungar. Goldr. 101.80 101.80 


20.27 


„ langſ20.27 


15 135.40 184.20 1 Wedif. a. Petersb. Sühne für die Ermordung der Miſſionare. 
Eſſeng. Akt. . .|188— |188,— ana —.— II] Peking, 3. Novbr. (W. TB.) Jufolge des Bere 


Werf, a. Warſchau 216.—| —.—langens des engliſchen Geſandten, daß die für die 
. 5 Ermordnung der Miſſionare in Hunau verantwortlichen 
Privatdisfont 3 % | 3% | Beamten zur Beſtrafung gezogen werden, ift ein kaiſer⸗ 
liches Edikt erſchienen, laut welchem über die militäriſchen 
Beamten, die ſich geweigert haben, die Miſſionare zu figen, 
ge KASKA, Dies } die Todesſtrafe verhängt wird. Ueber einige Lofale 
werthe ſchwächer, Bochumer matt, bei dem Mangel neuer : ‘ti i 
Kauſſichten und der Ungewißheit, ob das in dieſer Woche beamte, darunter den Präfekten, e per Ausſchluß 
h Sul foudttet angeſichts der in der Garpener| von öffentlichen Aemtern ausgeſprochen, mehrere niedrige 
Verſammlung abgegebenen Erklärung, daß die Beibehaltung A 
der Exportprümien der Herabjesung der Kokspreiſe im Wege Beamte werden verbannt 
ftehe, doch eine Ermäßigung beſchließen werde, wirkte auf das 
Geſchäft lüähmend. Banken preishaltend, Fonds ftil, Spanier 
ſchwächer, Chineſen fejt, Bahnen auregungslos, nur Trausvaal 
und Warſchau⸗Wiener höher. Kanada ſchwach, ſpäter ſtill. 
Deutſche Bank 212,40 gefragt. Souſtiges unverändert. 


Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗ Akt.] 72.60 72.30 
Marieb.⸗Mlamka⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 122.10 122.10 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —.— 
Oeſter.⸗Ung. Sth, 
Akt. ultimo 151.50 151.— 


Tendenz. Die Börſe eröffnete uneinheitlich, Montan⸗ 


Den Zöglingen bot 
In 


des Kaufmanns 


utation umge⸗ 


Italien und die Türkei. 

Paris, 3. Nov. Die „Agence Havas“ meldet aus 
Aden vom heutigen Tage: Da die italieniſche Regierung 
die von der Türkei in der Angelegenheit der gegen 

italieniſche Staatsangehörige verübten Seeräubereien 
Berlin, 3 Nov. i Ą ; 

Die Mattigkeit in Nordamerika unterdrückte hier die angebotenen Garantien nicht für ausreichend erachtet, 

Unternehmungsluſt fo febr, daß eine weitere Herabſetzungf hat das italieniſche Geſchwader die Inſel Midi beſchoſſen. 


der Forderungen den Lieferungshandel mit Weizen und i i Nachri 
Roggen nicht zu beleben vermochte. Hafer blieb vernachläſſigt, Rom, 8. Nov. Der Regierung it keine e 
Eigener find zur Nachgiebigkeit geneigter als zuvor. Hafer von einer Beſchießung der Inſel Midi durch italieniſche 
ftit, doch im Werthe kaum verändert. Schiffe zugegangen. ; 


obne Faß ftattgefunden. Umſatz 8000 Liter. 
Winipeg, 3. Nov. (W. TB) Die Duchoborzen 


Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


als ſolcher von der 


Auch eine große 
Standesamt vom 3. November. 


Geburten. Bierfahrer Albert Gr ti, S. — 1 „ E 
Leo Rozanowski, T. — Landwireh Mar Bo p aż nähern fi auf ihrem Marſche berg Grenze von 
Schiffszimmergeſelle Hermann Ruſch, S. — Schmtedegeſelle[ Manitoba, gefolgt von berittenen Poliziſten. Viele 


Julius Jurczyk, T. — Arbeiter Joſeph Lezins kt, S. — f 6 i 

letter Friedrich Bouncadt, er Schneidergefelle Yacob ſinken erſchöpft am Wege nieder und bitten, ſie auf 

Kauft n une ee n Wepa ee Bahren weiter zu tragen, da fie die von ihnen erwartete 

J uterwa . — Kellner a i i g cifti fi a 

Hohmann T. — Maurer an SAA ax} weite Wiederkunft ee at OCENACH fürchten. 

APA * 7 BAd > = a ee Albert 
0 e, S. — Arbeiter Johann Zwitala, T. — Kauf⸗ i 

mann Theodor Dau, ©. - Schloſſer Arthur Ruby ke, T. — Unruhen in Marokko. : 

Tapezier und Dekorateur Emil Kan sky, S. — Maſchinen. Tanger, 3. Nov. Der Bruder des Sultans ift 


bauer Franz Krüger, S. — Hauszimmergeſelle Eugen geftern mit 2000 Mann nach Teſac abgegangen, wo ein 
S t u — y 4 : ae N 
ore | ee Arce Theogor Bun © Aufruhr ſtattgefunden hat. Ein Thronprätendent erhebt 


Aufgebote. Maſchinenmeiſter Hermann Gehrmann 
hier und Charlotte Loulſe Wollin in Pillau. — Arbeiter Anſpruch auf die Herrſchaft, indem er geltend macht, er 
fet der älteſte Bruder des Sultans. 


und 
waren auswärtige 


Aug. Wilh. Stiewe und Thereſe Mathilde Auguſte Danſe, 


Ortskranken⸗ 


miß handelt 


ſehr der 


noch 


hier und Marie Chmielewski in Gr. Lipſchin. — Schneider: 
Berlin, 3. Nov. (W. T.⸗B.) Das Kaiſerpaar wohnte 
Arbeiter Franz Köhler und Bertha Kunkel. — Poſthote 
lich hier. — Arbeiter Johann Stoczinsti und Anna Palais den Vortrag des Stellvertreters des Chefs des 
Elbing. — Flſcher Guſtavn Emil Spließ und Auguſte im Beiſein des Kriegsminiſters und Ober⸗Landſtall⸗ 
Magdalena Bud daſch, beide in Heubude. — Eifenbahn: : 
Mittags begab ſich der Kaifer zur Hubertusjagd nach 
Zarrucha, beide hier. 
Karczinski 
und Marianna Wols kl. — Arbeiter Adolph Schent und Hofburg unter dem Vorſitz des Kaiſers ein Kronrath 
Tudesfälle. Frau Marie Friederike Lietzau geborene 
; „ 4 M. — i A % £ 
ie 3 N theidigungsminiſter Graf Welſerheimb und Frhr. 
Frau Amalie Laura Feldner geb. Bergien, 42 J. 8 M. empfing geſtern Mittag den öſterreichiſch⸗ungariſchen 
KFuſchel, 8 M. — Heizer vom Dampfer „Lübeck, Joſeph] Wien, 3. Nov. Der König von Griechenland hat 
I 3 London, 3. Nov. (W. TB) Wie Dail it” 
für Dvaltundvidjten. e 
ſich entſchließt, die Dienſte der Boeren von Transvaal 
Mail“ erfährt, wird Kaiſer Wilhelms Beſuch in Sand⸗ 
Bergen, 8. Nov. (W. TB.) Das Hotel Stahlheim, 
ini äſi alfour ri iniſter Broderick 
Miniſterpräſident Balfour, Kriegsminiſter B Petersburg, 3. Novbr. (W. TB.) Die ruſſicche 
ird in ring ha 2 in. ie Prinzeſſin e 
wird in Sandringham anweſend fein. Die Prinzeif Oſtaſien über 200 Beam te feines Reſſorts entlaſſen 
3. Nov. 
Botſchafter in London, Graf Paul Wolf Metternich, ift 
Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
für Provinzieneg: Walter Kranki; für den Juierateniheil: 


beide in Neuhütten. — Maurer Johann Mantkowski 
meiſter Dito Voelkner und Bertha W ov d ep f i. — Gerichts⸗ 
bote Carl Woywod und Selma Kleiſe gen. Klaus. — i i 1 6 k 
Abends der Trauerfeier für die Gräfin Görtz⸗Schlitz im 

l 1180 nnd Anna Raabe. — Recht ue 5a Wh 5 
Szin eters aum und Glöbeih Simion. RE Weſtſanatorium bei. Heute hörte der Kaiſer im Neuen 
Falkowskt, beide in Zajonskowo. — Gtadtretjender| in B RS 
Wiliam Au guſtin hier und Helene Haale in Zivilkabinets Valentini, ſodann den Vortrag Podbielski's 
Wilhelmine Lange, beide in Weſtlich Neufähr. —meiſters Lendorff, endlich den Vortrag des Kriegs⸗ 
Müllergeſelle Bernhard Adalbert Tſchätſch und Maria miuiſters und der Profeſſoren Klingenberg und Slaby. 
arbeiter Auguſt Preuß und Meta Steingräber, beide 
im Dirſchau. — Schifivauer Johann Bodtke und Martha dem Döberitzer Uebungsplatz. 

Heirarhen. Gerichtsaktuar Wilhelm 3. Geſtern i A 
und Maria Fro eh ich. — Fleſſchergeſelle Mar Boe nan Wien, 3. Nov f Nachmittag wurde in der 
Anna Bieſchre. — Arbeiter Heinrich Groth und abgehalten, der zwei Stunden dauerte. An demſelben 
Florentine Neumann geb. Weſſelowskt. Sämmilich Bier. nahmen theil die gemeinſamen Miniſter Graf 
Majewski, 69 J. 8 M. — T. des Militär⸗Invallden Paul] Goluchowski und Frhr. v. Krieghammer, die Miniſter⸗ 
Dent reich, 11 B. — Frau Augufte Antonie Putttammer präſidenten v. Körber und v. Szell, die Landesber⸗ 

9 M. — Arbeiter 
v. Fejervary, ſowie [der Generalſtabschef Frhr. v. Beck. 
Wien, 3. Nov. (W. T.⸗B.) Kaiſer Franz Joſef 
Botſchafter in Berlin v. Szögyeny⸗Marich in mehr als 
7 Std. — Sohn deffelben 1 Tag. — S. des Arbeiters Guſtavhalbſtündiger Privataudienz. 
ki, 23 J. 6 M. — 3 2 , ‘ i 
1 a ja U es geftern Abend die Rückreiſe nach Athen über Trieſt 
Spezialdienſt angetreten. 
mitthelt hat Ben-Biljoen ein Schreiben an Lord Roberts 
= A evichtet in welchem er für den Fall, daß di i 
Der Kaiſerbeſuch in England. 3 Gall, daß die Regierung 
London, 3. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie die „Dailyſgegen die Somalis anzunehmen, feine Dienfte zur 
Verfügung ſtellt. 
privater und perſönlicher Natur ſein. Es werden indeh einen welchem der deutſche Kais : i 
ungewöhnlich große Anzahl Minifter eingeladen, darunter] niedergebrannt. ſche Kaiſer wiederholt wohnte ift 
jalſekretä amberlai i mahlin eld⸗ \ 
Baal SKA M 11 ah on sae Telegraphen - Agentur erklärt die Meldung, daß der 
marſchall Lord R Jauch der Prinz Finanzminiſter Witte bei feiner Inſpektionsreiſe in 
von Wales bleibt jedoch in London. Eine Woche wird], ge für | 
der Kaiſer dem Jagdvergnügen widmen. Der deutſche habe, für vollkommen unbegründet. 
i — 
ebenfalls eingeladen. Es wird vertraulich verſichert fa, ar b AG. © F 
während des Beſuches würden die politiſchen Beziehungen] für den tetaten toet. Towie ben Gerichtfnntt I.. red woe, 
a A „ ud d Ber % TAS 
bin mice e Rugs SR (, Danziger Neueſte 


Mk. 149, 772 Gr. 
hellbunt 766 Gr. 


— — — 


FFF 


WĘG TRS 


— 


FP 


+ Montag 


Stadt- Theater, 


Montag, 3. November 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. > Paſſepartout A 


Danziger Deneyte akc 


| pos m Gefelfynft für Frank: An erte, 
a. Konzert 


Freitag, den 7. November, Abends 7¼ Uhr, 
im Schlitzenhause. 


Soliſtin: Josefine Reinl, 
Kgl. preuß. Hofopernſängerin. 
Orchester: 70 Musiker. 


Karten für Nichtmitglieder 1. Platz 4 Mk., 2. Platz 
E Mk., Stehplatz 1,50 Mk. in der Muſikalien⸗Handlung 


3. November. Nr. 2533 
Bekanntmachung. 


Die öffentliche Verſammlung der Wähler der 2. Ab⸗ 
teilung der Vororte SIE uud, Hochſtrieß, 
Zigankenberg, welche am 1. d. Mts. im Cats Böhlke 
zuſammentrat und in Welter mehr als zwei Drittel der 
Wähler anweſend waren, hat beſchloſſen, 


Herrn Max Hartmann, 
Zigaukenberg, 


als Kandidaten für die Stadtverordnetenwahl am 
10. d. Mts. aufzuſtellen. : 
H. Ear M. Grunenberg. Heyn. Lange. Loth. 

Mlinski. Schoenicke. Soendermann. Sebastian, 


me in drei Akten und einem Vorſpiel nach dem Franzö⸗ 
ſiſchen des Maurice Ordenneau. Deutſch von A. M. Willner. 
Muſik von Edmond Audran. 
Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Richard Mors. 


Lan, Sanggat. (16094 
Perjonen: 
‚Marimius, Vorſteher eines Konvents . Dr. Ludwig Wendt fe t A 5 a Schulz, SOMEONE Zygowskl, Schmidt 
Lancelot Adalbert Lieban 
Aguelet i Alfred Brämer 
ee Mitglieder deſſelben . mea Galleiske 
en Max Preißler Í 8 
‘Santia Emil Werner > 
Baron Chanterelle . . . . 3. Alexander Calliany APOLLO. Ć, 


er N OWE x 9 2 : Adolf Gärtner S f tf fii Z =. 
arius, Puppenfabrikant ah ae E Siegwart u 
Frau Hilarius, feine Gattin, . . +e Eliſabeth Melffer ehenswer J jg atizig 


Gubuline, Geletigafterin. | : macie Prat Heute: Gross. Gesellschafts-Abend. 


empfehle: 


Bosnische Pflaumen, 
‚Schlesische Delikatess-Birnen, 
Amerikanische Schnittäpfel, 
Californische Aprikosen, 
Californische Pfirsiche, 
Italienische Priinellen, 
Getrocknete Sauer-Kirschen 
fowie ff. gemischtes Backohst, 


A. Fast. 


Guduline, Geſellſchafteren 
Heinrich, Lehrling. „ Guſtel Sieger Gratis⸗Verlooſen von jungen Race⸗Tauben. 


aj, Conrad Kreuzer auptgewinn: Ein gut fingender Ka nit 
Sacanes | Ree es hantevete * l Oscar Steinberg Hauptg Ge 10 narienvogel n 


Marie, Stubenmädchen . Jeanette von Fielitz Wer hat die grösste Kartoffel? 


i 
Gelem... d ketam WELL — i 
| Hotel-Eréfinung. Ki 


z 


mit mollenen Gleiderttoffen und fertigen Saden 


beginnt 


Montag, den 10. Novbr. 


Dritte Frieda Hock 
Einem geehrten reisenden Publikum sowie 


Erſter + | Willy Maſchek 

Saite Arbeiter Theodor Dietrich 
meinen werthen Freunden und Bekannten die 
ergebene Mittheilung, dass ich mein voll- 


Dritter Hugo Gerwink 
Das Vorſpiel und der dritte Akt ſpielen im Konvent. Der 

ständig nen der Neuzeit entsprechend er- 
bautes Hotel 


erſte Akt in der Puppeufabrik des Hilarius. Der zweite Akt 
in der Villa des Baron Chanterelle. 
i * 
Hotel du Nord“ 5 
” | irae + 
Tuchel 
M 
dd 
b4 


Im 1. Akt: 
Der Weg zum Herzen. Gavotte von Paul Linke. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 
Corps de Ballet. 


Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der goed LES ne für 
k Stehparterre à 50.9. — Ende 10 Uhr. 
F Spielplan: 
Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
p um 1. Male. Herbst. Schauſpiel. Hierauf: Ueber 

en Wassern. Drama. 
Mittwoch. Abonnements = AL Paſſepartout O. 
Die Tyrannei der Thränen. Luſtſpiel. 
Donnerstag. Außer Abonnement. Paſſepartout D. 
` Boccaccio. Se 


osläm-höeke und losen Laien 


in Seide, Sammet und Flanell in hübfcher 
Auswahl auf Lager. 


Olga Jantzen, Modistin, 


Hundegasse 126 


Kast Selbst angefertigte 


Zeit: Gegenwart. 

eröffnet habe. Indem ich mir erlaube, für 
das mir bis dahin in so reichem Maasse ge» 
schenkte Vertrauen meiner sehr geehrten 
Kundschaft meinen verbindlichsten Dank ause 
zusprechen, will ich weiter stets bestrebt sein, 2 


Wemheitem 
Handarbeiten, 


angefangene und fertige Artikel, in neueſten Ddeſſins. 


Zur eigenen Anfertigung derſelben empfehle mein 
reichhaltiges Lager in 


Stoffen, Garnen, Stickseiden, 
nur beſte Fabrikate, zu ſehr billigen Preiſen. 


A. Schmidt, Juh. AnnaAdler, 


Jopengaſſe 56. $ 
Sonntags von ½12—2 Uhr SAB (90416 


mir die vollste Zufriedenheit und die Gunst 
des geehrten Publikums durch nur prompteste 
Bedienung und civile Preise dauernd zu 
erwerben. [16109 


Hotel-Omnibns zu jedem Ingo am Bahnhof, 


Mit aller Hochachtung und Hrgebenheit 


Joh. Neumann, 


Hotelbesitzer, 


F. Kreyenberg, 


Bureau für Gasglühlicht „Auer“, 


Eliſabethwall 6 a, part. 
Ferusprecher 416. $ 

Den neuen Glühkörper, „Anerlicht Degen“ liejevn | ma 
PA ohne Preiserhöhung für 50 Pfg. frei ins Haus und 
ſetzen ihn ſachgemäß auf, ebenſo gute haltbare Zylinder in 
normaler Form und mit Löchern; gleichzeitig empfehlen die 
Ausführung von Neuanlagen und Veränderungen von Gas⸗ 
leitungen, ſowie unfer reichhaltiges Lager aller Arten Be⸗ 


eee? 4 9999094 XXX. ee 1 wir angelegentlichſt das Abonnement 


Anfang en 7% Uher. 


Kurzes Gaſtſpiel. 
Hashielen mil dem goldenen Haar. 


75755 


auf Inſtandhaltung der auf Luſtandhaltung der Beleuchtungsanlagen. 46063 (16063 me ae : A 
The cel withthe golden bin, | gt Ude Geschichte u, Lira. scsi Eea aaa 2 91 
Mittwoch, den 5. Movember er., , AAA ß ĩͤ Bow Rroga, : i 1 a n 0 8 


im Reſtauraut „Kaiſerhof“, Heil. Geiſtgaſſe 43 
== Vortrag = .. | 
des Schriſkſiellers Herrn Dr. Karl Finn aus Berlin: 
„Die Bedeutung des Judenthums für bie Erhaltung 
der Wiſſenſchaften im Mittelalter.“ 


Eintrittskarten für Nichtmitglieder zum Preiſe von 25 bei 
unjerem Schatzmeiſter Hrn. Moritz Cohn, Hundegaſſe 47. (16010 


Café Grabow] ‘ho Er. % ir. 


beet e e, Tikal Bei 


Jeden Dienstag von 3—7 Uhr 
„H#undegasse 23, 


Kaffee⸗ Konzert. — gegenüber der Post, — 


8 Vermöge ihrer großen Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet ji) unjere © 


„ Universal-Nahmaschine 
Preis von Mk. 55.— an 


zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnüherei in hervor⸗ 
ragender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparateu, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Jußſtütze ver⸗ 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Hei kleiner wöchentlicher Abzahlung 
geringe Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna ⸗Arbeiten. 


Billigste Preise fiir Vibrating. Shuttle, Ringschiffchen, 
10153 Central-Bobbin. (1178 
empfiehlt täglich 


] ap Lei al N ( alt Ginebra, as Bernstein & Co., Danzig, Große Gerbergasse 2. 
it Monty, ms tt) „Maid, am] Barg- und Beerdigungs-Hagazin 
ſowie jeden Freitag W. Schamp' 8 Nachflgr., 


Tiſchlergaſfe Nr. 4 49 ſſelbſtgemachte Blut⸗ und 
Inh. H. Just, 


bei Wichmann’s Wilhelm Leberwurſt. 
Danzig, 3. Damm 16, 


zu ſehen. 10 Ltr. 10 4/1. Ltr. 10 H. 
5 empfehle bei vorkom 


menden Sterbefällen zu fw reelle billige 


Sensationellste Novität und Vision „der Gegenwart, 


Die Boeren-Generale in Berlin, 


vorgeführt durch den Biomatographen. 
ſtaſſenöffnung 6½ Uhr. Konzertaufang 7 Uhr. 
Abonnementsbillöts und Passepartouts ungiltig ! 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 
D’Almsterndl. (6 D. 2 H.) Theaterkapelle. 


aiser- Panorama aden“? 
Das entzückend ſchöne 


Berner Oberland 


bleibt nur noch bis Mittwoch ausgeſtellt. 


"pode Wiheln-Shiheupas 


Am Montag, den 3., Dienstag, den 4. und 
Mittwoch, den 5. November: : 


Vorführung der weltberühmten 


Uheranmeroauer Passions-Spiele, 


Darfiellends: Das Leben Jesu Christi || 


Miga, Hatmoniams, 


Größte Auswahl. 
Leichte W E 
Leih-Pianos. 


„Kae i 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (1053 


Kohlen 
Holz 
Briketts 
Koks 


Anthracit 
86566 


66566 eoeseesceecceescoee: 


ſichten in mati- u. blank 
lackirten Särgen in 
reichhaltig. Auswahl. 
Sarggarnirungen vom 
eleganteften bis zum py 
billigſten Genre. 

Preiſe der kleinen En 
Sarge von 2 4 75 A, 
der großen von 14 % 
an und höher hinauf 
bis zu den koſtbarſten 


u - 1 Way SN N YA reellen Preifen fein Bezugsquelle 
von der Gekurt bis zur Himmel TW. si e. LG NY bone zugsquelle 
fahrt in 31 lebenden Scenen von um kac — o „AA ZR all eichen polirten und 


wunderbarer Natürlichkeit. 
Einziges Thegter Deutſchlands, welches das ganze 
Paſſionsſpiel in lebenden Scenen vorführt. 


Preiſe der Plätze: Sperrſitz (nummerirt) oder Loge 
150 Mk., 1. Platz 1 Mk. Entree 50 Pfg. Vorverkauf bis] 
6 Uhr Abends bei Herrn Kindler, Wollwebergaſſe 29: Sperr⸗ 
ſitz oder Loge 1,25 Mk., 1. Platz 75 Pfg., Entree 40 Pfg. 
Die Mitglieder des Bürgervereins und des Kaufmänniſchen 
Vereins zahlen bei Vorzeigung ihrer Mitgliedskarten für 
Sperrſitz oder Loge 1 Mk. und für 1. Platz 75 Pfg. nur an 
der Abendkaſſe. (91196 

Anfang 8 Uhr. Kaſſeneröffnung 6 1 Einlaß 7 Uhr. 
Dienstag, d. A., und Mittwoch, d. 5. November, 
Nachmittags 4½ Uhr: 


Extra-Schüler- Vorführung 


— Entree für Schüler 20 Pfg. — 


Friedrich Wilhelm- Schützenhaus 


Vom 24.—26. November, Abends 7½ Uhr: 


Oberammergau u. ſeine 
Paſſiousſpiele (16111 


Versammlung 
Mittwoch, den 5. Movember, Abends 8 Uhr, im Saale 
eee, EK 10. 


. Pegan, A 


Langfuhr : 
Bahnhofstrasse 1. 


ee 
Scheilhauer. 


ein neuer Lehakursus für Damen u. Herren beginnt Man verlange per Poſtkarte 
Mittwoch, den 5: Nov. er., Abends 8 Uhr, Marko ila BF Vorführung oder Proſpekt. j 
in. unserem Sitzungszimme. St. J hash re : 
9 r im osephshtnuse, Paul Kantze, Danzig ⸗ 
Tépfergasse No, 7/8. (16093 Den bei Sterberaſſen Verſicherten ber m vob bie aur blen ae .,Banbegafje LEF 


n terbegeldes. a 
Der Kurage umfasst RUE WERE 8 Es [h find überhaupt ſämmtliche Preiſe fo geſtellt, daß ein Jeder, der in die Lage kommt, Lassi Os Klobentoly - 


Stenographen - Verein „Scheithauer“, Danzig. einen Sarg kaufen zu müſſen, ſchon für weniges Geld eiten aufhndigen Sarg erhalten kaun. (trockene 1 liefert fret, 
. e jĩð ES SEI A pp , , ß RZ Jl oA AA, 


` Bartsoh € Batman,  Gug-gmiug | 


Kontroll-Kasse Ideał 
mit Zettelausgabe Preis 150 Mk. 


Sicherheits⸗Ladenkaſſe „rast“ 
Metall- 3 ras 15 Mk. (91846 


Zhen wasch. Hohe Seigen 34, Hof pt. Hundegaſle 119, part. (91866 
Künftlerfarben è 


dy taal ann io baumsehule kónigykol (Kaspe) hei Langtabr, 


fram. Lirnif 


2 12 ° 2 2 ` 7 * rbſtpflanz : 
in ca. 100 clehivifyy farbigeukoloffallidtbilderni| Danzig, Sanggafe 67. en gros en detail, : Yinfel, Paletten zr. $lAnorn, ACC rc eich 
Git ckenstraucher, Haselnüsse, Fichten, Zwerg-, Buch- und 


Mit verbindendem Text von Frau Geh. Hofrath Tony von 
Schumacher Stuttgart, u. Harmoniumbegleitung. Alleiniges 
Aufführungsrecht: Direktor Emil Gobbers, Düffeldorf. 


ma” Rieſen⸗Illuſtrationen nach den alleinigen, von der 
Bemeinde 0 en Original⸗Auf⸗ 
nahmen vom Jahr, 


I. Abthellung: ki Roba und feine Uugebung. 
II. Abtheilung: Das Sberammergauer Paſſionsſpiel. 


Eintrittskarten: 2,— und a en ac u za in 
Ud: und Muſikalienhandlung 
C. Ziemssen 8 (G. Richter), Hundegaſſe 36. 


Geſellſchaftshaus 


Heilige Geiſtgaſſe 107. 


; le meine Säle zn Hochzeiten > 
l o bi Vergaügungen, Vereine ete. 


Heute Abend: Karpfen in Bier, 


Eisbein, Sauerkohl und Erbsenpurć. 
Anſtich von Königsberger Schönbuſcher und 
Münchner Kindl⸗ Bier. 

Bich. Ehrlichmann. 


nt aufgenommen: 


Bool, Bmaillefarhen 


100 Blechbüchſen 
SOW in beſt. Qualltüt. 39 


7 s Drover Panl Schilling, $ 


Inh. Ernst Fuchs, $ 
SA Markt 35. 3 
2% 


denen et, Ziersträucher u. Rosen in befter Auswahl. 
Preisliſten poſtfrei durch unſeren Obergärtuer Weiland 
in Königshof bei Langfuhr. 


3 „Weil hof“ nt m. b. H. 


HX Sicinkohlen. Ex 


Anthracite u. 9 
Brikels und Sparherdholz 


empfehlen zu billigſten Preiſen (16089 


Walter Golz & Co., 


„Banig, aue Nr. 36, Lqugfuhe, 5e h. e 


© 
© 
© 
3 
© 
2 
Da 
3 


Ueberzieher-, Anzug- und 
Beinkleiderstoffe. 


Grósste gediegene Auswahl, beste Qualitaten, 
billigste Preise. 


Reichhaltige Muster «Collection Gute eg empf. 
franco zu Dienſten. (15849 8 . 45 Scheibenxittergaſſe 


Markthalle 90—91. 
- Damen-Cude, : MOE 
Danen-Mantelfoffe. 


| pe Dr. A. Witt Wittig, | 
Sportn. Wefenfofe a8 


= Telephon 586. = 
308 e SZ 


Nr. 258. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 3. November 1902 


ſchaffen; für die Varistsbühne wenigſtens dürfte eine 
derartige Verwendung des religiöſen Moments, in einer 
Weiſe, welcher alles Verletzende völlig fehlt, kaum vor⸗ 
her dageweſen ſein. Das gerade muß man als einen 
Hauptvorzug der Scene bezeichnen, daß ſie die Würde 
des Ortes, welchen ſie dem Beſchauer vor Augen führt, 
voll wahrt. — Der Kunſtgeſang hat diesmal aber noch 
einen weiteren breiten Raum erhalten durch das itali- 
entice Opernquartett „Lirico“, eine Dame und drei 
Herren, Sopran, Tenor, Bariton, Baß. Das Quartett, 
das übrigens rieſigen Beifall erntete, ift in muſikaliſcher 
Hinſicht befonders intereſſant durch feine „echte“ Geſangs⸗ 
manier der neuitalieniſchen veriſtiſchen Opernkunſt, die 
uns zum Theil zunächſt fremdartig berührt. Dahin 
gehöhrt die unſerem Ohr breit klingende Textausſprache, 
wie fie ja namentlich an allen italieniſchen Tenören 
bekannt it, ſowie eine Behandlungs⸗Manier der Ton⸗ 
bildung, welche für unſer Empfinden den Neigungen 
des Naturgeſanges zuviel Spielraum läßt und ſich zuviel 
in den höheren Stärkegraden bewegt. Das ſind Dinge, 
welche in dem Kunſtgeſchmack der Nationen begründet 
find. Daß die nachdrückliche Verve, das ſüdliche Feuer 
und das glänzende Kolorit der italieniſchen Sänger in⸗ 
deſſen auch auf ein deutſches Publikum ſeine Wirkung 
nicht verfehlt, dafür bot das erfolgreiche erſte Auftreten 
der Sänger im Wilhelmtheater den beiten Beweis. 
Weniger durch ihre Geſangsleiſtuugen, als durch ihre 
graeiöſe, von übermüthiger Lebensluſt erfüllte Tanz⸗ 
kunſt und ihre zündende Vortragsmanier weiß die 
Soubrette Mizzi Balon ihr Publikum zu feſſeln. In 
das Gebiet der Geſangsleiſtungen gehört auch die Trans 
formationsſängerin Marguerite de Stratenius, 
deren Darbiekungen von freundlichem Beifall gefolgt 
waren. Die Inſtrumentaliſtin Clara Barn a, die 
bei beſcheidenem Auftreten mit abgeſtimmten Gläſern, 
Kylophon, Glocken, Mandoline etc. recht annehmbare 


j 
ù 
4 


Altes Akadeillegebäune 


i unte raus nden 


Die nenen Akademie⸗Gebände in der Hardenberg⸗Straße Berlin, Vorträge bot, hat es auf den von ihr geſpielten In⸗ 
die geſtern eingeweiht wurden. ſtrumenten zu bemerkenswerther Fertigkeit gebracht, 

ve" ope 1 Wie im vorigen Programm, ſo iſt auch diesmal die 

(Siehe Artikel 2. Seite.) „Zauberkunſt“ vertreten und zwar durch Miß 


7 ą ą vse „idle in ihrem fie trefflich kleidenden Kaſtüm ala Jugend 
geſchehen, der Reiter unter den Augen eines anweſenden „Gambrinus“ unter reger Betheiligung ſeiner Mitglieder wirklich unmöglich geheime Behälter haben fann, in 
Damenflors unerſchrocken im Sattel probiren darf! —ſſein 32. Stiftungsfeft durch einen Herrenabend. Derſ welchen fie alle die Gegenſtände, die fie aus einem 
So kredenzte am Sonnabend Frau v. Parpart⸗Kl. Katz, Detailliſten⸗Verein hatte ſeinen Vorſitzenden, Herrn Thontopf ꝛc. hervorzaubert, verborgen halten könnte. 
unterſtützt von zwei zum Beſuche weilenden Nichten, dem Winkelhauſen, als Deputirten zu dem Feſte ent⸗ „Lilly und Nora“, lebende Bilder. Wer ift Nora? 
Felde einen Jägertrunk beim Hallali unweit des Bahn⸗ ſandt, ebenſo war der Kaufmänniſche Verein Tiegenhof Im dunklen Rahmen vor dem ſchwarzen Samnithinter- 
Hofs Kl. Katz, von wo der Mitt kurz nach 2,15 Nachm. durch eine größere Abordnung vertreten. Nach einem grund erſcheint nur eine weibliche Perſon, als 
ſeinen Anfang in ſüdlicher Richtung genommen hatte.] Konzert, ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Dreſſeurin, und zwar mit einem ausgeſtopften weißen 
Daß das Feld nach einer Ausreiſe von 2½ bezw. Fußartillerie⸗Kegiments Nr. 2, und einem von Herrn Pudel — fo ſcheint es wenigftens ; merkwürdig it aber, 
3 Meilen (Langfuhr bezw. Danzig) eine ſo ungewöhnlich AU uft verfaßten und geſprochenen Feſtprologe hieß der daß der weiße Pudel in jeder der geſchmackvoll geſtellten 
mit Gräben — 15 bis 20 — und anderen natürlichen Vorſttzende des Vereins Herr Haack, nach dent erfien Statuengruppen in andrer Stellung erſcheint, noch mert- 
Hinderniſſen, wie Koppelricks, Dämmen und Steilhängen Gange bei der gemeinſamen Feſttafel zunüchſt die Güfte würdiger aber, daß das Thier, das ſtets ſteif wie ein 
ausgeſtattete Jagd — bei durchweg ſchwierigen Boden: herzlich willkommen und brachte in kurzen Worten ein Marmorbildniß ſtand, zuletzt mit Lilly aus dem Rahuten 
berhältniſſen, wie tiefen, naſſen Wieſen, unter Sturz] dreifaches Hoch auf unſern Kaiſer aus. In auf die Bühne ſpringt: der Pudel ijt nicht ausgeſtopft, 
liegendem Bergland und ſchließlich längs der Küſte langer Reihe wechſelten Toaſte, muſikaliſcheſe r iſt Nora, der getreue Kunſtgenoſſe ſeiner Herrin. 
tiefem Dünenſand — ohne Bejonderen Unfall zurücklegte, geſangliche Darbietungen, humoriſtiſche Vorträge Als leiſtungsfähige Jongleurtruppe treten Mar Berna 
ift jedenfalls ein Beweis für die durch die allmählige und kleine Duettſcenen, wozu ſich tüchtige und Miß Gerda auf; der Schauplatz ihres Wirkens 
Steigerung der Anforderungen erzielte Sicherheit. Dazu bildet ein Billardzimmer. An akrobatiſchen Künſten iſt 
kommt, daß der Galopp vom Stelldichein bis zum Hallali das Goltz ⸗Trio beſonders bemerkenswerth durch 


wohl annähernd ſieben Kilometer betrug. Beim Durch⸗ 3 l 1 A 17 y 
laß unter der Eiſenbahn ca. ein Kilometer ſüdlich Kolſebkenlebhafteſten Bedauern, daß im Verein gegenwärtig ein geen Head e ae ee e sen 


wurde der ſüdliche Kurs gedreht und, letzteres Gut ti ] . i ; l Rylander bi 13 e ors: RAR 
nordweſtlich liegen laſſend, querfeldein dem Strande nicht gut, denn Stillſtand ift ein Rückſchritt und das dürfe Als bite ift diesne enn Rawa e 
zugeſtrebt, an welchem entlang es nun wieder nördlich nie eintreten. Heute, wo er zum 16. Male als Vor⸗ Schließlich ſoll nicht unerwähnt bleiben, bat Herr 


und daun abermals querüber gen Kl. Katz zurückging. Kapellmeiſter Weber und ſeine getreuen Mannen 
Entf. 65—7 km. Zeit 26 Min. Meute 6 Koppel. ſich den verſchiedenen ſchwierigen Aufgaben, wie ſie z. B. 
Brüche 31,9. die Begleitung des italieniſchen Opernquartetts und die 
Muſik zu dem „Mädchen mit dem goldenen Haar“ fiellten, 
auf das Vollkommenſte gewachſen zeigten und auch mit 
den ſelbſtſtändigen Muſikſtücken ſehr Tüchtiges leijteten. 
Der Biomatograph bringt übrigens in der neuen 
Serie neben vielem Anderen eine Scene von dem Be⸗ 
jud der Boerengenerale in Berlin, die durch 
lebendige Klarheit fic) beſonders auszeichnet. — Geſtern 
war das Wilhelmtheater total ausverkauft. 

* Der Laugfuhrer Mänuner⸗Gefangverein beging 
am Sonnabend die Feier feines dritten Stiftungsfeſtes 
durch einen wohlgelungenen Herrenabend in Brammers 
‘een auf die deutſche Treue im Verein, Herr Hotel. Der Vorſitzende, Herr Gymnaſiallehrer Krauſe, 


begrüßte die zahlreichen N. itglieder und Gäſte mit herz⸗ 
Herr Schröter auf den Vereinsdichter Herrn Otto lichen Worten und wies auf die künſtleriſchen und geſell⸗ 


Volitiſche Angevüberſicht. 


Aus deutſchen Kolonien. Hauptmann Wood, der 
eine Expedition gegen herumſtreifende Banden von 
Damaraleuten im Kenhardt⸗Diſtrikt befehligt, hat unterm 
23. Oktober aus Woriſeep gemeldet: Ich fand ein 
Hottentottendorf auf einer großen Inſel in der Nähe 
der Inleis Furt. Die Eingeborenen flüchtete auf 
deutſches Gebiet. Ein Hottentotte wurde durch 
deutſche Patrouillen erſchoſſen. Bockhorſt mit fünfzehn 
Begleitern befindet ſich in den Bergen auf deutſchem 
Gebiet; er wird von deutſchen Truppen verfolgt. Ich 
habe die Gegend von Scuitdrift bis Onſeepkans voll- 
kommen geſäubert und bin jetzt im Begriff, nach Pella 
ſzurückzumarſchieren. 


i lains Reife. Aus Liſſabon wird gemeldet, 
PO T den Wunſch ausgeſprochen, Lourenco 
Marques zu beſuchen, und es ſei ihm die Verſicherung 
gegeben worden, daß er auf portugieſiſchem Gebiet 
herzlich willkommen ſei. Die Nachricht widerſpricht 
jedoch einer amtlichen Meldung, nach welcher Chamberlain 

über Suez nach dem Kap begeben und in Durban 
landen werde. Eine Reiſe nach Rhodeſia iſt nicht geplant. 
; oe 


: Auft und Herr Silberſtein auf den Detailiften=|ihoftlichen Ziele des jungen Vereins hin, der unter der 
Deutſches Reich. Neues vom Tage. an und pel deffen DOA Herrn Wintel mujifalijcjen Leitung des Herrn Fritz Binder einer 
— Ober⸗Konſiſtorialrath Hartwig ift zum Abt Profeſſor Hahn geſtorben. gaujen. Die Herrn Voß (Tenor) und Heinrichſhoffnungs reichen Entwickelung entgegengeht. Das Bros 


gramm des Abeuds brachte dann zunächſt drei Männer⸗ 
höre, ſehr hübſch und verſtändnißvoll pointirt, von denen 
namentlich das altdeutſche Minnelied von J. Otto leb⸗ 
haften Beifall fand. Es folgten gemeinſame Lieder, 
außerordentlich wirkſame Dialektuorträge eines ſprach⸗ 
gewandten Mitgliedes, mehrere gut gewählte und ge⸗ 
ſchmackvoll vorgetragene Soloquartetts, ein mit ſonorer 
Stimme zu Gehör gebrachtes Baritonſolo, komiſche 
Soloſcenen in bunter Folge. Erſt ſpät nach Mitternacht 
lichteten ſich die Reihen, und wann ſich „der Schwarm 
verlaufen“ hat — das hat unſer Berichterſtatter nicht 


von Lokkum ernannt worden. Der ärztliche Direktor der chirurgiſchen Abtheilung des Vorhauer (Bab), zwei hochgeſchätzte Sänger, erfreuten 

— In das aus Anlaß der Kaiſertage ee ſtädtiſchen Krankenhauſes am Friedrichshain, Profeſſor Hahn, aoe dee” wie lait U 8 r 
77 1 ke pridat uan A bert jet ubi ber Reihe, eee „uga Runge Sega f fumogilińdew Sortwiige großen Beifall 
kanzler Graf Bülom eingezeichnet und das Buch mit 0 a tung“ ernteten. Aber auch die Mitglieder der Theilſchen 
sn Worten dankend zurückgeſandt: iſt zum Chefredakteur der „Nordd. Allgemeinen Ze ung Kapelle, die Herren Bernhagen (Celo) Peilecke 

Möchten die ſchönen Poſener Kaiſertage, welche denſernannt worden. Er war bisher Redakteur bei den „Berliner (Flöte) und Meißner (Piſton), gaben mehrere Solo: 
Anlaß zu dieſer Einzeichnung gegeben Haben, den Ausgangs⸗ Neueſten Nachrichten“. vorträge zum Beſten und zeigten, daß ſie Hervorragendes 
punkt einer ſtetig fartſchreitenden, gedeihlichen Entwickelung Gräfin v. Görtz T. auf ihrem Inſtrument leiſten, auch ihnen wurde reicher 


e , , , So. vertiefen i tne 
, 


kennen zu lernen, und daß mir der Bejud in Poſen iunnev|4 Uhr nach langem ſchweren Leiden im Alter von 44 Jahreuſgeregter Unterhaltung nur zu ſchnell die Stunden, und 


; 17 3 171 0 trennte fih die fröhliche genau erfahren können. Jedenfalls bleibt der fidele, 
in angenehmſter kk w Greta eae one aż in einem Sanatorium zu Berlin geſtorben. be e Morgenſtunde trennte ſich die fröhliche anregende Abend allen Theilnehmern in angenehmer 
Graf von Bülow, Reichskauzler. Attentat. * Oſtdeutſcher Lawu⸗Teunis⸗Turnier⸗ Verband, Erinnerung. : 


Ein Italiener, der mit dem Direktor Serpiert von der m Café Germania, Hundegaſſe, find zwei Ping⸗Pong⸗ 

Ausland. franzöſiſchen Bergwerks⸗Geſellſchaft in Laurion in Rechts⸗ Se GE worden. Den Mitgliedern des Ver⸗ 

— De Wet iſt geſtern Morgen von London nach hündeln liegt, gab am Sonnabend zwei Revolverſchüſſe auff bandes ſtehen dieſe an jedem Dienstag und Freitag 

rob 4 abgereiſt, um ſich nach Südafrika zurück⸗ Serpieri ab und 5 are ihn, jedoch nicht bedenklich. aes 115 8 ee PE AA | nn Br 

I Weltausſtellung in St. Louis. 1 äger i AE 

. Pierpont Morgan Geabfidtigt, die Kontrolle achdem der Bundes rath t chloſſen batte, daß die vonjabend findet am 4. November ftatt, Das Ping-Pong: 

über die Kohlenfelder in Nord⸗Staffordſhire zu erwerben Nach U i Spiel hat ſich innerhalb eines Jahres über die ganze 

— Der Kommandeur des Gardekorps, General der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerlka Welt verbreitet und bietet dem Billard immer ſtärkere 

Abjutant Großfürſt Baul Alexandr'o wit ſch, ſergangene Einladung zur Thellnahme au der Weltausſtellung Konkurrenz. In faſt allen großen Städten haben ſchon 

iſt aus dem Dienſt verabſchiedet worden. in St. Louis 1904 angenommen werde, ift nach exfolgter im vergangenen Winter Ping = Pong ⸗ Turniere ſtatt⸗ 

Ermächtigung des Kaiſers Geheimer Oberregierungsrath gefunden, und auch in den el AH, find derartige 

* Theodor Lewald zum Reichskommiſſar für dieje Aus⸗ Wetltkäm ſe während des echten Wetters arrangirt 

err und Flotte. ſtellung ernannt worden. worden, So hat 3, B. Bonceguo bereits EA A 

s Saen AE A 8 e tent 15 am Einweihung des Schauſpielhauſes fu Fraukfurt at 3 ein Ping⸗Pong⸗Turnier in dieſem Sommer 
„Oktober in räus el i 57 balbe am Das neue, vom Proſeſſor Seeling Berlin erbaute au⸗ Un est. 2 A 

geht n J oer DM: e e a ae ſpielhaus, beſſen Grundſtein am ty Geburtstage Goethe's e e eee Ben mene A 

alten iſt am 30. Oktober in St. Thomas (⸗Weſtindien) ein⸗ gelegt worden iſt, iſt am Sonnabend mit einer Feſtvorſtellung das Geheimnißvolle, das myſtiſch Angehauchte, und alle 


ber von Sch zk i 5 „ Ha nd 2 Sal $ : 

getroffen. „Fuchs“ iſt am 1. November von Shanghai nach]. net worden, welcher die Spitzen der ſtäbtiſchen u Schauſtellu Ihe in geſchickter Weiſe die Kunſt 
in S : Ablöſungstrans Ur eröff 2 N hauſtellungen, welch eſchickter ſe die K 

Ze mił ber HOR ata Saen Eben vor rer PNA ſtagtlichen Behörden und ein geladenes Publikum beſwohnten. in den Dienſt dieſer menſchlichen Eigenthümlichkeit zu 


f > | i rò a, ſſtelle konnten einer tiefen Wirkung ſicher ſein. 
żeutuant Glaue, ift am 31. Oktober per Dampfer „Ktaut Unter Anderen waren Wilhelm Jordan, Ludwig Fulda, ſtellen wußten, ko | i 
Poot in Colombo (Ceylon) eingetroffen ma Lo am 1. No⸗ſowie Generalintendant Graf Hochberg und die Leiter Schon in den letzten Wochen hatte das . 
vember die Reise nach Penang (Halbinfel hauen dn fortgeregt, der meiſten größeren deutſchen Bühnen zugegen. Nach in den Balletſzenen der „Jahreszeiten“ eine Art 


: 8 aven vingers 8 j : 9 
"3 ie i u ee 31. Sitka: tic. Weber's Jubel⸗Ouverture gelangte ein von Fulda gedtdjteres ponin n pans An asantet PASA 
Bilhelmsbaven nach Kiel in See gegangen rinse il Vorſptel zur Aufführung, in welchem Goethes Vorſplel auf Eine vlliostiee Bn rpenigene, die wefomepe ban ungethan 
ee ee un RACE ach tj amfoem Theater auf unſere Zeit übertragen erideiu. Aufſiſt, sie Corian 1215 wecken, weil fie an das Tieſſt⸗ 
aer en Wiel Haven eingetroffen. „Hay“ ift min |dafjelbe folgten Scenen aus dem erſten Theil des „Bau mit liegende im Menſchen, an fein religiöſes Empfinden 
31. Oktober von Kiel in See gegangen. N andſdem Prolog im Himmel ſowie „Wallenſteln's Lager“. Die anknüpft. Durch die äußeren Mauern hindurch öffnet 
„Carola“ find am 31. Oktober in Kiel eingetroffen. „Blücher Aufflührungen fanden rauſchenden Beifall. An die Vorſtellungſſich dem Blick das dunkle Innere eines mächtigen 


* Grundbeſitz Veränderungen. Durch Verkauf 
Langfuhr Hauptſtraße 89 von den Rentier Carl Neumannſchen 
Eheleuten an den Kaufmann Albert Gelhorn für 167100 Mk. 
Niedere Seigen 17 von der Frau Schumann Angelika 
Stramm geb. Radzimowski in Zoppot an die Invalide Johann 
Koliwerſchen Eheleute für 13200 Mk., wovon 300 Mk. auf 
beweglichen Beilaß gerechnet find. Durch Erbgang: 
St. Bartholomfikirchengaſſe 7a nach dem Tode des Zimmer⸗ 
manns Eduard Bromberger auf deſſen Wittwe Johanna 
Bromberger geb. Sperber für 2250 Mk. übergegangen. 

* „Leichenufledderer“. Der Hausdiener Walter Bauer 
ſtahl vergangene Nacht einem betrunken auf der Straße 
liegenden Schuhmacher Uhr und Geld, wurde aber beobachtet 
und feſtgenommen. 

* Durch Meſſerſtiche war am 29. Okt. der Matroſe 
Oskar Nielſſon auf der Sasperſtraße in Neufahrwaſſer ver⸗ 
letzt worden, ſodaß er ärztliche Hilfe auffſuchen mußte und 
längere Zeit arbeitsunfähig war. Der Kriminalpolizei ift es 
gelungen, in den Arbeitern und Seefahrern Friedrich Selinsti, 
Arthur Bockmakowski, Albert Czerwiuski und Paul Gellenthin 
aus Neufahrwaſſer die vier jungen Leute ausſindig zu machen, 
welche an jenem Tage mit dem Geſtochenen in einem Reſtauraut 
zuſammen gewejen waren, ihn dann auf der Straße überfielen, 
ohne daß vorher irgend ein Streit ſtattgefunden hätte. — 
Sonnabend Abend kamen der Maurex Karl Olſchewski und 
deſſen Bruder Paul, beide in Stadtgeblet wohuhaft und beide 
ſchon beſtraft, in eine Wirthſchaft in Stadtgebiet, wo einige 
Arbeiter, darunter Paul Kelling, Karten ſpielten. Ohne 
augenblickliche Veranlaſſung fielen dle Olſchewskis über Kelling 
her, der eine ganze Anzahl Meſſerſtiche in Kopf, Bruſt und 
Hände erhielt, ſodaß er ſchleunſgſt in ärztliche Behandlung 
gegeben werden mußte. Die Brüder wurden verhaftet; ſie 
leugnen die That, Karl will den Kelling nur ein wenig 
geſtoßen haben, weil dieſer ihn vor 14 Tagen angefallen habe 


7 c 4 r her gum i 9 ¢ en gliigende| una Paul beſtreitet, überhaupt etwas č 
und S. Mt. Tpabte. „S 74, „S 344 find am 31. Okto on. | ſchloß ſich ei der Stadt gegebenes Feſtmahl gothiſchen Domes, durch deſſen hohe Fenſtern g und Pa t gethan zu haben. Den 
; A thalt von Ki ch Flensburg gegangen. ſich ein von der Ej i er „Abenddi 5 ATT ceiuffutfen.|verfajtenden Schutzleuten gegenüber fliehen die Ber 
ns egunin pena? ‘it and 31, Otlober iu Kiel Gerettet. Farbentöne der Abenddämmerung banged apis i allgemeine Drohungen nus, bój e Verhafteten 


entö er A ; 8 der 
angetroffen und an deinfelben Tage durch den Kalſer Wilhelm] Die Rettungsſtation Kloſter der deutſchen Geſellſchaft zur] Geheimnißvoll erfüllt ee anen 6 GW 
* Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: Von dem däniſchen aufaugs von fernher, dann näher holder 


— Be À Wing ird es heller, an einer altavartigen 
Schooner „Patdarina“, Kapitän Chriſtenſen, mit Gerſte von hlich wir heller, 


Balluſtrode ſteht eine jugendliche Frauengeſtalt, deren 


Einen Arreſtauten befreien wo N 
der Arbeller Georn Tachlins fn ¢ lte Sonnabend Abend 


arretfrenden Schutzmaun fein Mejer, mit welchem er auch 


i 2 a > ihrem j Uf einen Tiſchler einſtach, weil dieter pie 

Sport, 1 C % taaa genial tae! SOL E pman au 212 

beſtehende Mannſchaft mittels Raketenapparats von der hieſigen Munde entſtrömen die Töne des ande keine erhebliche Verletzung. Mit Hilfe eines weiteren Polizei- 

Weſtpreußtiſcher Reiter⸗Verein. Station gerettet worden. „The holy city”. Ein weiterer Beleuchtung beamten wurde Tachlinskil in den Ankerſchmiedethurm gebracht, 


ld fo wiijt lärmte, daß man ihn in eine Iſolirzelle ſtecken 

* Wegen Eiuſchleicheus in einen Neubau am Schützen⸗ 
gang zum Zweck des Nächtigens wurde geſtern Abend der 
wohnungsloſe Arbeiter Johann B. aus Brauns berg in Haft 


gorarbei i lich die weibliche 
Die Vorarbeit des W.⸗P. R.⸗V. in der vergangenen [Eine neue Unterſchlagung. wechſel, daun fällt Sonnenlicht auf t als 
Woche für die inzwiſchen hereingebrochene St. Hubertus] Das ſerbiſche Blatt „Stampa“ veröffentlicht die anderweitig . die, vorher in e ee e Sm 
śm getto Jeli daninę go Ske ele i , bes Moe Mara ey OO 
ttag jegliche: aidmanns vom rothen Felde mi rag von 165 000 ; berjelóe falle l ; | . R oS uß zuge⸗ 
eee even Leiſtung gefeiert werden 17 inl elit Fehlbetrag Franes entdeckt worden; derf [verhallt, die Viſion it vorüber —! Man muß zug 


1 = (ak: 5 55 $ i einem früheren Kontrolleur und saffiver zur Laft. ſtehen, die Geſangskunſt einer herrlichen, warmenſgenommen. 
pa 155 en wą POCO io Pr an Z en] 5 bat ſich mit küuſtleriſcher „awa oe > Waſſerſtandsbericht vom 3. November. Thorn 
Hubertus⸗Jag en Stolp zu beth ARF bſichtigt. 41 } | Beleuchtung, wie fie die neueſten e ee gene|-|- 1,52, Fordon + 1,56, Kulm +1,48, Graudenz ＋ 2,00, 
Auch? schlagt das Herz unter dem rohen Sokales. ſchaften an die Hand geben, in glücklicher Welle vero Kurzebrack + 2,32, Pleckel + 2,18, Dirſchau + 2834, 


3 zen bin uch vollkommen Einlage ＋ 2,70 Schiewenhorſt + 2,80, Marie b 
> 3 wenn wi 2 p u © Der kaufmänuniſche Verein von 1870 feierte einigt, um eine nicht 1 neue, 3 1 : „10, WOU, arienburg 
— 1 Woche G Sonnabend Abend in den oberen Räumen des leigenartige und tiefwirkende Bühnen⸗Darbietung zul -＋ 1,64, Wolfsdorf + 1,64 Meter. 


Diamond, eine ſchöne weibliche Erſcheinung, 


r zog dabei gegen den 


und kam ſchließlich auf Kant ſelbſt, der mit unerbittlicher 
Konſequenz alle bisher geltenden ethiſchen Anſchauungen 
umwarf und an deren Stelle etwas ganz Neues ſetzte. 
Dieſe Ethik Kants wird Dr. Kronenberg in ſeinem 
zweiten Vortrage, welcher morgen ſtattfindet behandeln. 
— Es iſt zu bemerken, daß jeder der Vorträge einzeln 
verſtändlich iſt. 

Militär = Konzerte im Hotel dn Nord. Auch 
geſtern hatte Herr Muſikdirektor Lehmann mit ſeiner 
Kapelle im voll beſetzten Apolloſaal den lebhaften 


Stück einer goldenen Uhrkette, abzugeben im Fundbureau der 

stat. Polizei⸗Direktion. ae 
Provinz. 

m. Zoppot, 2. Nov. Zum Beſten des Vater⸗ 

ländiſchen Frauenvereins findet am nächſten 


Mittwoch eine muſikaliſch⸗ theatraliſche 
Abendunterhaltung ſtatt. Außer mehreren 


Neufahrwaſſer, 3. Movember, 
Ankommend: 1 Logger. ERY 
i =o Ginlaget Schleuſe, 1. November. 
Stromab: 1 Kahn mit Maſchinentheilen. D. „Tilegen⸗ 
Gof”, Rapt, Hafke von Elbing mit div. Gütern an Zedler. 
D. „Margarethe“, Kapt. Janzen von Elbing mit div. Gütern 
an v. Rieſen. D. „Oſterode“, Kapt. Mull von Oſterode mit 
25 To. Mehl an v. Rieſen. Sämmtlich nach Danzig. Joh. 
Notowski von Thorn mit 200 To. Zucker an Wieler u. Hardt ⸗ 
mann nach Neufahrwaſſer. 


Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 Kahn mit Heringen, 


| 
ASB a — — 4 = = (aah WR | 
Fri, % 5 „ Montag Danziger Neneſte Nachrichten 3. November. Nr. 28 © 
~ hm. Suv Gtabiberocbuctenwable Die Wähler be) 7 gi > ą RTR e sicher] Summa 1902/1903: 111586 Btr., 1901/1902; 82870 Str. Sager 
e: 7 zee OŁ: Budapeſter Künſtler⸗Enſemble in Snuste'8|Nurins für Leiter und Inſtruktoren kleingewerblicher i l Str, : Btr. Lager⸗ 
> TUEN ren RE 15 ee 1755 ed p 800 ee 6 Me e der im Laufe dieſes 104.800 3] Neufahrwaſſer 140 354 Ztr., gegen das Vorfahr 
* i ; | I [Hotels folgend, hat Herr Suske ſich entſchloſſen, au onats in Berlin ſtattſindet. 5 A s z i 
à 255 nich dle e auafube eine Verſammlung ab, in feinem Hotelreſtaurant eine tüchtige Kapelle engagirt,, » Briefen, 31. Okt. Herr Rittmeiſter d. L. Pietſch Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Mapport 
pe Herr Fabrith beiden ae Proklamirten een Wee und zwar das aus 7 Herren beſtehende Budapeſterſhat fein Gut an die Landbank verkauft, trotzdem ihm e ka at 
} Dr. Fehr efiger s ER tans und HerrſKünſtler⸗Enſemble unter Direktion des Magnaten|uon polniſcher Seite 15000 Mk. mehr als von dieſer efen, wetter: Heiter, Bavometerkand: Bevinderlig. * : 
3 Stani: ti x 5 W Or Wählern vorſtellten und ihr[ Muki Kowacs, welche zuletzt in Berlin im Reichshof“ geboten waren. Dieſes Vorgehung wäre gar manchem Schiffs⸗Berkehr: 
| Bidet Geiſtliches 3 t chaften entwickelten. ti und im Hotel Briſtol ausgezeichnete Erfolge hatte. Der oſtdeutſchen Grundbeſitzer als Beiſpiel zu empfehlen. = nn 
Zur Einweih A onzert in der Johanniskirche. magyariſche Typus ſpricht den Herren deutlich aus den a. Rehhof, 2. Mov. Geſtern Nacht überfuhr der] es esiis e adna Sr us 
Muſikdirekto ung der neuen Orgel hatte Herr Königl.] braunen Geſichtern, noch mehr aber verräth die Leb⸗ letzte Zug, der um 12 Uhr 24 Min. von hier abfährt,] oder Gapitina a 
geſtern Na 5 Joetze in der St. Johanniskirche haftigkeit der Bewegungen beim Spielen, das Feuer in in der Nähe des erſten Wärterhauſes das Fuhrwerk Broſch Kahn Maistuden Balin Thorn 
| jeder Richt ag ein Konzert veranitaltet, das nach der Temponahme und die Intenſität der Tonfärbungſdes Beſitzers Helle von hier, welcher mit Kumſt zum Paltowstt do. Rohzucker Thorn ig 
| müchti en 910 einen großen Erfolg bedeutete. In dem das ungariſche Blut. Der Konzertmeiſter Cſikiſ Markt fahren wollte. Als P. gerade auf den Schienen one i po. N : 75 Berlin 
M ei daję, 5 1 über den weiches Kerzenlicht eine Samu da Neményi leitet nicht nur mit queck. war, riß das Sielenzeug und da der Zug ſchon gemeldet f Mehl ; "żę: 
a ſich Ro E K ämpfte Beleuchtung verbreitete, drängte ſſilberner Beweglichkeit (er giebt darin dem Hofballmuſik⸗ war, ſpannte er ſchnell das Pferd aus und ließ den Schröder D. Grau: Mehl und Oel do. Be 
| 4 eae 1 Kopf 5 9 noch, als bei der Probe inſdirektor Strauß nichts nach), das Enſemble bewährt ſich Wagen auf den Schienen ſtehen. Die Maſchine tens > a GAR Re y ee 
3 UOP 1 sabe i in fo gefülltem Gotteshaus auch als techniſch tüchtiger, warm empfindender Violin⸗ zertrümmerte den Wagen vollſtändig. Nachdem die 8 5 „ara 0. X 
; kleinſte R 3 Ve RICKA I Stimmenſchönheit; jedeſſoliſt; feine Geige fpricht zu den Herzen. Natürlich darf Trümmer von den Schienen fortgeräumt waren, konnte © zverkehr bei Thoru. A 
zur Geltun 9 abit vertan es Gere sal t 1 2119 bei einer ungariſchen Naklonalkapelle das Cymbal nicht der Zug mit 15 Minuten Verspätung feine Fahrt fort- ae Bir gerr ana Troit mit 630 fief, Rundhöfgern, 
| AL ee : gl. Mufitdivektor|fepfen; die Kapelle des Muki Kowacs zählt in fiH einen|jegen. Die Maſchine ift nicht beſchädigt. ts 2 GRMN ial und Timbern. — Für Goldhaber 
i Joetze, die Vorzüge der Regiſter jo trefflich zur Wirkungſſehr tihti Mei dieſes ei ti ſtruments 1 ie, 2) N ern Kreisarzt Medizinalrath durchkKahn 2 Traften mit 508 tief. Balken, Mauerlatten und 
zu bringen. als of er das Werk 1 jegr tüchtigen Meiſter dieſes eigenartigen In : „Konitz, 2. Nov. Herrn Kreisarz Els Timbern, 919 tief. Sleepern, 2384 tief, einfachen und doppelten 
7 geſpielt hätte. Wie Sülberglbachen daun Noli Ve a ee en e an den e hier, ijt der Königliche Kronen⸗Orden Schwellen, 1000 Rlegelhölzern, 300 eich Nundklobenſchwellen, 
s F 5 ie = eiden erſten Abenden ſtürmiſchen Beifall. „Klaſſe verliehen. 1 2065 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Fü : 
| AMH Regiſter von der ruhigen Fülle der Bälle ab; = Die Sreis-Ujfitenzarzt=Gtelte des Stadtkreifes| * Jakobshagen i. P., 31. Ott. Bei einem Streite Hufnagel durch Glſewiez 2 Traften alt 968 Her, 9 mönätgern. 
| erie Co 1 Bet er be 1 ee ne dert % SEE in dem Dorfe Ball wurde der Beſitzerſohn Friſch von > 1 durch Tannenbom 072 mit 2194 fief. Balken, 
| cvor ein abgetönt au a anz. Intell.⸗Bla ekannt giebt, zu beſetzen. Be ungs⸗ ſitzer i G i i 3 (lattet und en, tief. 0 
. harmoniſche Maß der Klangdifferenzen. Es war in der qefuche aus Weſtpreußen ſind binnen drei Wochen an den Ae 1 fi 1 529 0 50 1 PA Schwellen, 38 el. Minncuns, 1441 eich Raabtiobenſch bellen, 
IA That ein hoher Genuß, dieſe Orgelvorträge zu hören, Herrn Regierungspräfidenten in Danzig zu richten. „| * Königsberg, 1. Nov. Der Abbaubeſitzer Klein 907 eich. einfachen und doppelten Schwellen, — Für Franke 
* die, an Charakter verſchieden, an Vollendung ſich eben⸗ Zur Weichſelregnlierung. Die höheren Bau:| , Ab ift von dem von D hier] Söhne durch Gradowski 2 Traften mit 5218 kief. Balken, 
bürtig waren. Von gewaltig imponirender Kraft zeigte] beamten der königlichen Weichſelſtrombauverwaltung 9 jótmigen akt omnan nach hier Mauerlatten und Timbern, 400 Ziel. Sleepern. — Für 
f ſich das ſchöne Werk entlich in der Nicolaüſchen halten am 11. und 12. November in Thorn eine tech. ſahvenden Abendzuge ‚überfahren worden. Der Goldhaber u. a. durch Gladſtein 2 Traften mit 1680 Fief, 
| add bee GLi, bar ich in er Nico ai ſchen niſche Konferenz ab. Am 11. November wird Verletzte, dem ein Bein abgefahren war, hat ſich trotz Balken, Mauerlatten und Timbern, 5108 Tief. Sleepern, 
4 und Orgel BOGA die Coz (LIW: Sante für Orchefler Vormittags die Abfahrt auf dem Dampfer „Hagen“ ſeiner ſchweren Verwundung noch eine Strecke fortge⸗ 10 800 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 20 eich. 
H Weiße fih trefflich bewährte. 1 groom zunächſt ſtromaufwärts zur Beſichtigung von Baggerungen Sale 5 a aber ie a verblutet. a eich. einfachen und doppelten Schwellen, 
| an I Ca Ny ; i OBN Tia ipl Seine Leiche fand man am nüchſteu Morgen. . ; 
he, Bereicherung erfuhr der i erfolgen. Am 12. November Vormittags erfolgt die i . $ 
3 ee ong Saat die inte ung es been andere Fahrt aut demſelben ftantlichen Dampfer ftromab. ve Picci Geers tei © ee =. ana Galgen. Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 3. Nov. 
P handen 9 8 Te. de e e We Memel en Memel ea unter⸗ berge der gehn; 2 Ak > WAWA NY Roß Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
. lh hb : f zert erſcheinen, 5 17 5 Be Det 118 a und der gleichaltrige Knabe des Poſtſchaffners Panth ur. 
: der : wegs, wird der „Oſtſee⸗Zeitung“ weiter berichtet, daß 8 SAMLA ) ZZ, 
mi i. I te Drol Seago ate dne|maen . re 
1 vorragendes Verdienſt erworben. > Becker'ſche fan Land gebracht waren, Freitag Abend auch die 3 2 k ‘ 
uz Chor „Erquicke eni E 5 U it ne Mannschaft unter Anwendung des Rettungsapparats Memel, 1. Nov. In letzter Nacht wurde in ders Stornonay 257,8 WNW ſchwachſ Regen 
„Erg ch Deinem Licht“, if j 
4 auch der 100. Palm für gemiſchten Chor von der Station Jershöft der Deutſchen Geſellſchaft zur katholiſchen Kirche in Szibben ein Einbruch Blackſod 765,3 W ſchwach Heiter 10,0 
$ F. Joetze legten ehrenvolles Zeugniß davon ab Rettung Schiffbrüchiger ebenfalls geborgen wurde. verübt. Die Diebe zertrümmerten den Altarſchrein, Shields 1624 SW leicht | wolkig 59 
a mit welcher Sorgfalt und mit welch feinem Verſtändniß Der Bergungsdampfer „Rügen“ ift Sonnabend früh anſſtahlen ſämmtliche goldene und ſilberne Kirchengeräthe, o 264,8 R f. leicht) wolkig "12,2 
iy Herr Brandſtäter diefe Chöre vorbereitet b der Strandungsſtelle angekommen, hat jedoch in Folge die Kelche und die Monſtranz; die Hoftien lagen umher- ale d Af 764,3 ONO müßig | Duft +8 
, l fe Chöre vorbereitet hatte. Klang Paris ois 
ſchönheit, klare thematiſche Gliederung und durchgeiſtigte hohen Seeganges eine Verbindung mit dem geſtrandetenſgeſtreut am Boden. Pfarrer Brix konnte in Folge r 
i Auffaſſung zeichneten die Chöre beide aus Die 1975 Schiffe nicht herſtellen können und ift einſtweilen injdejjen am geſtrigen Allerſeelentage nicht einmal die] Bliſſingen 766.9 O f. leicht halbbedeckt 5,2 
| nehm⸗pathetiſche Arie aus Händels „Joſua“, O, hätte Stolpmünde eingelaufen, um beſſeres Wetter abzuwarten. Meſſe leſen. Die Memeler katholiſche Kirche ſandte ET 3 79 5 S f. leicht] bedeckt 7 
br ich Jubals Harfe“ wurde von Frl. Hund erimatd, Die Lage des geſtrandeten Dampfers wurde am Sonn⸗ſofort die nöthigen Aushilfsgeräthe. Von den Thätern Sbildesnaes 0 ma 1 5 ie 838 
4 eine Arie aus Eckarts „Wilhelm von Oranien“ vonſabend als verhältnißmäßig aii AGES | z. Hoe man feine Spur. Skagen 761,3 SW mäßig] wolkig 62 
| Frau Briese mit Tonſchönheit und in trefflicher[Inzwiſchen hatte freilich der Seegang bis geſtern Abend Kopenhagen 1765.5 WSW eſchwach] Dunit 4.5 
| Technik gefungen; beide Damen machten ihrer früheren dt nachgelaſſen und es ift nicht ausgeſchloſſen, daß Schiffs⸗Rapport Karlſtad 758,7 SW mäßig bedeckt 5,8 
t Lehrerin, Frl. Brandſtäter, alle Ehre. So hinter⸗ das Schiff inzwiſchen weſentlichen Schaden gelitten hat. — ‘ Stockholm 7570 SW | móbig bedeckt 3,2 
ließ das Konzert im Ganzen einen erhebenden, be⸗ „Stadt Memel“, Rapt. Mierſch, ift 264 RT. br. groß, , Meufahrwaſſer, 1. November. d Wieb 761,7 SW leicht bedeckt 5,0 
1 friedigenden Eindruck. N 1894 bei Nüscke u. Co. in enous oy erſtklaſſig, Nor kern „Willlam,“ SD., Kapt. Aberg, von Borkum ts 2 = = — * 
kd * Der Zwei i i „[Eigenthum der Firma Ed. Haubuß in Stettin. 2 Borkum 36,5 [SW | Leicht bedeckt 80, 
ſchaft für aS eee ee N x y E lA für den 2. und 3. Nov. Verhaftet: Ra Z ac W en ad An 7678 on R 1 "R. 
3 berg» Berlin den bekannten philojopsijthen Forſcher innen Beile AM 8 J and 1 Perſon wegen Gin: Stodholm mit Getreide. „Etna SD. Rapt. Permien, nad | Swinemünde 7673 Wess ||. Leit] wolkig 3,9. 
if eingeladen, eine Reihe von Vorträgen hier zu halten. |jdrejhene. Ovdadlos : wm i Stettin mit Gütern. „Sam Sd. Kapt. Klöfkorn, nad | Rügenwaldermünde | 766,6 SSW | leitt Nebel 28 
| Der erſte Vortrag, des Cyelus „Kant und die ethiſche Gefunden: 1 Leder⸗Hundemaulkorb, 1 Schlüſſel, abzu⸗ ee 1 0 PW e „Adele“ ED, apt. Bönchen, Neufahrwaſſer 766,4 SW |f. leicht wolkenlos | 2.6 
Bewegung“ fand am Sonnabend Abend in der Scherler⸗ holen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. Am ene W Neufahrwaſſer, 2. Movember Memel 766,1 | WB mäßig) wolkig 7,8 
WE ſchen Aula über das Thema: „Die Gntwid.|22. Sept. 1 Meter⸗Magaßſtab, abzuholen vom Schutzmann Herrn 9 t ‘ 97 7% $ fant “ni weiter Weſtf. 767,6 IJ j. leicht bedeckt 6,4 
2 lung der unabhängigen Ethik bis Kan“ Beerbaum, Sandgrube 44, Hamburg mit waters „Medin “en in 55 Hannover |7055 — | ftill bedeckt 6,4 
-4 ftatt. In vornehmer, ruhiger Weile legte Herr Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ Great Zarmoutb mit Gerin en. Billiam Adamfon/! GD, Berlin 7680| — | ſtill heiter 3,0 
2 Dr. Kronenberg feine Gedanken dar, und zeigte dabei tit sr Geltendmadung ihrer Anſprüche im Fundbureau der Kapt. Monat, von Stettin cnt Theilladung Zucker. „Pharos,“ | Shemniy 769,6 [SSW . teilt] heiter 14 
| : h i, 1 eig Kgl. Poltzeldtrektion zu melden. i kocią G misol Breslau 769,9 W . teicht| wolkig 2³2 
1 eine außergewöhnliche, müheloſe Beherrſchung des Een ER Se eg] Kapt. Dam, von Kopenhagen mit Mais nach Stolpmünde be AŻ ar 
4 Themas A EJ N at Berloven: Braunes Portemonnaie mit 2 ME, ſchwarzes beſtimmt. „Pomerania,“ SD., Kapt. Teich, von Memel mit Ves 766,0 NO leicht] bedeckt 9,3 
i 8 as. In feinem geſchichtlichen Ueberblick ging er Portemonnale mit 1.33 Mk., ſchwarzes Portemonnaie mit 9013 195 Stettin hatinmi een beiden für Nothhaſen) Franeſur (maln) 76% On leicht wolkig 3,0 
| eſonders auf die abnormen Auswüchſe der Ethik, be⸗ ca. 20 Mk., ſchwarze Ledertaſche, enthaltend: Weißes Taſchen⸗ 9 Geſe elt: „Stella,“ SD “aapt Janzen, nach Köln mit] Karlsruhe 766,6 NO leicht | bedeckt 5,6, 
*. ſonders die Hexenprozeſſe, die Inquiſion ꝛc. ein. Ertuğ, buntes Halstuch und Policebud der Friedrich Wilhelm⸗ Gütern 9 Loniſe, Sant Schumacher 1 0 Königsberg leer. München 167,3 O ſchwach] bedeckt 3,5, 
ra zeichnete mit knappen Strichen die Wandlung derſGeſellſchaft Nr. 60293 für Schönke. Am 24. Sept. goldenes „Kunigunde,“ Rayt. ae nach Königsberg leer. „Thomas Holuhead 764,6 SW leicht wolkig 11,1 
| ethiſchen Anſchauungen in den vorkantiſchen Philoſopgen Veoaidon mit djwaraem Stein am 26. Gent. cit arüberes | Heigg,” SH, Rapt. Voß, nach Amfterdam mit Zuger. u F sej 


Ein Maximum von 770 mm liegt über Nordöſterreich 
ein Minimum von etwa 740 mm bet den Lofoten, In 
Deutſchland ijt das Wetter vuhig und trocken, theilwoiſe heiter 
Die Temperatur iſt nahezu normal. * 

Ruhiges, vielfach nebliges, ſonſt trockenes Wetter if 
wahrſcheinlich. t b 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 3. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) i 
— soem n a rst 


F 8 > Theaterſtücken werden muſikaliſche Genüſſe mancher Art I / ; SE EES tà 
Beifall für feine meiſterhaft geleiteten und ausge abate ka agi e f 9 2 Kühne mit Steinen, 4 Kähne mit Gütern, D. „Julius cay wieder: | Mittterungde Beobachtungs⸗ fólgs: 
3 zeichnet geſpielten Muſikſtücke zu verzeichnen. Aus * Marienburg, 31. Ott. Herrn Gutsbefiger Georg] Bonne; Rapt, i von Danzig mit div. Gütern an Stationen | SOW) verlauf in und. fłatton Wee 
g dem geſtrigen Konzert ift beſonders bemerkens⸗Froſt in Kriefkohl, einem bekannten Rindviehzüchter, | Rieſen nach Elblug. e 
4 n 1 man 1 Herrn A a bn in ijt ein wom ye Bulle infolge ie eins Harburg O | vorwieg, heiter [Cherbourg | = 
mann u einen zweiten ganz Kerworragendenjgegangen. Allem Anſcheine nach liegt ein Racheakt vor. 144 d$ & i 3 À Dei x 
d Violinkünſtler kennen lernte: Herrn A | een. Okt. e e von Kandel und Auduſtrie. e 0 Kania ob M 0 
meiſter Braun. Er fpielte das erſte Konzert vonlSandHof zur Stadt Marienburg haben eine Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmaun, Aktien⸗ Münſter 0 |meift bewölkt Prag 0 
i Bóriot mit einer techniſchen Vollendung, einer Ton⸗ Petition an den Kreis⸗Ausſchuß eingereicht und inſGeſellſchaft, Danzig- Nenfahrwaffer, Stettin und Hamburg. Breslau 0 ziemlich heiter [Krakau 0.1 
t ſchönheit und Reinheit und eine Bornebmheit|d ie i drei Jahr ur Kampagne 1902/1903. Zuckerverſchifungen über Neufahrwaſſer Petz 6 | meift bewölkt Lemberg ere 
heit[derſelben gebeten, fie in den erſten Drei Jahren n 3—3 - 1902 i 8 à F 
des Ausdrucks, daß die reiche ihm gewidmete zur Hälfte der Steuern heranzuziehen, denn die in Bolgentnern. 1. Stohgnder. Dom Ib Gander 1 ee O |aiemlid beites Dermanuſadt f 
T ea Sasse Og Pins Demmi aer Total 300211908: 402244, 1901/1902: wann r 
3 rößten wierigkeiten — es fet nur an die Einkommenſteuer, während die Marienburger Steuer⸗ 41048 Zty. Nach inländischen Raffinerien wurden geliefert: n = | } 
, 1902/1903; 803061, 1901/1009: fat ad Summa 1902/1903 ky Schlechten Verdauung: 


Sekret 


Doppelgriffpaſſagen mit den langen Octavenfolgen er- 
innert — ſchienen dem Künſtler nur Spiel. Es wird, 
beſonders bei einer Militärkapelle ſehr ſelten ſein, daß 
zwei ſo tüchtige Geiger ihr zugleich angehören. 

Die fünfte Torpedobootsdiviſion, die am Freitag 
hier einlief, iſt heute im Laufe des Nachmittags wieder 
in See gegangen. Für Freitag iſt die Ankunft der 
vierten Torpedobootsdiviſion in Danzig angemeldet. 


spiny 


Für alle mir aus Anlaß RE 
50-jührigen Amtsjubiläums erwieſenen a 
2 
Ę 


Aufmerkſamkeiten fage ich meinen ver- 


16106) 


BFC 
Die Jaſſadeweichnungen für Dawig 


find noch bis zum 10. November in dem Remter des 


Franziskanerkloſters ausgeſtellt. Beſichtigung unentgeltlich. Ars kapa ohne Gewähr für Mafe, Güte u. Alter — 

fragen oder 
wirthſchaftskammer zu Stettin bis zum 15. December 1902 
(16062 erbeten unter Angabe der etwa gewünſchten anderweitigen 
Mindeftzopfſtärke. 
barung. Beſichtlgung nach Anmeldung bei der Guts verwaltung. 
22 eo En es ee 


Die Zimmer⸗Arbeiten zur Erbauung einer Bahnſteighalle 


Der Verein zur Erhaltung der Bau: und 
Kunſtdenkmäler in Danzig. 


une gien. Auſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (10151 
in Danzig, Stadtgraben 9, ijt zur Prüfung der nachträglich 


zahler 260 Prozent zahlen müſſen. 


* Pr. Stargard, 31. Okt. Herr Leulnant Knuth 


von der hier in Garniſon liegenden 1. Abtheilung Feld⸗ 
artilerie Regiments Nr. 72 ſtüvzte auf der Hinderniß⸗ 
bahn beim Nehmen eines Hinderniſſes mit dem Pferde 
und zog ſich einen mehrmaligen komplizirten Unter⸗ 
ſchenkelbruch zu. — Herr Rathsherr Arendt von hier 

iſt vom Handelsminiſter zur 


Theilnahme an einem 


a mii 


ao 


8 Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchuelle Heilung 
M anne Brochüre mit Dankſchr. 40 diskret, franto. 


Bekanntmachung. 


Klaſſe 


Angebote pro Feſtmeter Derbholz an die Land⸗ 


Angeld und Reſtzahlung nach Verein⸗ 


MAG 


766805 Ztr., 1900/1901: 41048 Btr. Total 1900/1901 : 
214162 Ztr. Lagerbeftand in Neufahrwaſſer am 31. Oktober 
(excl. Raffinerielager) 1902: 711964 Ztr., 1901: 526 440 Btr., 
1900: 348456 Ztr. 2. Rufſiſcher Zucker 1902/1903: Nach Groß⸗ 
britannten 65377, nach Dänemark 700, nach Finland 43 609, 
noch Schmeden⸗ Norwegen 1500, nach Hamburg 400 Btr. 
1903/1902: Nach Großbritannien 45 635, nach Däuemark 1645, 


nach Finland 27550, Hamburg 7500, nach Portugal 550 Ztr. 


für je 2 Portionen vorzüglicher 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf- 
manns Carl,Bodenburg, Inhaber des⸗ Hotels Reichshof 


bindlichſten Dank. Kleſerngttholzverkauf vor dem Einschlag durch den Kufer |* 00 Danzig, den 3. November 1902. 
i Ane hea’ 1. hatet ausge tot und Deifexhatg bis gu 7 Hel Sopra > hele i 4 WAWA Pg te Rehnaa, he J 
R 2 auf? Y Y etw noo reeſt reſp. : x egräbn det am , 5 b. 
e e 1SN Fichthol Gamen burg Leba): oda on (18815 AAA DVormittags 9 Uhr, vom Trauerhauſe Straußgaſſe 4 aus 
Stach R Feſtmeter Derbholy ieee — WAYY YA: auf dem Kirchhof Aller Engel, Halbe Allee, ſtatt. 
echnungsrat B — 
Piw "4 r. | HI. III TV. v. Prima Meierei-Tafelbutter (Holst.) 


von äußerſt reinem vorzügl. Geſchmack u. hochſein. Aroma 
offerirt in 9 Pfö.⸗Poſtkollt incl. ackung zu billigſten 
Tagespreiſen franto gegen Nachnahme (15922m H 
Verſandh. „Germania“, Flensburg B (Schlesw.⸗Holſt.) 


Am 1. November, Nachts 115, Uhr, endete 
ein sanfter Tod das schwere Leiden meiner lieben 
W Tante und meiner guten Grosstante 


GI" Bouillon-Kapsel 


Nur mit kochendem Waſſer überbrühen. 
Man verlange ausdrücklich MAGEPs Bonillon.Kapſeln. "R 


mit ihren Nebenerſcheinungen, wie Aufitopen, Sodbrennen, 
Behan 55 Stuhlverſtopfungen, Süurebildung, Gefühl 


Eroffjein ze. empfehlen 7. zu! Eh 
bon ache orien: DNS Flatulin⸗Pillen. 
In Originalſch. z. 1 Mk. in den Apotheken erhältlich. Gy, 
Sig. durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. Beſtandth.: Doppel⸗ 
togli- Natr Rhah. toht. Magriet aa ee en 


092 


abn EP 


Kraft⸗ oder Fleiſchbrühe. 4 


(16064. 


„Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr, ſtarb unfer jüngſtes 
Söhnchen 


— Gerhard 


im Alter von 5 Jahren 3 Monaten. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an 


Sonnabend Nachmittag 41), Uhr entschlie 
sanft nach langem schwerem Krankenlager mein 
iebe Frau, unsere gute sorgsame unvergesslich 
Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin, Tant 
und Grosstante : ; 


Frau Auguste Puttkammer 


geb. Happke REC 
im vollendeten 57. Lebensjahre. wik 


Dieses zeigen im Namen der Hinterbliebenen 
tiefbetrübt an 


i) 


1 


The Berlitz School 


Vorst. Graben 54, 1. Et. 


Unterricht in Französisch, Englisch. Nur nationale 
Lehrer. Abend-Kurse für Anfänger u. Vorgeschrittene. 
Monatliche Kurse von Mk. 8.— an, j 


. Probestunden und Prospekte gratis. (16112 


wirksamsle 
WI 


W Grafinabrung, 


auf dem Hauptbahnhofe Danzig, einſchließlich Lieferung der 
Hölzer, ſollen öffentlich verdungen werden. i 
Bedingungen und Zeichnungen liegen währeud der Dienft⸗ 
itunben in der Betriebs⸗IJnſpektion aus und find auch gegen 
vorherige gebührenfreie Einſendung von 2,00 Mark (nicht in 
Briefmarken) von dort zu beziehen. Die mit der Aufſchrift: 
„Bahnſteighalle auf dem Hauptbahnhofe Danzig“ verſehenen 
Angebote find bis zum 15. November 1902, Vormittags 
10 Uhr, hierher einzureichen, wo fie in Gegenwart der erz 
ſchienenen Bieter geöffnet werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Danzig, im November 1902. (6057 
Königliche Eisenbahn- Betriebs- Inspektion, ‘ 


Danzig, den 3. November 1902, 


Carl Puttkammer. 
Charlotte Puttkammer- 
Margarete Puttkammer. 


Frau Marie Lietzau 


geb. Majewski 


Die Beerdigung findet Donnerstag Nach 
mittag 2½ Uhr von der Leichenhalle des 
Diakonissenhauses aus statt. 7 


Danzig, den 3. November 1902. 


Frau Ida Schulz geb. Majewski. 
Helene Schulz. 


CY 
% 


88 


8; Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 3; November. Pr; 2583 


Ordtl. Dienſim ach T.ſich meld. ; P : gleicht rit, alt. . Ni — 
ne , nin Pe ee i 
Mädchen, 15 Jahre alt, wird] Verh. welcher Stadt u. Provinz ertheile Herren und Damen Lb. u. Gehorſ. Alles verg. Gr.u. K. Aufbewahren. münſterſtr. 26. Das befte, haltbarſte und billigſte Kraft⸗ u Sanitätsfutter für Pferde, 

I "PER 


zu einem kleinen Kinde für den erfolgreich beſucht hat, wünſcht unter Garantie des Erfolges + Fix einen abzugeben. (16056m 
ganzen Tag geſucht. Zu Aa Engagement als Stadtreiſender B. Groth, 3. Damm 15, 1. Rind fert a FF Rindvieh, Schafe und Schweine ift: 


D. R. P. No. 79932. 


20% gemahl. blumigen Torfmoosund enthält deshalb 


ca. 36—40 % Zucker. \ | 


(Der Torfzuſatz gat den Zweck, durch feine vorh. Humus- und Gerbſäure 
die unbekömmlichen Kaliſalze der Melaſſe unſchädlich, ſowie das Futter recht 
handlich zu machen.) 


5 » Es wird Nee aus ca. 80°, Melasse und 


Dieſes ausgezeichnete Kraftfutter wird wegen feines fügen würzigen Ge- 
ſchmacks von allen Thierarten gierig gefreſſen und kann man das gleiche 


Quantum an Hafer, Kleie, Mais 2c. ruhig fortlaſſen ohne Rückgang des Nähr⸗ 
werths, wodurch eine bedeutende Gelderſparniß erzielt wird. 
Dasſelbe befördert ferner ſehre die Verdauung nud verſchwinden daher 
Kolik, Kropf und Diarrhoe gänzlich. 
Eingeführt in den k. und k. Marſtüllen: S. Maj. nuseros Kaisers, S. Maj. 
Franz Josef I., Kaiſer von Oeſterreich⸗Ungarn. 8. Maj. Nicolaus II., Kaiſer von 
Rußland und vieler anderer hoher Fürſtlichkeiten, ſowie in der deutſchen Armee. 


Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profeſſoren wie Märcker, Kühn, 
Pott, Ramm und Herzfeld. 


Jahres⸗Umſatz pro 1901 in Deutſchland ſchon weit 
1 liber eine Million Zentner. 
“Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. "gp 


Boldt & Schwartz, 


G. m. b. H., Danzig. Komtoir: Stadtgraben Nr. 20. 
General - Vertretung für Oft: und Weſtpreußen. (15877 


Holzgaſſe 27, 1 Treppe. in nur achtbarem Hauſe. | O . eee 
Gin onere mesna, Prima Referenzen. Offerten C 2 t dit 
M i Ran, gsi za Ee tat) ei, Pamala HMO Anzüge |, “MELASSE - LOLIMENI - Futter. 
Eine anft alleinftepende Frau Vertretungen geſucht in Zirkeln und Privat! F ) Frack-Anziige N 
als Aufwärterin b. ein. Herrn Monatshonorare, G-wódige| ſtatiſche Berechnungen, ! 
für d. g. Tag gej. Meld. Nachm. für Danzig von vedegewandtem|Rurie, für Damen u. Herren. Koſtenanſchläge, werden ſtets verliehen i NAN 
Uhr Beidengafje 58, pł. 4. Deren. D. unt. S 81 an b. Erp. A aria Fener- und Werthtaxen. Breitgaſſe 36. 
PAGES a Tae WS ARGE Ès 8 5 Taj 
Gidlige Perkinferin, | Kaufmann, Kot 10-42 uge im meiner Ban-Revisions -Boreehnungen | aś 
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Ferner empfehle: , 
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ür 8 am Morgen des 31, Oktober.] Hübſche Stubenkatze an g. Leute £) 7 5 
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dort recht bald erbeten. 
H. Böttner, 
Stawisken. (15817 


an 
Homöopath. 

f Frankfurt a. M., 
Anstal 9 Priedensstr. 10 II, 
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A tia 70 bien Maker, auch in see en mit 24 Ausverkauf. ' 
Gebe, um baldmöglichſt g 


fA Buch 70 Pfg. in Marken: A 
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Nr. 258. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Moukag, 3. November 1902 


p + i Aber Max, was Haft du denn da für eine Glajdejnur ca, 7 Millionen beträgt. Herr Prof. Nafcheltretern des Vorſteheramtes die Beibehaltung der jetzt 
Oberſt Schiel und der Zauberer. ere 


gebracht?“ fragte ich ihn plötzlich wieder auf Holländiſch,] Breslau verbreitete ſich über die Aufgaben der ng e e Tarifklaſſen dringend befür⸗ 
un e 
us: Schiel, 23 Jahre Sturm und Sonnenſchein in 
4 9 Südafrika.“) ſch 


(Elegant gebunden 10 Mk. Verlag von 
F. A. Brockhaus, Leipzig.) 

Am Abend, nachdem Herr Reuter weggeritten war, 
ſaß ich mit dem alten Boy vor dem Hauſe unter einem 
Baum, als fünf Kaffern ankamen, uns begrüßten und 

ſich einige Schritte von uns hinſetzten. Es waren 
Maquambas. 

Einer von ihnen war, nach ſeinen langen bis auf die 
Schultern hängenden und mit rother Thonerde be⸗ 
ſchmierten Haarriegeln, ſowie dem vielen an ihm herum⸗ 
klappernden Plunder nach zu urtheilen, ein Zauberer 
oder Zauberdoktor (Iſanuſi). 

„Wohin geht ihr?“ fragte ich ihn. 

z S$ 

„Wir find nur gekommen, um den „König“ zu ſehen,“ 
erwiderte er. ; 

Er meinte mich damit. Das Wort „König“ wird 
von den Kaffern häufig gebraucht. Allerdings hat es 
auch bei den Kaffern dieſelbe Bedeutung wie in unſerer 
Sprache, dem Weißen gegenüber wird es jedoch vielfach 
als Höflichkeitstitel angewandl. Für den Kommiſſar 
des Diſtrikts und für jeden Beamten, der Jurtsdiktion 
über Kaffern hat, gilt es als allgemeiner Titel. Giebt 
dem Kaffern ein Weißer ein Geſchenk oder einen Schnaps, 
ben er ſtets als das befte Geſchenk würdigt, fo hebt er 
ine Hand hoch und dankt mit den Worten: ehe zulu 
19008 ſchiquamba“ (= König). Iſt er ſehr erfreut, 
Hann fügt er noch die Thiernamen einer ganzen Me- 


nagerie hinzu. ’ 

Nachdem ich einige weitere gleichgültige Fragen an 

die Ankömmlinge gerichtet hatte, fragte ich den aufge⸗ 
ugten Kerl: r 
3 „ du ein Zauberer M 

„Ja“, war die Antwort, „ein ſehr großer Zauberer!“ 

Unwillkürlich kam mir in den Sinn: dem Kerl mußt 
du einen Streich ſpielen. x 

Ich ſagte einige Worte zu Mar, dieſer ging ins Haus 
und kam bald darauf mit einer Flaſche Branntwein und 
einem Trichter zurück. 

„Iſt denn kein Becher da?“ fragte ich auf Holländiſch 
bie der in dieſer Sprache ſchon gute Fortſchritte gemacht 

atte. > 

„Nein!“ ſagte ex, 

Wieder ſprach ich einige Worte mit den Kaffern 
und fragte plötzlich Boy, der ſchon immer mit Verlangen 
nach der Flaſche hinſchielte: 5 

„Boy, willſt du een joepie (einen Schnaps) haben?“ 

„Ja, bitte!“ ernie, A 

Ich gab Max einen Wink; diefer nahm den Trichter, 
hielt ihn unten a ſchenkte ihn voll und ließ Soy ihn 
leeren. Darauf ſetzte ich das Geſpräch fort. i 
Max machte ſich unterdejjen wieder mit dem Trichter 
zu ſchaffen, that, als ob er ihn wieder vollſchenke und 
austrinke. 

„) Durch das Entgegenkommen der Verlagshandlung 


5 n Leipzig find wir in der Lage, einen Abſchnitt 
F. A. Brockhaus i ge, er 


die Flaſche beſehend und mich aufs äußerſte erihroden|jchaft zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten“ 


Der Herr Polizei⸗Präſident lehnt es ab, die nach der 


ſtellend. „Das ift ja das Gift für die Wölfe!“ (Wölfe 
werden in Südafrika die Hyänen genannt.) 

„Boy!“ rief ich, „Kerl, du Haft Gift getrunken! Das 
müſſen wir ſofort wieder herausholen, ſonſt biſt du in 
wenigen Minuten todi!” 


erläuterte, daß die Geſellſchaft in erſter Linie einen olizei⸗Verordnung über den Verkehr mit Petroleum auf 
Druck auf die Geſetzgebung ausüben wollte, Die Def ber Dampier zugelaffene Höchstzahl von 100 Fasern 
Alimentirung verlaſſener Mädchen müſſe reichlicher Petroleum auf 500 Fäſſer zu erhöhen, folange nicht der 
bemeſſen 7 rent diese Kran Beſtimmungen Nachweis geführt Ta p dle PER 1 30 5 1 
= welche wiſſentlich dieſe Krankheiten nerbreiten,| Transport einer größeren Menge von Petroleum in Füſſer 
für ſolche, ) 5 laut Dee fitx den hieſigen Hafen beſtehen, thatſächlich nicht 


müßten verſchärft werden. Jeder Kranke müſſe Ge⸗ 
legenheit haben, ſich unentgeltlich in beſonderen Ab⸗ 
theilungen der Krankenhäuſer behandeln zu laſſen; den 
Kurpfuſchern müſſe die Behandlung derartiger Krank⸗ 
heiten verboten werden; ferner empfehle er eine An⸗ 
zeigepflicht der Aerzte und beſſere Ausbildung derſelben 
Auch deſſen entledigte er ſich, aufs höchſte beflürgt. auf dem Gebiete der Geſchlechtserkrankungen. Durch 
„Nun bücke dich, halte aber ganz ſtill!“ Wanderredner, Kongreſſe, Statiſtiken, eine eigene Zeit⸗ 
ndem ich das ſagte, holte ich ſchnell einen Dolch ſſchrift ſollen die breiten Volksmaſſen aufgeklärt werden 

aus der Bruſttaſche, den mir Max mit der Flaſche heim⸗über dieſe Erkrankungen. Zum Schluß ſprach Herr 
lich A 1 i ſtach ihn langſam, rain fo, rop es e e en een BORA to ee ad 
die Kaffern ſehen konnte in die Seite und rie lechtskranken von de e des Kranten: 
t EŃ betes und der ärztlichen Fürſorge ebenſo behanndelt 


Der arme Menſch! Wie erſchrak er doch! 
„ Was? Gift ??“ ſtammelte er. $ 
„Gewißl zieh' fofort deinen Rock aus, es iſt keine 
Zeit zu verlieren!“ 
Im Nu hatte er den Rock ausgezogen. 
„Nun ſchnell das Hemd!“ rief ich. 


vorhanden find. 2 ker 

Der Herr Polizei⸗Präſident ift gebeten worden, für die 
Errichtung eines Dienſtgebändes für das Hafenamt, 
die Binnenlootſenſtation und das Seemannsamt 
einzutreten. Als geeignete Stelle für das Gebäude tft das 
Gelände unterhalb Brabank, welches der Bebauung durch 
Herrichtung einer von Brabank nach dem Milchpeter gehenden 
Uferſtraße erſchloſſen werden ſoll, bezeichnet worden. 

Die Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion Altona regt die Frage 
an, ob für den Nachweis der Ausfuhr von Gütern in das 
Aus land, an den die Gewährung gewiſſer Ausnahmetarife 
geknüpft ift, die Aufnahme der Waare in das Freis 
hafengebiet als ausreichend angeſehen werden könne. 
Die Frage wird bejaht. 


Max zu: r 

„Iſt der Trichter rein 2“ 

„Ganz rein!“ ſagte er, ihn ſo haltend, daß der 
Zauberer durchſehen mußte. 

„Gieb ihn dann ſchnell her!“ > 

Langſam zog ich den Dolch wieder heraus und hielt 
den Trichter vor die Stelle, wo dann auch ſogleich 
Branntwein auf die Erde floß. RZ $ 

„So, Boy!“ ſagte ich, mit der Hand einigemale über 
die Stelle reibend, „es war die höchſte Zeit. Nun 
kannſt du Rock und Hemd wieder anziehen.“ 
Sprachlos ſaß der Zauberer mtt ſeinen Begleitern 
da. Plötzlich ſprang er auf und rannte davon, 
als ob ihm der Teufel auf den Ferſen ſäße ſeine Be⸗ 
Bree hinter ihm her. Nicht einmal ihre Stöcke nahmen 
ie mit. 


Der Trichter und der Dolch waren die bekannten 
Artikel ans einem ſchönen großen Zauberſpielkaſten, 
den meine Knaben aus Deutſchland zum Geſchenk er⸗ 
halten hatten. Der Trichter hatte einen doppelten 
Boden mit einem kleinen Luftloch unter dem Henkel, ſo 
daß, wenn dieſes geſchloſſen war, der Luftdruck das 
Herauslaufen der Flüſſigkeit aus dem dappelien Be⸗ 
hälter verhinderte. Die ſtumpfe Klinge des Dolches 
ging in den Griff zurück. — 


Die Begründung der deutſchen Geſelſchaft 
sue Bekämpfung der Gefühledjtskrankeiten. 


Im Juli dieſes Jahres erließen der vorbereitende 
Ausſchuß der obigen Geſellſchaft ſowie das Comité, zu 
Exzellenz 
v. Bergmann, Frau Marie Eggers (Bremen), 
Paul Göhre, Generalſtabsarzt der Marine Gutſchow, 
Prof. Harnack, Chefredakteur v. Kupffer, Otto 
v. Sombart, Marie Stritt, Otto v. Leirner 
und viele andere bedeutende Männer und Frauen aller 


welchem Miniſterialdirektor Althoff, 


Stände gehören, einen Aufruf zur Begründung 
einer Zweiggeſellſchaft der Société internationale de 
prophylaxe sanitaire et morale in Deutſchland. Schon in 
dieſem Aufruf hatte der vorbereitende Ausſchuß mit 


werden ſollten wie bie anderen Krankn. * Der Weſtpreußiſche Geſchichtsverein hielt unter 
Die Geſellſchaft will aljo nunmehr in ganz Deutſch⸗ dem Vorſitze des Herrn Stadtſchulrath Dr. Damus 
land den Kampf gegen die Geſchlechtskrankheiten auf- am Sonnabend Abend in der Aula des ſtädtiſchen 
nehmen und durch die Gewinnung einer möglichſt großen Gymnaſiums feine Generalverſammlung ab. Der Bore 
Zahl von Mitgliedern aus allen Geſellſchaftskreiſen,ſitzende gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung des 
Bildung von Zweigvereinen an Orten mit größerer]Hinſcheidens des Herrn v. Goßler, welcher ein treuer 
Mitgliederzahl, direkte und indirekte Beeinfluſſung von Freund des Vereins geweſen ſei und deſſen Arbeiten 
Geſetzgebenden und Verwaltungskörpern zur Abhilfe ſtets unterſtützt und gefördert habe, ſo daß der Ver⸗ 
von Uebelſtänden und zur Anbahnung von Reformen ſewigte zum Ehrenmitgliede ernannt worden war. 
auf dem Gebiete der öffentlichen Fürſorge für Geſchlechts⸗ Nachdem die Anweſenden fih von ihren Sitzen erhoben 
kranke und die Ueberwachung der Proſtitution erzielen. hatten, erſtattete Herr Dr. Damus den Jahres⸗ 
Auch für unſere Stadt find alle diefe Fragen überaus [bericht, dem wir entnehmen, daß dem Verein gegen: 
wichtig und brennend und es ift eine Aufgabe des wärtig 391 Mitglieder, darunter 32 forporative, ane 
Schweißes der Edelſten, ohne fic) durch falſche Schamſgehören gegen 385 mit 16 korporativen Mitgliedern im 
abhalten zu laſſen, welche eine Erörterung dieſer Frage Vorjahre. Der Verein hat das Heft 44 feiner Drud 
in der Oeffentlichkeit und auch eine Aufklärung desſſchriften veröffentlicht. Ferner find von den Mit- 
Volkes verhindert, hieſigen Ortes im Sinne der Ge⸗ theilungen des Vereins, die vierteljährig erſcheinen, die 
ſellſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechtskranthetten zu erſten 4 Hefte herausgegeben worden. Im Verlaufe 
wirken. Der Jahresbeitrag beträgt 3 Mk. Die Ge⸗ des Jahres ſind 3 Vorträge gehalten worden, die neuen 
ſellſchaft zählt hier bereits eine Anzahl Mitglieder und Satzungen find feit 5 Monaten in Geltung und der 
es dürfte in nächſter Zeit eine öffentliche Ver- Verein ift am 17. Mai d. Is. in das BVereinsregiſter 
fam m (u ną ftattfinden, in welcher einer der Begründerſ eingetragen worden. Der Weſtpreußiſche Geſchichts⸗ 
der Geſellſchaft ſprechen wird, bei welcher Gelegenheit verein ijt dem Geſammtverein der 881 Geſchichts⸗ 
die Gründung einer Ortsgruppe Danzig der Geſellſchaft vereine beigetreten, welcher vom 23. bis 25. September 
in Ausſicht genommen ift. Zur Auskunft und Annahme in Düſſeld orf ſeine Sitzungen abgehalten hat, denen 
von Aufnahme⸗ Meldungen ift bereit Dr. Putzler, der Vorſitzende beigewohnt hat. Dem Geſammtverein 
Kohlenmarkt 22. Í gehören gegenwärtig 153 Vereine an und der Vorſtand 
- beabfichtigt,den Geſammtverein einzuladen, feine Sitzungen 
im Jahre 1904 in unſerer Stadt abzu⸗ 
Lokales. halten, da in dieſem Jahre der Weſtpreußiſche 
* Geſchichtsverein fein 25 jähriges Jubiläum feiert, 
y. Perſonalien bei der Giſenbahn. Verſetzt: Die Schließlich wurden die ſtatutenmäßig ausſcheidenden 
Bureau⸗Dlätare 1. Klaſſe Marquardt von Breslau und Mitglieder, die Herren Stadtſchulrath Dr. Damus, 
Sänger von Berlin nach Danzig, Bahnmeiſter 1. Klaſſe Juſtizrath Syring, Direktor Dr. Kahle und 
Peters von Cüftein Vorstadt nach Marienburg, die Bahn- Bürgermeiſter Trampe durch Zuruf wieder⸗ und Herr 
meiſter Grünberg von Kogenau und Köhler von Elber Archiorath Dr. BĘ pe du Aus dem Kaſſenbericht 
feld nach Danzig. Güterexpedient Gau cke von Danzig nach Arch vrath Or. Bär zugewählt. Aus bem Kaſſent 
Stolp, die techniſchen Bureaudtatdre Doblin von Konig nach des Herrn Oberlehrer Hoffmann iſt zu erwähnen, 
Elberfeld und Mittag von Danzig nach Konitz, die Eiſenbahn⸗ daß die Einnahmen 4038 Mk., die Ausgaben 2563 Mk. 
Praktikanten Bock von Koberwitz nach Danzig, Kirftein|betragen haben, fo daß der Kaſſenbeſtand gegemwärtig 
von Prauſt nach Graudenz und Uecker von Zoppot 1475 Mk. beträgt gegen 840 Mk. im Vorjahre. Dann 
nach Prauſt, Lokomotivführer Globke von Danzig nach hielt Herr Archivrath Dr. Bär einen Vortrag über 
Culm, die geprüften Lokomotipheizer Czichelski von Eine Privilegienfälſchung in Weſtpreußen“. Auf dieſen 


aus dem hochlintereſſanken Werke von Ober ft i A 3 h i i 
„23 Jahre, St Bef (ZER 5 Sonnenſchein in Süd Recht darauf hingewieſen, daß es endlich an der Zeit an e die Weichenſtelez ‘Gi ait Hof nalezy ane Vortrag kommen wir an anderer Stelle ausführlich zurück. 
afrika“ unſern ern zu bieten. ſei, ebenſo wie gegen die Tuberkuloſe und den Alkohol, Relnfeld, Holz von Linde nach Rummelsburg i. Pomm., zg. Bibelſtunde. Die Bibelſtunde in der St. Marie te 


Das elegant gebundene, reich mit intereſſanten Abbildungen 
ausgeſtattete Werk macht dem Verfaſſer und der Verlags⸗ 
handlung alle Ehre. Oberſt Schiel, ein geborener Frankfurter, 
iſt ein Deutſcher von echtem Schrot und Korn. Es iſt ihm 
während ſeines langen Aufenthalts unter den Zulus und in 
Transvaal beſchieden geweſen, eine Fülle von Abenteuern zu 
erleben. Als Beamter von Transvaal in jungen Jahren 
mitten hineingeſtellt in das Leben der kriegeriſchen Zulus, 
iſt es ihm jederzeit gelungen, ſeiner Aufgabe 
gerecht zu werden, hier durch vermittelndes Auftreten, 
dort durch die Energie feines Weſens, die ihn in allen 
Zebenslagen ausgezeichnet hat, nicht zuletzt in dem mörderiſchen 
Kriege der Bperen mit England. Er hatte fo ſehr verſtanden, 
die Eingeborenen zu behandeln, daß ihn der letzte Zulukönig 
zu feinem Sekretär und Berather ernannte und daß ihn ein 
großer Stamm zu ſeinem Oberhaupte wählte. Seinen Be⸗ 
mühungen wäre es faſt geglückt, daß das Deutſche Reich das 
fruchtbare Zululand für ſich gewann. In ſeiner Privataudienz 
bei unſerem unvergeßlichen Fürſten Bismarck gewann er die 
Zuſtimmung des Eiſernen Kanzlers. In der Schule der 
deulſchen Armee gebildet, wurden ihm hohe Aufgaben in der 
Reorganiſation der trans vaaliſchen Armee geſtellt, einer Armee 


in welcher offenbar vieles nicht jo war, wie es fein ſollte. Oberſt die Seeſtädte entfällt, bedarf bei dem ungeheuren Menſchen⸗ Faſſung erhält: „Schiffe, welche lediglich für den Hafen⸗ und die evangeliſchen Gottesdienſte ſtat : f 
Gdlel nimi bei jeinen ch nene in moch 115 Pig: zufluß dorthin keiner weiteren CA: Welche n 1 8 find, oder Tę alata ae al icht rons Schlußandachl gehalten Sie , a eae 5 HE 

b y wird manche in Deu and la ädi e i geeigne n re Fahrten in der Regel n erz; N as . i 
und feine Darſtellung ungeheuren Schädigungen aber an ſundheitſ zen Bereich der Danziger Bucht ausdehnen, find von den lichem Zuge mit Vorantritt einer Kapelle unter 


Anſchauung über den Haufen werfen. Wahrheit und 
Gerechtigkeit find die Leitſterne des Verfaſſers bei der 
Niederſchrift des Manuſkriptes; Geredtigteit nach beiden 
Seiten, denn ihm färbt keine Parteipolitik die Gläſer. Es iſt 
ihm in den Händen der Engländer trotz feines militäriſchen 
Ranges oftmals ſehr übel ergangen, deſſen ungeachtet lobt er 
Get dem Gegner das, was anzuerkennen iſt. 
Wir find überzeugt, daß unfere Leſer das 
umfaſſende, reich illuſtrirte und dabei ungemein billige Werk 
(gebunden 10 Mk.) mit derſelben Spannung leſen werden wie 
einſtens Cooper's unſterblichen Lederſtrumpf oder, um ein Bei⸗ 
ſpiel aus der neueſten Zeit zu wühlen, 
Werk „In Nacht und Eis“. A 


DE Bit CET mn | KD „CT 0 
Nicht die sind gross, welche weniger Leiden- 
schaften und mehr Tugenden besitzen als gewöhn- 
liche Menschen, sondern jene allein, welche grössere 


Absichten haben. 
Rochefoucauld. 


faft 600 Getten| 2 


Nanfens faſſichee 


ſo auch gegen die dritte Geißel der modernen Menſch⸗ 
heit, die venerialen Erkrankungen, den Kampf auf⸗ 
zunehmen. Die ungeheure Wichtigkeit dieſer Er⸗ 
krankungen geht am deutlichſtrn aus den Vorträgen 
hervor, welche am 19. Oktober d. J. im Bürgerſaale 
des Rathhauſes zu Berlin in der konſtituirenden Ver⸗ 
ſammlung der obigen Geſellſchaft gehalten wurden und 
zu welcher das 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Teneſte Nachrichten“ 


erhebung überaus kompliztren. 


für dieſen Winter von Freitag auf 
6—7 Uhr verlegt worden. Da die 
Saft: für dieſelbe ſich als zu klein erwieſen, 
jo wird fie fortan imgroßen Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes in der Heiligen Geiſtgaſſe ſtattfinden und das 
Leben Jeſu in fortlaufenden Vorträgen 
behandeln. Die nächſte dieſer Bibelſtunden findet bereits 
dieſen Mittwoch, den 5. November, im Gewerbe⸗ 
Aus derſhauſe ſtatt. i t 

. ag. Kircheneinweihung zu Meiſterswalde (Krets 
Danziger Höhe). Die unter dem Protektorate der 
Kaiſerin erbaute Chriſtuskirche zu Meiſters⸗ 
walde fand am Freitag als am Reformationstage ihre 
feierliche Einweihung. Herr Konſiſtorialrath D. Lie. 
Gröbler vollzog die Weihe an Stelle des leicht er- 
krankten Herrn Generalſuperintendenten Döblin, als 
Vertreter des Konfiſtoriums waren erſchienen die 
Herren Präſident D. Meyer und Konfiſtorialrath 
Dr. Claaß. Nachdem in der Schule, wo bis jetzt 


Lüdtke von Lunau nach Konitz, Pettan von Langfuhr[ Gemeinde ift 
nach Hohenſtein Wpr., Poſch von Hochſtüblau nach Lunau Mittwoch von 
0 ROWE der Halteſtelle und Roepke von Raudnitz Sakriſtei der Kirche 
na ochſtüblau. 

* Perſonalien. Der Rentmeiſter Roth bei der König- 
lichen Kreiskaſſe in Pleß it nach Danzig verſetzt worden. 

* Beſtätigung. Die Wahl des Pfarrers Ernſt Müller 
aus Sypniewo zum Pfarrer in Karthaus tft vom Konſiſtorium 
beſtätigt worden. 

* Vorfteheramt der Kaufmannſchaft. 
Sitzung vom 30. Oktober wird nach dem Protokoll 
Folgendes mitgetheilt: BS 

Es wird beſchloſſen, an zuſtändiger Stelle zu beantragen, 
daß die für die Ausfuhr von Celluloſe von Königsberg 
nach Rußland beſtehenden Ausnahmetarife in entſprechender 
Weiſe auch für Danzig erſtellt werden. 

Der Herr Regterungs⸗Präſident iſt gebeten worden, dafür 
einzutreten, daß der in III b des Hafengeldertarifs für im 
Hafen verkehrende Bordinge u. dergl. auf 20 Pfg. für die 
Tonne Tragfähigkeit feſtgeſetzte Jahresabgabenſatz auf 10 Pfg. 
ermäßigt werde, und daß Abf. 3 der Ziffer III die folgende 


den Klängen des Chorals: „Jeſus, geh’ voran“ zu dem 
neuen Gotteshauſe. Die Given’ auf H- dur geſtmmt 
und in Apolda gegoſſen, luden zum erſten Male zum 
Eintritt in die Kirche ein. Nach feierlicher Uebergabe 
des Schlüſſels wurden die Pforten des Hauses geöffnet 
uud die beträchtlich große Kirche war kaum im Stande, 
die Zahl derer aufzunehmen, die Einlaß begehrten. Die 
Klänge des Dankgebets und ein Präludium zu: Nun 
danket alle Gott, trefflich geſpielt von Herrn Organiſt 
Otto Krieſchen aus Danzig, leiteten den erſten Gottes⸗ 
dienſt ein. Ein für dieſen Feiertag gebildeter gemiſchter 


Abgaben unter I und II befreit, wenn fie die Abgabe unter 
III entrichten.“ 

Von dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten iſt ein 
Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zum Tarif 
für die Schifffahrts⸗ und Flößereiabgaben auf 
dem Weichſelhaffkanal und der Elbinger Weichſel 
aufgeſtellt worden, der am 25. Oktober in einer auf der 
Königlichen Regterung unter Betheiligung von Vertretern 
des Vorſteher⸗Amtes abgehaltenen Konferenz berathen worden 
it. Der Entwurf ſieht für den Tarif die Einrichtung von 
4 Abgabenklaſſen vor. Dadurch würde ſich die Abgaben⸗ 
Es iſt deshalb von den Ver⸗ 


Der Herr von der Polizei zeigte mir zweiſauf beſtimmte Fragen offene Auskunft zu ertheilen 
Roſenblätter, welche von der Roſe ſtammten, die war Frag ff ft 31 5 , 


fu å ; i 
o — p ee ur — ſchließlich konnte die letzte Minute das Mädchen zur Das junge Mädchen nickte zuſtimmend und fuhr ſim Fahrenſoldt'ſchen Hauſe berichtet und auch den 
nies o Einſicht gebracht haben. dann fort: l s : Namen des Unterſuchungsrichters erwähnt, was 


Das Geheimniß. 
Kriminalroman von Hans v. Wie ſa. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
; , ſchändlichl“ bra 
Gre ata dec ede She a ied Bun” A 
„Beruhigen Sie ſich, Fräulein Götz“, bemerkte 


der Richt i nen alf 
. e > Thatſache ſcheint Ihn o nicht 


20 


* 


ie Gefragte vermochte nur verneinend den Kopf] 


zu bewegen, fie wankte zurück und ſchwer fant ihr 
Körper auf den Holzſtuhl nieder. 

‘i dar rgagel erhob ſich, trat an einen kleinen 
e Nähe des Fenſters, auf welchem eine 
ge araffe ſtand, goß ſelbſt Waſſer in ein Glas 


und ftellte es auf den Tiſch vor die Unterſuchungs⸗ d 


gefangene. 


Erfriſchen Sie ſich! J 
BE fühlen, fi! Und wenn Sie fih zu an 


geen auen will ich die weitere Vernehmung 


Sie erhob abwehrend 
Aufgebot all ihrer Kraft ſagte ſie: 
„Es wird vorübergehen. Ich danke Ihnen 
Was .. . wad wollen Sie noch von mir wijjen 27 
„Alſo von dem ſoeben Mitgetheilten haben Sie 
keine Kenntniß gehabt?“ 
„Nichts, nichts weiß ich davon. 
Einen Moment ſann der Richter nach. 
Die Scene, die er ſoeben erlebt, war keine 
Komödie, ſo viel hatte er in den Jahren ſeiner 
richterlichen Praxis gelernt; das Mädchen wußte in 


ENG 


die Hand, und mit deml? 


erſparen .. Unruhe o. . Schande ... denken Sie 
an Ihre Zukunft, an Ihre verſtorbenen Eltern, an 
Alle, die Ihnen am Herzen liegen. “ 

ch kann es nicht, ich darf es nicht, o, dringen 
1 mehr in mich, Herr Richter!“ aa 

„Ich werde es nicht mehr thun, Fräulein Götz.“ 

Er winkte dem Sekretär, der mit monotoner 
Stimme das Protokoll verlas. 


lUnterſchreiben Sie!“ wandte ſich Dr. Sternagel 
ann an die Dame. Dieſe unterzeichnete mit uns 
ſicherer Hand das Schriſtſtück. | 
„Ich bin genöthigt, Sie wieder in die Haft ab⸗ 
führen zu laſſen“, bemerkte dann der Richter, gleich⸗ 
eitig berührte er den elektriſchen Knopf an feinem 
Schreibtiſch, worauf ſofort der auf dem Korridor 
wartende Beamte eintrat, um die Unterſuchungs⸗ 
gefangene wieder abzuführen. 

‚Sie haben jeder Zeit das Recht, Fräulein Götz,“ 
Genierfte noch Dr. Sternagel, „ſich A melden gu 
laſſen, falls Sie geneigt find, irgend eine zur Sache 
gehörige Ausſage zu machen.“ 

„So möchte ich noch etwas mittheilen, was ich bei 
meinem erſten Verhör vergeſſen habe, zu erwähnen.“ 
Nun? 


feſtigt.“ j war ihm geftattet worden. 
Der Richter lächelte diesmal etwas ungläubig. Dabei hatte er nun mancherlei erfahren, was ihn 
„Dieſe Mittheilung ift allerdings von Belang, fielnöthigte, den Verſuch zu machen, am Thatorte des 
wird aber in der Verhandlung kaum eine Rolle Diebſtahls irgend etwas zu finden, was ihm auf die 
ſpielen, weil fie erft jetzt, nach langer Friſt, abgegeben Spur half. 
worden ift. Es lag doch nahe, ſofort auf dieſen Klar war ihm Folgendes: Der Diebſtahl war von 


wichtigen Umſtand hinzuweiſen. Gerade dieſe Roſen⸗ einer Perſon ausgeführt worden, die ſich gleichzeitig 


blätter bilden ein ſchwerwiegendes Verdachtsmoment.“ mit der Verhafteten im Wintergarten — und zwar 
„Ich war damals durch den Schreck ganz ver⸗ verborgen — aufhielt. Sie mußte alſo ſchon mit 
wirrt, ich dachte garnicht daran,“ erwiderte die Ge⸗ der Abſicht dorthin gekommen fein, das Verbrechen 
fangene. auszuführen. Auch Kenntniß von dem Vorhandenſein 
Der Richter gab dem Sekretär einen Wink, woraufſeiner Wendeltreppe mußte fie beſitzen, ſowie ein Mittel, 
dieſer das Protokoll noch einmal aufſchlug und eine durch die verſchloſſene Geheimthür in die Private. 
entſprechende Notiz machte. zimmer des Bankiers zu gelangen. Das wieder ſetzte 
„Noch etwas?“ fragte der Unterſuchungsrichter zuſvoraus, daß in dem Hauſe ſich Jemand befand, der 
Eva gewandt. im Einverſtändniß mit ihm handelte. b 
„Nein,“ kam es tonloB über die Lippen der offenbar Alles kam nun darauf an, den Herrn des Hauſes 
Entmuthigten. ſeinen Unterſuchungen geneigt zu machen. 
Dann folgte fie gleichgültig dem Wink des Gee] Liz war ferner, einem beſtimmten Verdacht folgend, 
fängnißbeamten. bei Stangen geweſen, und durch deſſen Vermittelung 
; gó war ihm Einblick in die „Galerie ſchöner Männer“, 
8. Kapitel. y b. h. in die Sammlung von Photographien berüch⸗ 
In einem geſchloſſenen Miethswagen fuhr Six dem tigter Verbrecher, geſtattet worden. Unter den Whe 
Fahrenſoldt'ſchen Hauſe zu. j bildungen internationaler Hochſtapler war ihm nach 
Er hatte die Stunden des Tages mit unendlichemunermädlichem Suchen auch eine vor Augen gekommen, 
Fleiße ausgenützt und war mit ſeinen Erſolgen ſehr die ſein ganzes Interreſſe erregte. Es war das 
zufrieden. ł Bildniß des Mannes, den er heut', nachdem Horſt 
Den Unterſuchungsrichter traf er in einer ſehr ge-|feine Wohnung verlaſſen, beobachtet und den er bis 
reizten Stimmung, wozu mancherlei beigetragen hatte. zu feinem Ziele, einem Gajthofe dritten Ranges, vers 
Infolge der ſtandhaften Weigerung der Gefangenen, ſolgt hatte. Sein für Phyſioanomien äußerst ge⸗ 


. ZE W, 


Chor 
, unter rein und mit gutem Ausdruck zweiſſchaft möglich iit. Die Synode ſpricht deshalb inVer⸗ 1.40 Mk., — Mk., 
Motetten. 
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fang unter Leitung des 


Die Weiherede hielt Herr D. Gröbler 
unter Zugrundelegung des von der Kaiſerin eigenhändig 
in die geſpendete Bibel eingezeichneten Spruches. Der 
Ortspfarrer, Herr Prediger Schmidt, predigte über 
das Bibelwort: Vergeſſet nicht eurer Lehrer, gedenkend 
des großen Reformators, und vor allem gedenket des 
größten Lehrers, unſers Heilands Gefu Chrifti, — An 
die kirchliche Feier ſchloß ſich ein Feſteſſen im 
Schulgebäude, für welches Herr Hoflieferant Teute 
vom „Danziger Hof“ in Danzig die Ausrüſtung über⸗ 
nommen hatte. An das vom Herrn Konſiſtorialpräſidenten 
ausgebrachte Kaiſerhoch und dasjenige auf die Kaiſerin 
ſchloſſen fic) noch viele Toaſte auf die junge Gemeinde 
u. |. w. an. Die Kirche, vonerrnBaumeiſterWilke⸗Dirſchau 
gebaut, faßt etwa 700 Perſonen zſie iſt einſchiffigmit Tonnen: 
gewölbe, im unteren Theile maſſiv aus Bruchſteinen, 
während der obere Theil Ziegelrohbau iſt. Die Tiſchler⸗ 
arbeiten find von Herrn Müller in Elbing gefertigt. 
Die Orgel mit zwei Manualen und Pedal iſt von der 
rühmlichſt bekannten Orgelbauftrma Terletzki, In⸗ 
haber Wittek, in Elbing gebaut. Das Werk, bei einer 
Anzahl zarter Soloſtimmen, entwickelt in ſeiner Geſammt⸗ 
wirkung eine impojante Kraft und beweiſt, auf wie hoher 
Stufe die Orgelbaukunſt hier in unſerm Oſten ſteht. 
Aus Anlaß der Vollendung des Kirchbaues ſind in 
Allerhöchſtem Auftrage folgende Auszeichnungen verliehen: 
Der Kronenorden 4. Klaſſe dem Kirchenälteſten Herrn 
Löding ſowie Herrn Baugewerksmeiſter Wilke in 
Dirſchau; Herrn Zieſe, Gemeindevertreter in Meiſters⸗ 
walde das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Als fahnenflüchtig wird der Füſiller Lorenz Gator 
der 10. Kompagnie Grenadier⸗Reglmems Nr. 5, geboren am 
30. Juni 1880 zu Parchonim, Rußland, vom Gericht der 
36. Divifion verfolgt. z 

* Gefangenen-Trandport. Wegen Ueberfüllung 
des hieſigen Gerichtsgefängniſſes find wieder fünf 
AE in das Gerichtsgefängniß in Konitz eingeliefert 
worden. 


Provinz. 


* Stettin, 31. Okt. Die Pommerſche Provinzial⸗ 
Synode nahm heute folgende Reſolution bezüglich des 
Duellunweſens einſtimmig an: 

„Die Synode hat mit Betrübniß Kenntniß genommen 
von mehreren Fällen des Zweikampfes, welche auch in 
den letzten Jahren wieder zur öffentlichen Verhandlung 
gekommen ſind und in weiten Kreiſen unſerer Gemeinden 
Entrüſtung und Trauer darüber erregt haben, 


— Mk., Zander 2.40 Mk., 1.20 Mk., Hechte 1.40 Mk. 


Montag 


folg ihrer früheren Kundgebungen die Erwartung 
aus, daß die kirchlichen Organe durch Belehrung, 
Zeugniß und Beiſpiel das Unweſen energiſch zu 
bekämpfen fortfahren werden.“ 


Handel und Induſtrie. 


Getreide⸗Beſtände 
Danziger Oelmühle und der Großen Mühle, 
81 Okt. 1902. 30. Sept. 1902, 31. Okt. 1901. 


exkluſtve 
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Bericht über Preiſe im Kleinhaudel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 26 Oktober bis 1. November. 
Kartoffeln 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigfter Preis 
4.00 Mk., Minders Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.40 Mk., 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.30 Mk., 1.20 Mk., Rinder⸗Bouchfleiſch 1.30 Mk., 
1.10 Mk., Kalbs⸗eule und Rücken 2.00 Mk., 1.0 crk., Kalbsbruft 
140 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt unt Bauch 1.40 Mk. 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.50 Mk., 1.30 Mk., Hammel⸗ 
bruit und Bauch 1.30 Mk., 120 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rivvenipeer 1.60 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
120 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.20 Mk., 2.00 Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk. 
1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
1.20 Mk., 0.90 ME, Rehziemer Stück 8.00 Mk., 7.00 Mk., Meh- 
teule Stite 6.00 Mk., 5.00 Mk., Haſeg 00 Mk., 2.50 Mk., Rebhuhn 
1.00 Mk., 0.89 Mk., Truthahn — Mk., — Mk., ayan — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.80 ME, 
0.60 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.00 Mk., 1.75 Mk., 
2 Tauben 0,70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 160 Mk., — Mk., Aale ip TE 
1.0 . 


r 


Berliner Börſe vom 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


erſten Lehrers, daß dergleichen in einer chriſtlichen Geſell⸗ Barſche 1.40 Mk., 1.00 Mk., Schleie 1.60 Mk., 1.20 Mk., Bleie 


3. November. 


Krebſe 1 Schock 10.00 Mk., 1.50 Mit, 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 5 Pfg., 
— Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., Savoyerkohl 
Kopf 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg. 
mittel — Pfg., — Pig, Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden: 
nudeln — Pig, — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Berlin, 1. Nov. (Bericht von Gebr. Gauſe). Butter. 
Die Nachfrage nach feinfter Butter war in den letzten Tagen 
eine recht lebhafte und wurden die Anküufte ſchlank zu unver- 
änderten Preifen geräumt. Auch für zweite Qualitäten zeigte 
ſich mehr Intereſſe und konnten größere Poſten davon plazirt 
werden. Die heutigen Notirungen find: Hof und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 113.116 Mk., do. IIa Qualität 
106—114 Mk. — Schmalz. Sofort verladbare Waare wurde 
eine Kleinigkeit billiger von Amerika angeboten, wogegen 
ſpätere Termine eine feſte Tendenz zeigten. Im Inlande Lit 
Lokowaare ſehr knapp bei fortwährender Nachfrage, ſodaß die 
Preiſe ſich unverändert behaupten konnten. Die heutigen 
Notirungen ſind: Choice Weſtern Steam 65,50 Mk., amerikan. 
Taſelſchmalz „Boruſſia“ 67,00 DE, Berliner Stadtſchmalz 
„Krone“ 66,50 Mk., Berliner Bratenſchmalz „Kornblume“ 
68—70 Mk. — Speck: Kapp, Tendenz ſehr feſt. 

Berlin, 1. Nov. In der heutigen Sitzung des Auffichtd- 
rath’ der Dortmund⸗Gronau⸗Enſcheder Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft wurde ein Beſchluß über die 
Stellungnahme zu dem ſtaatlichen Angebot noch nicht gefaßt. 
Der Aufſichtsrath hielt es für erforderlich, daß von dem 
Borftanbe eine den Aktionären zur Kenntniß zu bringende 
Denkſchrift über die Lage und vorausſichtliche Entwickelung 
des Unternehmens ausgearbeitet werde. Nach Fertigſtellung 
der Denkſchrift fol eine neue Auſſichtsrathsſitzung einberufen 
werden. 

Laufaune, 1. Nov. Das Bundesgericht hat die Klage 
der Darmſtädter Bank in der Angelegenheft des Rück⸗ 
kaufs der Jura: Simplon» Bahn gemäß den von 
der Jura⸗Simplon⸗Bahn⸗Geſellſchaft erhobenen Einwendungen 
abgewieſen 

Braunſchweig, 1. Nov. Serienziehung der Braunſchweiger 
20 Thalerlooſe: 191 585 659 703 868 923 1123 1211 1398 1541 
1682 1640 2098 2304 2430 2511 2560 2613 3471 8661 3950 3951 
4256 4505 4568 4788 4799 4858 4881 4959 5216 5352 5617 5772 
6396 6458 6460 66 9 6750 6879 6962 6980 6989 7364 7365 7701 
7738 7758 7792 8063 8087 8132 8211 8807 9049 9058 9098 9239 
9262 9868 9424. 

Oldenburg, 1. Nov. Gewinnziehung der Olden⸗ 
burger 40 Thaler⸗Looſe: 30000 Mk. Nr. 89 547, 
1500 Mk. Nr. 12 666, Je 600 Mk. Nr. 2911, Nr. 34061, 
Nr. 113081, Je 300 Mk. Nr. 41928, Nr. 64091, Nr. 70 568, 
Nr. 118 050, Nr. 118501. Je 180 Mk. Nr. 671, Nr. 7735, 
Nr. 12 204, Nr. 14621, Nr. 22164, Nr. 46726, Nr. 52 546, 
Nr. 62 763, Nr. 87 885, Nr. 107 424. 


1. November 1902. a taż BĘ A 


Nr. 258. 


Baumwolle: Still. 
Petroleum Standard white 


Bremen, 1. Nov, Uppland 
middl, loco 43 Pig. 


Hamburg, 1. Nov. 


loco 6,65, 

Havre, 1. Nov. Kaffee in New⸗Pork ſchloß unverändert 
bis 5 Points niedriger, ruhig. Rio 10000, Santos 42 000 Sad, 
Recettes für geſtern. 

Havre, 1. Nov. Kaffee good average Santos bis 
Dienstag Feiertag. 

Liverpool, 1. Nov. Baumwolle. Umſatz: 6 000 Ballen 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikanische good ordinary Lieferungen: Träge. 
November 4,46 Verkäuferpreis, November-December 4,42 do., 
December⸗Januar 4,40 do., Januar⸗Februar 4,39 Stäuferpreis, 
Februar» März 4,88 do., Märg. April 4,38 do., April: Mai 
4,38 do., Mai⸗Juni 4,88 d. do. 

New-York, 1. Nov. Weizen eröffnete fietig mit Y, o. 
höherem Decembenpreis auf beſſeres Europa. Anfünglich 
konnten fico die Preife behaupten; ſpäter ſchwächten fie fim 
jedoch ab auf Platzverkäufe, die veranlaßt wurden durch die 
erheblichen Zufuhren im Innern und durch die Annahme, 


daß die ſichtbaren Vorräthe ſich vermehrt haben. 
Schluß willig. Preiſe ½ bis % e, niedriger. Nachbörslich 
war Dezember ½ 6. niedriger. — Mais eröffnete mit 


unverändertem Decemberpreis auf ungünſtiges Wetter im 
Südweſten. Während die Tendenz anfänglich ſtetig blieb, 
zeigte der Markt ſpäter eine nachgebende Haltung auf Reali⸗ 
ſtrungsverkäufe jowie im Einklang mit der Mattigkeit in 
Weizen, Schluß willig. Preiſe unverändert bis ½ e niedriger, 
December ſtellte ſich in der Nachbörſe auf 55 e. 

Chicago, 1. Nov. Weizen eröffnete per December 
unverändert bis ti, e. höher auf günſtigere Kabelberſchte aus 
Europa. Der Markt bebtelt anfänglich die gute Haltung bei 
auf Deckungskäufe in Folge ungünſtiger Wettermekdungen 
aus dem Sübweſten, gab jedoch im weiteren Verlaufe nach 
auf Platzverkäufe, die durch beträchtliche Zufunren im 
Innern veranlaßt wurden. Auch wirkte die Anſicht ver⸗ 
ſtimmend, daß die ſichtbaren Vorräthe ſich weſentlich ver- 
beſſert haben. Schluß ſchwach. Preiſe ½ bis ½ o. niedriger. — 
Mais lag bei Gröffnung per December unverändert bis 
½% © höher auf ungünſtige Wetternachrichten aus dem Süd⸗ 
weiten. Die Preiſe konnten fih Anfangs behaupten auf 
Deckungskäufe bei geringer Verkaufsneigung, gaben jedoch im 
weiteren Verlaufe nach im Einklang mit der Mattigkeit in 
Weizen und auf Realiſirungen. Schluß ſchwach. % bis % e. 
niedriger. 
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ſchärftes Auge hatte heute früh eine Aehnlichkeit 
zwiſchen dem dem Leutnant auſmerkſam folgenden 
Fremden und einem Herrn zu entdecken vermeint, 
den er vor Jahren einmal in einem Spielklub ab⸗ 
faßte, wo derſelbe als Baron Feretti mit gejdlichten 
Karten manipulirte. Aus dem Umſtande, daß dieſer 
Mann ein jo lebhaftes Iniereſſe für all das beſaß, 
was Horſt unternahm, ſchloß er auf irgend einen 
Zuſammenhang mit der Diebſtahlsafſäre und war 
entſchloſſen, dieſe Spur nicht mehr zu verlaſſen. Um 
dies zu ermöglichen, ohne ſich ſelbſt in ſeinen weiteren 
Unternehmungen dadurch beengt zu fühlen, hatte er 
einige bewährte, von ihm ſchon wiederholt privatim 
in Anſpruch genommene Geheimagenten dem Ver⸗ 
dächtigen auf die Ferſe geſetzt. Wie weit und in 
welcher Beziehung dieſer Arco Farries, Feretti, 
Benno Weirich oder wie er ſonſt wohl ſich genannt 
hatte — es war übrigens ein Genueſe — mit dem 
Vorfall bei Fahrenſoldt's in Verbindung ſtand, das 
konnte er trotz allen Grübelns auch nicht einmal ver⸗ 
muthungsweiſe finden. Vielleicht gelang es ihm, an 
Ort und Stelle, vielleicht gar von Fahrenſoldt ſelbſt 
irgend etwas zu erfahren, das Licht in die dunkle 
Angelegenheit brachte. Von dieſer Unterredung hing 
viel ab, und mit einer ihm ſelbſt ſonſt fremden Un⸗ 
ruhe ſah der Detektiv durch die Fenſter ſeines Wagens 
die ftattlichen Villen und Prunkgebäude an ſich vorüber⸗ 
ziehen, jede Sekunde brachte ihn feinem Ziele — dem 
Fahrenſoldt'ſchen Hauſe — näher. 

Die Straße war ziemlich belebt, da die meifien 
Geſchäfte ihre Angeſtellten um dieſe Zeit entließen. 
Wagen rollten vorüber, die Klingel der Trambahn 
ſchrillte .., plötzlich ſtutzte der Detektiv, irgend 
etwas mußte feine Auſmerkſamkeit erregt haben. 
Schnell öfpiete er das Fenſter nach dem Kutſcherbock, 
um dem Roſſelenker einige Worte zuzurujen. Der 
graubärtige Mann nickte und ließ ſeine Roſinante im 
Schritt gehen. 5 * 

(Fortſetzung folgt.) 
ALT CE Z WE I 
Kleine Chronik. 


Marquif | 
Die Jugendgeſchichte der Marquiſe von Pom: 
padour wird us de Nolhac, dem Konjeruator 


des Muſeums von Berjailles, in der „Revue de Paris“ 
auf Grund einiger neuer Dokumente erzählt. Antoinette 


Poiſſon war die Tochter eines Armeelieferanten, der 


AEI 


lange Jahre unter der Anklage auf Betrug in Deutſch⸗ 
land zubrachte, aber rehabilitirt wurde und zu anſehn⸗ 
lichem Wohlſtande gelangte, bevor ſeine Tochter an den 
Hof kam. Die Mutter war eine geborene Madeleine 
de la Motte, die Tochter eines königlichen Kom⸗ 
miſſars, der die Invaliden mit Fleiſch verſorgen mußte. 
Während der Vervannung Poiſſons wurde fie von 
dem reichen und kunſtſinnigen Gene ralpächter Le Normant 
de Tournehem protegirt. Sie vernachläſſigte ihre Tochter, 
die in einem Softer zu Poiſſy von einer Schweſter 
ihres Vaters, weiche dort Nonne war, erzogen wurde. 
Die Nonne kämpfte mit der leichtfinnigen Frau Poiſſon 
um den Einfluß auf das Kind, zog aber den Kürzeren. 
Später kehrte Antoinette in das Haus ihrer Mutter zu⸗ 
rück und erwarb ſich durch ihre Schönheit, die freilich 
der ihrer Mutter nachſtand, und namentlich durch ihre 
Talente und natürliche Liebenswürdigkeit die 
Gunſt Le Normants, der ſie als ſie zwanzig Jahre 
zählte, mit ſeinem um vier Jahre älteren Neffen 
Charles verheirathete. Da Mademoiſelle Poiſſon ſchon 
als ausgemachte Kokette bekannt war, zeigte der Neffe 
an fangs wenig Luſt für dieſen Bund, aber ſein Vater 
beſtimmte ihn zur Einwilligung, indem er erklärte, wenn 
er ſie nicht heirathe, ſo werde er ſelbſt ſeinem freigebigen 
hochgeſtellten Bruder den Gefallen thun. Nachher freilich 
verliebte ſich der kleine unanſehnliche Neffe aufs Heftigſte 
in ſeine glänzende Gattin, die ihm zwei Kinder gebar 
und ebenfalls ſehr glücklich in ihrer Ehe zu fein 
ſchien. Sie fpielte nicht nur in der vornehmen 
Pariſer Geſellſchaft eine große Rolle, ſondern 
kam auch mit dem Hofe in Berührung, da der König 
oft in der Nähe des Landgutes des Onkels Le Norman! 
jagte. Sie erklärte, wenn ſie ihrem Manne untreu 
würde, ſo könnte es nur mit dem König ſein, und ihre 
Mutter und der Generalpächter ſetzten nun ihren ganzen 
Ehrgeiz darein, der jungen Frau die Nachfolge der 
eben verſtorbenen Herzogin von Chateaux zu ſichern. 
Der unbequeme Gatte wurde vom Onkel abſicht⸗ 
lich von Paris ferngehalten und keine Gelegen⸗ 
heit verſäumt, um Antoinette mit dem Monarchen 
zuſammenzubringen. Die Geſchichtsſchreiber ſind im 
Zweifel, ob ein Maskenball in Verſailles oder 
ein Ball im Pariſer Stadthauſe die Entſcheidung brachte. 
Nolhac führt ein Gedicht Voltaires an Madame de Pom- 
padour, die er ſchon vor ihrer Glanzzeit kannte, an, 
worin es heißt: „Mais Vif est aujourd'hui l'arbre que je 
rövere.! Da nun Ludwig XV. an jenem Maskenball als 
wandernder Taxusbuſch verkleidet war, fo ſchließt Nolhac 
daraus, daß ihn ſeine Freundin damals erobert habe. 


Der Arm der Haverland. Die Mittheilung von 
der bedauernswerthen Lage, in der ſich die noch vor 


einem Jahrzehnt gefeierte Bühnenkünſtlerin 

Haverland befindet, weckt die Erinnerung an die That⸗ 
ſache, daß die Künſtlerin, die eine echte Heroinenfigur 
beſitzt, gewiſſermaßen einen hiſtoriſchen Arm hat. Ihr 
vechter Arm ift an einem der bedeutungsvollſten Denkmäler 
Deutſchlands verewigt worden. Prof. Johannes Schilling in 
Dresden benutzte den Arm der Künſtlerin zum Modell 
für den Arm der Germania an dem Nationaldenkmal 
auf dem Niederwald. Sicherlich kennt Jeder, wenn 
nicht aus eigener Anſchauung, ſo doch aus den zahlloſen 
iduftrativen Wiedergaben die große, gewaltige Geſtalt 
der Germania auf dem Niederwalde, welche in der Hand 
des rechten Armes die deutſche Kalſerkrone trägt, während 
fiH der linke Arm auf das Reichsſchwert fügt. Als 
nun Schilling lange und vergeblich nach einem 
Modell für den Arm, der die Kalſerkrone tragen folte, 
geſucht, manche Damen und manches Berufsmodell 
vor dem Meiſter bereits vergebens die Arme eniblößt, 
Schilling aber immer wieder und wieder „Lücken“ ge- 
funden hatte und feinem Arme den Preis vollendeter 
Schönheit zu ertheilen vermochte, kam der Bild: 
Hauer eines Tages in das königliche Schauſpiethaus 


zu Dresden, an welchem die Haverland als 
Thusnelda auf Engagement gaſtirte. Profeſſor 
Schilling blickte auf die Bühne, in demſelben 


Augenblick erhob Haverland⸗Thusnelda ihren Arm in 
dramatiſcher Bewegung, und Schilling hatte ſein Modell. 
Kaum war der Vorhang gefallen, ſo ſtürzte der Meiſter 
hinter die Kuliſſen und theilte der Künſtlerin ſein An⸗ 
liegen mit, ihren Arm modelliren zu wollen und die 
Beſtimmung, die dieſem Modell zugedacht war. Fräulein 
Havorland willigte gern ein, dem Künſtler für dieſen Zweck 
zu „ſtehen“, und fo trägt die gewaltige Germania: Figur 
auf dem Niederwald, die weithin auf dem Rheinſtrome 
allen Rheinfahrern ſichtbar iſt, den Arm einer deutſchen 
Bühnenkünſtlerin. Aber dieſe eine „Verherrlichung“ 
des Haverland⸗Armes hatte noch eine zweite zur Folge. 


Anna 


mobil und die Königin im offenen Landauer. Auch reitet 
Viktor Emanuel häufig neben dem Wagen feiner Gee 
mahlin einher. Manchmal befindet fih Prinzeß Joanda 
in der Equipage ihrer Mutter, oft aber folgt fie den 
Eltern mit der Wärterin in ihrem eigenen Ponygefährt. 
Das Königspaar dehnt ſeinen Ausflug meiſt dis ans 
Meer aus. An einem der letzten Tage wollten gerade 
einige Fiſcher in See hinaus, als die königliche Familie 
anlangte. Der König erſuchte die Leute, einmal 
ſpeziell für ihn die Netze auszuwe rfen. Dies geſchah 


und für die anſehnliche Quantität Fiſche, die 
von den Fiſchern ſtolz in der Königlichen Küche 
abgeliefert wurde, erhielten fie eine wahrhaft 


fürſtliche Bezahlung. Der Bürgermeiſter von Piſa 
hatte es für angebracht gehalten, eine Verordnung zu 
erlaſſen, derzufolge das Betreten des zu dem König⸗ 
lichen Beſitz gehörigen Grund und Bodens während der 
Anweſenheit des Herrſcherpaares keinem Unbefugten 
geſtattet fein folte. Viktor Emanuel veranlaßte ſofort 
die Aufhebung des Verbotes. 3 

Eine Briefmarken:Menngerie. Ein franzöſiſcher 
Briefmarkenſammler bat fih eine ganz eigenartige 
Markenſammlung zugelegt. Er geht bei feiner Lieb⸗ 
haberei nicht von dem Seltenheitswerthe aus, den eine 
Marke hat, ſondern er will aus ihren Bildern nur alle 
Thiere zuſammenſtellen, die es giebt. Er hat da eine 
ganz flaailicje Menagerie zuſammengebracht. Die Pferde 
halten dabei den Rekord; ſie erſcheinen auf den Marken 
Griechenlands, Braſiliens, der Vereinigten Staaten, 
Oueenslands, Mexikos u. f. w. Die Maulthlere erſcheinen 
nur auf den Marken der Vereinigten Staaten und 
Mexikos. Löwen, Tiger, Elephanten und Brillen: 
schlangen, letztere in Gwalior, zieren die indiſchen 
Marken. Das Känguru findet fih in Neuſüdwales, der 
Hammel in Uruguay, der Widder am Kap, das Schnabel⸗ 
thier in Tasmanien, der Hund in Neufundland, der 
Faſan in Borneo. 


Rudolph U. Gottſchall fühlte ſich durch jenes Vorkommuiß FCC ũã Vd RDN TIER LEO SERRE NES EIST SO 


veranlaßt, den fo hiſtoriſch gewordenen Arm der Bühnen: 
künſtlerin in einem Gedichte zu feiern, das in dem 
(inzwiſchen eingegangenen) Lyriker⸗Blatt „Deutſches 
Dichterheim“ erſchienen ift 


Das italieuiſche Königspgar in San Roſſore. 
König Viktor Emanuel und Königin Helena führen gegen⸗ 
wärtig ein idylliſches Leben auf ihrer reizenden kleinen 
Beſitzung Cascine di San Moffore, weſtlich von Pia, 
die wir kürzlich ſchilderten. Sie weilen zum erſten 


Male dort, und beide Gatten find entzückt von der ſchönen 


Lage der Ortſchaft, beſonders von den prächtigen Pinien⸗ 
waldungen, die das alte und neue Schlößchen wie 
die berühmte königliche Meierei umgeben. Jeden 
Tag unternimmt der König lange Ausfahrten im Auto⸗ 


Camilientiſch. 


Abſtrichräthſel. 
Eine Inſel, wohlvekannt, 
Wird vom Räthſelwort genannt. 
£ Ohne Kopf und Fuß geſchrieben 
Nie ift jung, was noch geblieben. 
(Auflöſung folgt in Nr. 260.) 
Auflöſung des Königs⸗Zugs aus Nr. 2563 
Der beſte Menſch wird manchmal zornig 
Kein Liebespaar kann immer koſen. 
Die ſchönſten Rojen ſelbſt find dornig, 
Doch ſchlimm ſind Dornen ohne Roſen. 
(Miraa Schoſſy.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Jisehkouthalerweg 97 |Sehmiodegasse', 2, Ir soe 


2 iról. Bimm, 6. Küche u. Zub. | Dad, Gas de. ſofort event. ſpäter | Kab., a. WunihMavier zu verm, 
zu vm. Gr. Bikey 1218 1 Tr. für 1250 ME. pro Anno gu orm iſt die Parterve-Wohuung, beft, Möbl. Jim, ſep an 1 Hrn. f. 15 De. 

I : , Emil Scholle. (15852 aus 7 Zimmern, Badezimmer, em. Brodbäukengaſſe 7, 3 
HE Wohn.s.v. Piefferjt 64, (91526 | Geranda, Laube großem Garten Ju SOE ye eee, 
Frenndliche Mansardenstnke, Herrsel, 4 Fimmer-Wohunng uwiel Zubehör periof.o.ipäter.| Breitgafled6,3,fein möl Border: 
11 Mk., in hevrſch. Haufe ſofort nebſt Zubehör, renovirt, per 850 Mk. p. a. zu verm. (9018 b zimm mit Klavier, fep., zu verm. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 56 59, p.. ſofort 0d. ſpäter zu vermieth. 


76 
f mak SB 
Afeferfadt 38/39, 2, Stube, Stab, u. Küche von gleich Näheres von 11—1 u. 3—5 Uhr 
6Zimm., Bad, Laube, elektr. Licht, zu vermiethen Große Gafe 7. Weidengaſſe 29, part. (15715 


von fogl. preiów. zu vm. (89860 OE 51, eres im ( 0 WY N ik 
“| fofort zu vermiethen. Nähere f 

Janggaſſe 20, 2. Stock, Breitgaſſe 107, im Laden. ; yun Lae a 

iff eine Wohnung von 4 Stuben, |Nittergafjed, Kellerwognung m. eine kleine ce pi 

Entree u. . Zubehör, Drehrolle ſofort zu vermiethen. Kan für 200 SDE. ‘abet 

auch zu Geſchäftszwecken, u a. Näheres Breitgaſſe 107, im Lad. zum 1. Jauuar 1908 an ruhige 


ür Aerzte, Rechtsanwälte ꝛc. 7 h int 
en fogleic oder väter zu ver Breitgasse 56, u ote he > ee 
Ging. Zwirngaſſe 2 Tr., Wohn — 2 


miethen. Näheres parterre, in 
2 Bimm., Küche p. 1. Jan. zu vm. Handegusse (15797 
2mm CAGE P. Lan. zu vm. 


der Buchhandlung. (15844 chaftliche Woh 
5 5 z errſcha nung von 
Stube, ch in om: Gr. Bäckerg. J. 2 Wohnungen i immern und ſmtl. Zubehör 
BL Wohnung, 3 Stub. u. Huby. billig zu vermjethen. Näheres 
1. Etg. v gleich od. ſpät. zu verm, von je 3 hell, gr. Zimmern nebſt Hundegaſſe 119, im Geſchäft. 
Näheres Altſt Graben 72.(91786| Zubehör (neu venovirt) f. mon. Wallplatz 11, I Tr 
Eine kleine e ig. Braubgaſte B. in germ. 4 Zimmer und Zubehör ver: 
„zu vermiethen. Nähere 3 2 -ijegungsh. ſofort i 
Irdl. Woh., St. chu. Voda. anſt. Wallpfag re NAŃ. 
kdrl. Leute z. v. Maltenbuden 3.1. 


4. Damm Nr. 13 im Laden. Wallplatz 12a, 1 Tr. (88486 
Ps Stb. ab /h. Kch. 
Neidengasse gS. 


Montag 


| 
3. November. 11 | 
Aumöhlirtes Zimmer Wluterüberz. Winterjaquets, ſaſt 


neu, zu verk. Altſt. Grab. 56. (90835 
in der inneren 1 5 pet voller Gin Samen ⸗Plülſch-hiadmantel, | 
Bec ie ad A osemóer Herren⸗Ueberzieher, ſchw. Rock 
e ate R 890.7507 1b Billig au vf. Cr Berat. 8.490070 
F Winterüberz, Damenjacke Frack 
Manne | 
fue denen ut Sime. tn it Sra and ein Saler 
zum 15. November. Offert. mit 


verkauf. Brodbänkengaſſe 19, 1. | 
Preisangabe unt. R 891. (90726 


Sen 35% | 
2 LL 16.30 verk. Heil. Geiſtg. 188,2. Etg. 
Leeres Stübchen bal Belg⸗ 

ſucht junge Dame bei anſtänd. 


Reiſepelz m. Schuppenbeſ.,Pelz⸗ | 
rock, Winterüberz. u. ſchw. Dant.» | 
Familie in Langfuhr. Offerten | Jack.z.urk. Off. unt. S29 an die E. 
mit Preisang. n. S 77 a. d. Exped. Deol Nödmtl. gelb Bionic, gr. 
Einzelner Herr ſucht möbl. 
Zimmer für 8,—15, November. 


ſchm. Fell z. v. Wellengang 12.1, r. | 
Offerten mit PreiSang, unter 


Eine Geige und eine Gaitarre | 
16083 an die Exp. d. Bl. (16083 


billig zu vrt. Paradiesgaſſe 28,3 v. 

7 Pianino zu verk. Laftadie22, prt. 
Ausw. alt. Herr fücht kl. ungen. 
möbl, Zimmer mit ſepar. Ging. 


für einige Stunden wöchentlich. 


verk. Laſtadie 22, prt. 
Preis 8 bis 10 Mk. monatlich. Ein Harmonium billig zu ver⸗ 
Off. unt. 8 59 an die Exp. d. Bl. 


kauſen Schmiedegaſſe 9, part. 

NN 7 Sof. Zu verk. Fischm.8, Saal-EL. 
Tmüblirte Zimmer 
nebſt Küche und Mädchengelaß 


1 Plüſchgarnit., Sopha, 2 Seſſel, 
für die Monate November und 


Kupfer, 1 kl., 1gr. nußb. Trum. ⸗ 
December, möglichſt Mitte der 


Mehr. junge Leute find. Logis 
Niedere Seigen 17. (91246 


Anſt. junger Mann findet gute 
Schlafſt.Katharinenkirchnſt. 18, 1 
Logis z. hab. Tiſchlerg. 2425, L v. 
Unit. ig. Leute find. bill. Logis u. 
gute Beköſt. Fleiſchergaſſe 8, 1. 
Mitbew. F ſich m. Malergaties,1. 
Ein junges Mädchen oder Fran 
wird a. Mitbewohnerin geſucht 
Ig Mädch. Tags üb im Geih.als 
Mitbewohn. gef. 1. Damm 10, 1. 


| Kellerwoknuny, zu jed. Geſch. p., 


von gleich zu um Johannisg. 68. Horrseh. 6 Zimmer-Wohnung, 


Innere Stadt | 


nisg. 38, Wohn. f. 183-17 Mk. 
9.38, Woh 90705 


Johan 


Heil. Gelſtgaſſe 53, hochp., g. möl. 


Langiuhr, Br unshölerweg 4, Brdz. ma. o. Penſ.a.e. Hrn. fof. z. v 
2 Wohnungen für 22 und 35 % Pieilerstadti$ TEETE d 


fof. zu verm. Bodmann. (15296 
Jopengasse 51, 2 Tr., 
möbl. Zimmer zu vermieth. 
ich Langgart. 9,3,r.,2 gut möbl. Zm. 
Ohra, Schidlitz, anl-2 Herr. m. a. o. Penſ. z. verm. 
Stadtg ebiet etc. Gut möbl. Vordexgmm. m. qui, 
Penſ.gl.3. uvm. Kohlenmarkt 13,2. 
Stade u helle iche g. 69, Möbl ſey. Vorderzme m. a. d. Pf, 
Kn a ee e a. woch⸗od tagw.z.um Holzg. 11,1. 
= : ungen. möbl, 


O v. Stube, Cab., Küche Billcorg. 3, ply Soe i verm: 
u. Stall per gleich zu vermieth, FFF 
Neubau Carthäuſerſtr. 108 eis 1 


Stb, Kab, Jub. vt zu um. (91706 |f a ant möbl. Bimmer, 
HE 1. Etage, zu vermiethen 
Hopfengaſſe 95. 


Möbl. Vorderzimmer für 10 A 
zu verm. Brodbänkeng. 38, 3 Tr. 


Neufahrwasser, 


Lebenslängliche, vorzügliche 
Penſion wird in Zoppot einer 
Dame od. Herrn gegen Hergabe 
v. 6-8000 M gewährt. Offert. u. 
Vertrauen poſtl. Zoppot erb. 
G. Penf. f.]. Leute Fleiſcherg. 8,1. 
Geſchäftsdamen finden billige 
gute Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1. 
Gute Peuſion i. Part⸗Vorderz. 
fep., zu hab. Häkergaſſe 30, part 
Ig. Kaufm.. Mitpenf g. Penf gr. 
Z., monatl. 52 Mk. 4. Dammi, 2Tr. 


pzez 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 


Spiegel, 1 Bücherſchrk., 1 Pat. 


| 

Holzſchneſdeg. L 1,2©16.1.2Cab,., | 
Speiſetiſch f. 24 Perſ., 1 Spiegel | 
| 

i 


Küche zu om. N. Wallplatz 13, 1. 


- aly E 4 Brösen, Heubude | BOO ST 85 LV oer RS | © 8.] m. Schrauk, 1 Schlafſoph. z Ausz., 
Jauggarten 6/7, 3. Etg., Baumgartscheg. 38 38 Gas- u. elektr. Beleuchtung p. we N un Möbl. % eet Nai s } Vermiethung ai alana 3 ROR BL py ag N poet 
4 gr. Bimm., hochh. v. 36, gleich | iit e. Wohnung v. Stube, Kab.,ſofort z. om, Pr. 1950 Mk. Näh. Że ot gu verm. Sroovanteng.t1, 1 Tr. N Rap: Seck. Salont., Spielt, 12 Stühle 
od. ſpäter zu verm. Näh. part. Küche, Zubehör fofort gu vum. Emil Scholle, Gr. Wollwebrg. 8. PP 3 Frdl. möbl. Zimmer jep. Ging. L k T er ti fe m. Rohrl. Ruheb. Sdri m. Sp., 
Vorſt Graben 27, i Ht.⸗Hauſe, 2, Cine kleine Wohnung ii an (12508 Pommersche Sirasse f | Tr billig Hohe Seigen 12,13, 1 Tr. Ager keller 2 pelſenuszht., Waſcht. Nacht, 

! BU 10, . Gut eingef. Kurz⸗, Putz⸗ u Boll. | Sal.⸗Uhr, Reg Sopht., Bitgan. 


olzgaſſe 2, part., ijt ein möbl. 
Zimmer mit fep. Ging. zu verm. 
Fleiſcherg. 87, I mbl. Zim zu vm. 
Vorſtädt. Graben 52, 1 Tr. tft 
ein gut möbl. Zimmer zu orm. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer, 
fep. Čing. fof. an Herrn oder 
Promenade 2, p., iks. (15540 Dame zu verm. Häkergaſſe 45, 
A Gut möbl. Vorderzimmer zu 
Oliva. (18952 verm. Altſt. Graben 18, 2, (ta, 

Sonnig Wohnung v.4 u. dun, Jopeng. 19, 3, If ein feln möbl. 


Balton, Mochſtb ſehr rchl Jubh.] Borderzim. an ein. Herrn z. vm. 
Gartln., herrl. Ausſ. a. Wald u. Breitgaſſe 60, H. Gt. at 


See zu um. Zoppot Chauſſee 6a, Zimmer mit Schreibtiſch, ung. 
eg a mer ; und ſep. Eingang, zu vermieth. 


5 ; Hl.Geiftg. 7, fröl., gut möblirtes 
Loses = man materia! eiae 
Vorſt. Graben 64, pt., frdl. möbl. 


Zimm. m. od. oh. Ben). fof. zu um. 
Vorderz. m. ſ. Eg. a. e. H. z. v. (9091b 


Cabin. meig. Th. v.gl od. pat. zu 
verm., a. W. möbl. Tiſchterg. 43,1. 
Pfefferſtadt 76, 4, Links, 
ein gut möblirtes Zimmer im 


$eumetft8,2,freundl. Zimmer 
feinen Haufe (Nähe Bahnhof) fof, od. 1. Decbr. zu verm. (91680 
ſof. zu verm. An Fremde evtl. Poggenpfuhl9e, 2, Ecke Vorſt. Gr. 
auch tageweiſe. (7069 fof. vollſt. fepar.mibl. Zimm. zu v. 
Langgaſſe 40, 2, elegant möblſrt. mama der eeee 
Bimm. p. fof. bill. zu uvm. (91336 Dame findet ganz feparates 


Simmer eventuell mit guter 
Sehr faub., gut möbl, Zimmer Penſion Milchkannengaſſe 14, 1. 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (91816 


Hirfehgafies, I, ift e. fein möbl. 
Neuf f Pen 5g. S mib. Sinin mit Wohn: und Schlafzimmer, auf 
enſ.f. Hrn. od. D. b. zu vm.(91386 


Wunſch Burſchengel., zu verm. 
G BWollwby. 23 fen. m. Brög Z b. Möbl. Simm. fep., an Herrn od. 
Tdyieraafie 20. J. 9 bt. Sm d. Im . . Dame zu um. Poggenpfuhl 26, pt. 

Sanggarten 23 ift ein möblirtes Alti. Graben 35, 1, fein möbl. 

Zimmer ſofort billig zu verm. 

1. Damm 17, 2 Tr., 


fep. Vordz. fof. zu um. Nah. Lad. 
na möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Poggenpfuhl 92, 1. u. 3. Ce, bei 
Meerwald, find. jg. St. Logis u. 
Heil. Geiſtg. 31 freundl. móbl. 
Vorderz. bill. zu um. Näh. 4. Et. 


Beköſtig. Woche 10% Nicht i. Kell. 

a jg. + Fana findet Gut. ke 

~ - lthor 18, part, Hensel. 

Freundl. möbl. Zimmer, 1 von e 

gleich, 2 vom 15, vollftänd. ſepar. 218. ind. Lopis TIſchlerg 38 1 
billig zu vermiethen Kaſernen⸗ 
gaſſe 1b, 1 Trp., Gcke Weideng. 


Ig. Mann erh. Logis mit Kaffee 
Schüſſeldamm 56, Grosskrentz. 

Heil. Geiſtg. 49, pt., tft ein mor. 

Sim. mit fev.Ging. u Peu zu vm. 


Hl.Geiſtgaſſe 79 zu verm. (89936 
LJ 
Dirschau. 


Habe einen Laden von jofort 
gu vermiethen. J. Pieper, (15862 


Keller, 


groß und trocken, billig zu verm. 
Näheres Hundegaſſe 119. (15798 


Großer Lagerkeller 


von gleich zu haben Hunde⸗ 
gaffe 21, Geſchäft. (18034 


Stadtgraben 14 


unmöbl. Part.⸗Zimmer zu um. 
Große helle Kellerräume 2c. 
Näh. daſelbſt 4 Tr. hoch. (15858 
Parterre⸗Räume m. kl. Sdhanj., 
worin Schnellſohl.betr. word. iſt, 
gu um. Rah. Langgaſſe 77, imad 
Ein geräumiger Laden 
iſt fofort zu vermiethen. Nä⸗ 
heres 1. Damm 4, 1 Tr. (91656 
Laden, Stube, Küche, Bubeh. neu 
renovirt, zu verm., lebh. Geg. 
Allſtädt. Graben 68. (91856 
Kl. Laden, zu j. Geſch. paff, 3. v. 
Langf., Jäſchkenthalerweg 29a. 


Wohnunysgestiche 
RLStube neo ch. u.Badanth.a, 
bill. Bretfe gef. Off.u.S 67 an d. E. j 

mmarnacncha esserebamen-infermäntel 


Eon und eine Damen-Pelzgarnitur 
75 Dienstag von 9-12 zn verkaufen 
Gu Hundegasse 60 III. 

„„ 
mit Penſion in Neufahrwaſſer Enter brann. Winterüberzieher 
für ſofort geſucht. Offerten ſofort zu vk. Fleiſchergaſſe 78, 2. 
unter S 47 an die Exp. d. Bl. 2 W.⸗Jaqu. f. Mädch. v.10-15 I. u. 
Gin Parferrezimmer mit etw. mehr alt. Kindrkl. b. 3. u. Holzg. Sa. 
Nebengel. ſofort zu mieth. geſ. Fein. Herrenmant. mit langem 
Off. unter S 27 an die Exped. Kragen zu verk. Breit aſſe 24. 


r eS Lu | 
Hofwohnung, Stube u. Zubehör 
Jom Sperlingsgaſſe 8/10.(9066b 


kinderloſe Leute billig zu ver⸗ 
miethen Jungferugaſſe 3. 

E.Borderwonn.it bill v. 15.5. M. 
zu verm. Altſtädt. Graben 83. 


Brodbänkengasse 44, 2. Etage, 
vis-à-vis Bötfe, 5-8 gr. Zimmer 
nebſt reichl. Zubehör, Bad, Gas, 
Eine helle Hofwohnung elektr. Sicht, ſofort od ſpäter zu 
zu vermiethen Schichaugaſſe 20. verm. Näh. daſelbſt, 3 Treppen. 
Eimermacherhof 3 frol, = Hofwohn. v. Stube, Küche und 
elegenheit, Stube, Cab., Aach Bod. f. 12,50 Mk. z. 15.Nov. oder 
Boden von gleich zu vermieth 1. Dec. zu vm Poggenpfuhl 68,1, 
Stube, Cab. Küche, Zub. neu pet |Kaninchenberg 8, 8, Wohnung, 
fogt. zu um. N. Wang i hi y Stube u. Küche an ruh Einw. von 
Brandgaſſe 12, 3 Zimmer gl v. Pr. 12 N. Scheibrg. 18 0.2, 
Entree, Küche, Keller, Boden find Johannisg. 63, dicht am Damm, 
ſofart an anständige Leute zu] Stube, Kab. h. Küche, 1. Et, von gl. 
vermiethen. Näheres parterre, od. ſpät. zu verm. Näh. part. hint. 
Faradkesgaſſesd LE Wohn Stb. Eine Freundliche Woknung St, 
Küch. a. kindl. L. z. v. N. l. Reſtaur. Küche, Boden, zum 1. December 
(91836 Häkergaſſe 43 zu vermieth.Näh. 
Fortzugsh Hf e Wohn gu verm, | Hof Treppe, Preis 15 Mk mtl. 
beft. aus 23 imm. heller Küche u. Wohnung, 7—8 A gu vermth. 
Zubeh.,Altſt. Graben 67, 1 Tr., r. Ohra, Hinterweg 7a. Zieharth. 
Holzgaſſe Sa, Wohn 2 Zimmer,. Kleine anſtändige Wohnung, 
Entr., Kch., Bod., Kell. von gl. zu! Aye und Zub. Jungfern⸗ 
verm. Prs 29.6 mon. RA. part. gaffe 6, 1 Tr. zu vermiethen. 
Goldſchmſedegaſſe 21, 1 Trp, Johanntsg. 35 Hf e. gr. Stube, 
Stube, Küche von fof. zu verm. Kamm., Bod. u. Zub. gl. zu um. 
dhausneugaſſe 9, Wohn. Kleine Wohnung, 15 % foi au 
für 9.50 Mk. per 15. Nov zu orm verm Näh. 4. Damm 9, 2 Tr. 
i Weidengasse 6 
Lastadied,Dnbe NGT ver m. Gartenhaus, 2 Simm. u. Zubeh. 
(91876 j ſof.zu vm. Näh. im Laden. (91046 
Ziegengasse No. 1 [Goldſchmiedegaſſe 26 Hf Die 
ijt die 3. Etage, neu dekorirt, 


zweite Etage (neu dekorirt) von . 
beft. a. 3 Stuben, nebſt Zub fogt. |fofort zu vermieten. Zu er- Zigankenberg, 
gu om. Nüh Heil. Geiſtgaſſe 35, 1. [fragen daſelbſt im Laden. Heiligenbrunn etc. 
Poggenpfuhl 9 Wohnung v. Stb. Tiſchlerg. 20 iſt e. Stube, Küche, 
u. Zub. v. fof. an einz. anft. L. zu v. Boden zu vm. Zu erfragen Tt. Wo! unn v. Stube, Kam. an 

Arbeiterwohnungen J g ordl. Frau zu vrm. 


Am Holzraum 6, 3, rechts, Ee 
Bergstrasse 6-7 Bohn von 4 Zimmern nebji | Lanai, Jüſchkenthalerweg 2a. 
billig zu vermiethen. Näheres Zub. für 46 Mk. monatl. zum St., Kb. K. AFM, St., Kch. 14. fof, 
6.9. Skalski Bergſtr. 1 (91576 1. Dez. zu vermiethen. (90386 l zu v. Gr Allee Sindenhof. (91896 


eine Wohnung v. Stube, Kab. HN. 
Küche zu um Prs.18.50 (91756 
Wohnung eip- Thür, hll. Küche u. 
Boden Hühnergaſſe 5. (91546 
Frdl. Wohnung v. 1 tube, heizb. 
Kabinet, Küche u. Zubehör vom 
1, December 1902 zu vermieth. 
Pfefferſtadt Nr. 6, 2 Tr. 


waaren⸗Geſchäft, im Vorort 
Danzigs, fofort zu verkaufen, 
Off. u. S 25 an die Exp. d. Bl. 
Meierei feit ca. 20 Jahr. befi. 
ſof. zu verkauf. Zu erfragen bei 
Grommeck, Alſt. Grab. 68. (91746 


Pony-Fobrerk, 


komplett, Pferde oder Wagen 

auch einzeln, preiswerth avert. 

H. Hantel, Schmierau. 
91565 


Seidenspitz, 
echte Raſſe, direkt aus Malta, zu 
verk. Fu ugſtädtiſchegaſſe 6, pt. r. 
Kanarienhähne, Harzer Roll., 
& 4,5, 6 Mk. und höher, 6 Tage 
Provezeit, Schüſſeldamm 17. 
8 Hajenfarbener Affen⸗ 
pintſcher iſt zu verkaufen. 
Ankerſchmiedeg. 19, pt. 
1 u. Pelz, 1Krimmerkr., 1 Jacke, 
Bett., Vert., Bettgeſt., Pflrſp., 
Reg., Bild, Bchrſp. Johsg. 19, 1. 
Gebr. Herren- u. Damenkleid. 
preisw. zu verk. 4. Damm 18, 2. 
Faſt n. W.⸗Ueberz. einf, Hängelp. 
verſch. Romane b. h. v4. Damm, 2 
Winterslicberzieher, gut erh., ſtaunend billigen Preiſen 
zu verkaufen 2. Damm 8, Laden. 90996) Häkergaſſe 10. 
Wien. Stühle, Sopfafpieg. und 

Lamp. zu verk. Hintergaſſe 20, 2. | 
Satz ſaub. Betten weg. Fannin, 
ſpottb. zu verk. Vorſt. Gr. 30, 1. 
Frtzgsh. Sopha,f.n. Tiſch Stühle 
Rega Hrukld.ꝛc. Poggenpf. 20,2. 
Mahagoni n. birkene Möbel 
zu verkauf. Häkergaſſe 20.(91826 
Beliges t. 25, Sopha22, Banken | 
Tiiht Waſcht. 7,3. v. Poggenpf. 26 | 

(91908 | 


an der Rickertſtr. freundl. gänzl. 
renovirte Winterwohnung, 4 Z., 
U. ee Mien m. Laub. 

Ri yore u. reichlichem Nebengelaß fof. 
ewe ou eee eae an wj 
3 eee Miether zu vermiethen. Nüh. 
—— . Danzig b. Zimmermann 


M., 2Pl.⸗Sph., 1 Hrn.⸗Fahrr., B. 
2 ph. Rn 


Räumungsh. b. g.vrk. r, Plüſchf., 
Schlaf. Parade⸗Stabbettgeſtell, | 
neu, Vorſt. Graben 17, 2, (90905 

Ein Schlafſopha und ein 
Chaiſelongue ijt billig zu verk. 
Vorſt. Graben 40, part. I. (90926 


+ perſoniges Bettgeſtell, l 
we! Kleiderſchr., gr. Koffer | 
Í 

i 


Hundegaſſe 21, Geſchäft, z 


lti. Graben 107, 2, Wohnung, 
4 Zimmer 20, Preta 600 Mk. 
Näheres Nr. 108, 1 Tr. (89106 


Dominikswall 13, 2, Quergebd., 
Wohnung, 3 Zimmer 2c., Preis 
450 Mk. Näh, 6. Portier. (89096 


HelleHofwohnung ſof. od. 1. Dec. 
zu um. Schichaugaſſe 20. (9111b 


Die 3. Etage 1. Damm No. 7, 
2 große Zimmer, Küche 2c. zu 
vermiethen. Nah. part. (91225 

Herrschaftliche Wohnung. 
Die 2.Etage Heil. Geiſtgaſſe 115, 
beſt eh. aus 5 Zimmern u. reichl. 
Nebengelaß 3. 1. April 1903 zu 
vermiethen. Näh. im Komtoir 
daſelbſt. Beſichtig. nur Vorm. 
zwiſchen 11 und 1 Uhr. (91156 


&ohlenmarkt35 


dritte Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel. Zu⸗ 
behör per ſofort preis⸗ 
werth zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 
im Laden. (10736 


zu verk. Hundeg. 123,1. 

(91405 

Schöne Betten, 2perſ. 40, einp. 
30 A feine Daunenbett. f. Braut⸗ 
leute z. uk. Hundeg. 128, 1. (91416 


Möbel jeder Art, Sophas in 
Nips u. Plüſch, Gar- 
nituren, Bettgeſtelle mit Matr. 
zu wirklich billigen Preiſen, a. 


Thellzahlung geſtattet ohne 
Preisaufſchlag (90986 


Droitgusse af, Beke Zwirng, = | 


Ein Glasſchrank, zu jed.Geſch. pf. 
billig Schidlitz, Karthäuſerſtr.58. 
Klappttiſch z.verk. Nied. Seigent. | 
Gif. Geldſpind umzugshalb. zu 
urk. Kleine Hoſennähergaſſe 11. 

Räumungshalber 
ſofort billige Möbel zu ver⸗ 
kaufen, ganze Ausſteuern zu 


Langfuhr, Allee, 


(91086 
Anft Logis Damm 11,2. (91436 
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u | Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 3. November; Mt. 253. 
Zaum Beſten des Weſtpreußiſchen Diakoniſſenhauſes in Danzig —:..5ð?1— 


© — findet am 16. und 17. November d. J. ein : m hevorstohenden mm 


| Bar im Franziskaner: Klofler esse] 


reichhaltiger Auswahl und künſtleriſcher Ausführung a 
ſtatt. 


wieder eingetroffen. 
Stoffe und Materialien 

B- An alle Freunde dieſer Stätte der Barmherzigkeit, deren helfende Hand ſich 
| 2 ſchon oft bewährt, an neue Freunde, deren helfende Theilnahme wir gerade in dieſer 


im grosser Auswahl sehr preiswerth be 
Heit fo dringend nöthig Gaben, richten wir die herzliche Bitte, den Bazar durch Geld 


Grössere Posten Q 


% Corsets 


in farbig, weiß, natur, gutſitzende Formen und $ 
durchweg gute Qualitäten, jedoch in nur 8 


nur guten Qualitäten. 


Sachgemäße Anleitung zum Selbstanfertige 
der Handarbeiten wird gerne ertheilt. (8844 


Bartel & Neufeldt, 


Heilige Geijtgajje 3, 
Tapisserie - Manufaktur, 


einzeluen Tailleuweiten, ſtelle ich zu sehr 
billigen Preisen zum vollständigen 
Ausverkauf. (15985 


| und Gaben aller Art zu unterjtiigen und dadurch das Werk an den Armen und 
hę Kranken ſelbſt zu fördern. ; 
1 Das Haus wächſt nach Innen und Außen in der Zahl feiner Schweſtern und 
Kranken, in ſeiner räumlichen Ausdehnung — dadurch auch in feinem Bedarf an 

i Mitteln, die die Krankengelder nicht zu decken vermögen. So bitten wir — wie vor 
| 2 Fahren — Geld, Lebensmittel (Hülſenfrüchte, Geflügel, Wild, Oboſt, 
Konſerven, Fleiſchwaaren), Wäſche, Küchen⸗ und Hausgeräth, wie Hand- N 
«arbeiten aller Art an Frau Oberin v. Stülpnagel, Diakoniſſenhaus zu Danzig, bis 
| zum 11. November ſchicken zu wollen, die dem Verderben ausgeſetzten Lebensmittel 
| erft zum 13. und 14. November. 


J. Penner, 


Portechaiſengaſſe. 


JOCO 


2$ 
28 
KC 


NB. Um rechtzeitige Aufgabe der Beſtellungen wird 


ie Looſe à 50 J find im Diakoniſſenhauſe zu haben. (15474 a um verſpätete Ablieferung zu vermeiden, höflichſt gebeten. ! 0 

| jy- Die Mitglieder des Komitées find auch gern bereit, Gaben mit Dank in| Bee — OE — Nest Toussische 

ie Empfang zu nehmen. Te a W 7 — 
* Danzig, im Oktober 1902. Erfrischende, Abführende Fruchtpastille OST EE UO sr, od 

% 242 

7 Das Komitee, | (| | il i | | l l 

| 9 Frau w. Braunschweig, Excellenz. Frau Konſul Poschmann. Lüldsthaunele _VAFIOIDSKANSO 
C. w. Stülpnagel, Oberin. 


Fr. Abraham, Langfuhr 120. Fr. Axt, Langgaſſe 57/58. Fr. Adriani, Vorſtädtiſcher 
Graben 38 b. Grą. v. Braunschweig, Generalkommando. Fr. Beck, Halbe Allee 3. 
f Fr. Berenz, Schäßerei 19. Frl. Bresler, Promenade 21. Fr. Berenz, Thornſcher 
s Weg 13, Fr. Berger, Borftädt. Graben 41, Fr. Bieske, Langfuhr, Johannisberg 6. 
* 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗IJunſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 


Fr. Bischof, Langfuhr 100. Fr. Blech, Kath. Kirchplatz. Frl. Blech, Promenade 24. 
Fr. Blümke, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg Za. Fr. Bodenburg, Stadtgraben 9. 


ya Ge. Brandt, 8 xe 10 e AA 14. Fr. Braun, aa 3 O99 

kot graben 10. Fr. Breitsprecher, Ankerſchmiedegaſſe 11. Fr. Brinckman, Jopengaſſe 18. r 5 2 s 8 
Fr. Besimann, Langgaſſe 75. Fr. Brinckman, Langfuhr, Bahnhoſſtraße 10 Fr. m VERSTOPF UNG a Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
M Brüggemann, Langenmarkt 1, Fr. Buhlers, Langfuhr 57. Fr. Behrendt, Brod⸗ Hemorr olagenbeschwerden Ablösungen und Rentengutsbildungen. 


bänkengaſſe 17. Fr. Barth, Sandgrube 50, Erz. Brunsich Edle v. Brun, Halbe 


* 
9 
Allee, Lindenſtraße 34. Fr. v. Brandt, Langfuhr, Lindenhof 5. Fr. Bode, Halbe“ Paris, 35, ruo des Archives 


m allen Apotheken 
(2376 
Dr. Kneipe’s 


Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
„ Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 
Conto-Corrent-Verkehr. 


Allee, Lindenſtraße 29. Fr. Boie, Promenade 19a. Fr. v. Carnap, Paradiesgaſſe 35. 
Fr. Claassen, Holzmarkt 15. Fr. v. Colomb, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 2. 
Fr. Claassen, Langgarten 16. Fr. Cranz, Weidengaſſe 5. Fr. Colmann, Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 29. Fr. Carlsen, Halbe Allee. Fr. Damme, Vorſtädt. Graben 39.1- 


i Fr. Damme, Laſtadie 35b. Fr. Delbrück, Laſtadie 35. Fr. Döblin, Steindamm 9, > f 
Fr. Dolle, Langfuhr, Johannisberg 9. Fr. Drahn, Heil. Geiftgaſſe 116. Fr. Ehlers, Aufbewahrung und Verwaltung von Wertbpapieren. (10423 

f oh 1 4. Br a patie ante e 2. or. rae v. 1 4 9 von Schrankfiichern (Safes) in feuer- und diebessicheren 

g Langfuhr, Kaſtanienweg 7, I. Fr. Fast, Langenmarkt 33. Fr. Fast, Wollweberg. 24. bs resors unter eigenem Ver iethers. 

| Fr. Fischer, Hundegaſſe 99. Fr. Fischer, Stadtgraben 5. Fr. Fischer, Weideng. 48. Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene 8 schluss des Miethers 

i p Fr. Fahl, Stadtgraben 10. Fr. Fuchs, Dominikswall 11. Fr. Fornet, Heil. Geiſtg. 83. als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be 3 ; 

Fr. Fuchs, Brodbänkengaſſe 40. Fr. Fuchs, Breitgafje 91.93. Fr. Fuhst, Barbara] förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderun Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 

| śtitógbof, Fr. Fischer, Langfuhr 40a. Fr. Gersdorf, Stadtgraben 15. Fr. Gronau, der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmun 

*. ine PAY 95 > rl. kk MA ER r Fr. Grobler, Weidengaſſe 49. los en ane den i S e Ge ee E BRE AA aA RCH ͤ v 
Fr. Garm, Sandgrube 46. r. Gerschow, Karmelitergaſſe 6. r. Goldhaber, en u i Kneipe. I 
' f Langgarten 79. Fr. Hauelsen, Jopengaſſe 34, Fr. v. Holtzendorf, ealſerliche Werft.“ M „Zu haben nur in der (10522 ses 
deen Bene e e e eee Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 ese ; , ą 

f euſenga A . i ornfcher ; „ Heinsius, adtgraben 4. x 5 Wit 8 

Fr. Hevelke, Barbara⸗Kirchhof. Fr. Hewelke, Hundegaſſe 56 57. Fr. Hildebrandt, u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. en Empfang der von uns perſönlich gewählten > 
1 Holzgaſſe 21. Fr. Hinze, Landeshaus. Fr. Holtz, Dominikswall 9. Fr. Haase, PURIST CRIES Neuheiten fiir unfer b 
1. Langgaxten 33. Fr. Horn, Langgaſſe 20. Fr. Hoppe, Johannisgaſſe 49. Fr. Hube, e * i ' 
35 Vangfubr 57. Fr. Jork, Zoppot, Schulſtraße 41. Fr. Jork, Langenmarkt 39. Fr.] tA i & 
| Jörgensen, Eliſabethwall 6. Fr. Jackel, Holzmarkt. Frl. Karmann, St. Barbara | IN E | = © 
| Sojpital, Fr. Kahle, Vorſtädt. Graben 12/14. Fr. Gräfin Kirchbach, Langfuhr. Billig! Billig! ® 


Taubenmeg 5. Fr. Klawitter, Brabant 15, Fr. Kleemann, Langenmarkt 14. Fr. 
Klein, Vorſtädt. Graben 42. Fr. Kohtz, Döminikswall 4. Fr. Knochenhauer 
Thornſcherweg 11. Fr. Koch, Sandgrube 27 a. Fr. Koch, Kaſſubiſcher Markt 1. 
Fr. Krause, Wallgaſſe 15/16. Fr. Kretschmann, Langgarten 14. Fr. Kickhefel, |$ 
Heil. Geiſtgaſſe 34. Fr. Kriesche, Laſtadie 41. Fr. Kruse, Schwarzes 
Meer 4. Fr. Kuhn, Reitbahn 17. Fr. Krahmer, Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
weg 7. Fr. Kruse, Langfuhr 130. Fr. Kóstlin, Sandgrube 41 b. 
Fr. Lentzner, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 2. Fr. Lepp, Sandgrube 42. Fr. Lietzau 
Holzmarkt 1. Fr. Leupold, Neugarten 22a. Fr. V. Lillenkron, Langfuhr, Taubenweg 5. 
Fr. auth, Langfuhr, Kaſtanienweg 11. Fr. Lautz, Promenade 6. Fr. v. Lelbitz, 
Langfuhr 29. Fr. Limann, Pfefferſtadt 72. Fr. Lówens, Langgaſſe 56. Fr. Maschke, 
Halbe Allee 3. Frl. Mankardt, Promenade 20. Fr. Magnussen, Heil. Geiſtgaſſe 32 
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Fr. Marz, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 19. Fr. Mason, Weidengaſſe 57. Fr. Maurach, 
Langfuhr, Roſenweg 1. Fr. v. Mackensen, Langfuhr, Villa Hochſtrieß. Fr. Meyer, 


Laſtadie 110 81 Frl. sek 1 pe 15 9715 hatha an of 2 ii Usverkauf 
Meyer, Milchkannengaſſe 34. Fr. Mix, Langfuhr 180. Fr. Móhrs, Dominikswall 7. Fr. m » p PR l, 

Souter, ae gi Fr. hen Dominttswall 6. Fr. Moritz, Große Allee 10. B iligste e ezugsquelle bietet unvergleichliche Vortheile 

Fr. Münsterberg, Langfuhr 95. Fr. Malzahn, Holzgaſſe. Fr. Mix, Langenmarkt 4. in ſämmtlichen Schuhwaaren J ⁰ y ³ y d ERNE 
Fr. Meinas, Stadtgraben 13. Fr. Muttray, Promenade 3. Fr. Märker, für die Herbst. u. Winter- Saison. , 
Straußgaſſe 2. Fr. Neumann, Pfefferſtadt 79. Fr. von Niessen, Herren Gamaſchen „ „ R Sa DOH LOO OER f. 
oo. Vorſtädtiſcher Graben 12. Stadt⸗ z 5 
graben 10. 1 


erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen. © 


Adelheid Lembke Nachfig. 4 


AE Heilige Geistgasse 140/141. 4 
ei 


Porzellan-Ausverkauf 


der Heinrich’schen Konkursmasse 
\ fowie anderer Waaren. 
Glas, Porzellan, Steingut, Majolika 
findet nur noch kurze Zeit zu fabelhaft 
billigen Preiſen ſtatt. (88346 | 


106 Heilige Geiſtgaſſe 106. 
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und offerive ich folange die Vorräthe reichen, als Gelegenheitskauf: 


Einige Hundert Pfund Strickwolle, 


Leo feinfte deutſche Marke, früher 3,75 , jetzt das Pfund 2,88 M 
ELEKCJA SR) w , ” 


. ” a a 

zurückgeſetzte ei werten zu Einige Hundert Dutzend Handschuhe, 

jedem annehmbaren Preiſe verkauft, (91026 || Tricot mit Futter, Ringwood, Krimmer, Glace mit Krimmer, 
A. Karnath, nnr Hausthor Nr. 7. früher 50 9, 75 J, LA bis 2 m, jetzt 9 J, 18 9, 38 bis 48 4. 


„ Einige Hundert Dutzend Cravatten, 
Rothe Kreuz-Lotterie, ` Gummischuhe, Hosenträger, Federboas, Muffen, 


Hauptgewinne: Mk. 100 000, 50 000, 25 000 ze. Pelzboas, Feder-Fächer a 
Looſe à 330 M | und vieles Andere zu jedem annehmbaren Preife, (16102 


Meißner Dombau Lotterie, Baul Rudoln hy . 
A te Langenmarkt Nr. 2. 1 


11. Berliner Pferde⸗Lotterie, . 


Hauptgewinne i. W. von Mk. 10 000, 6000, 5000 2c. 
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27. 


Looſe à 1,— . ä 
Letzte Kinigsberver Thiergarten -Lotterie, gazeta PMR Stec] J. Baumann, 
Looſe à 1,— M l 


36 Preitgaſſe 36, 


empfiehlt fein großes 


Liprée⸗Lager 


beſtehend in 


Gutier - Nöten, 
[Kutſcher⸗Mänteln 


mit Koller, (83756 


Kutſcher-Pelzen, 


f (91146 
zu haben im ST 


Intelligenz-Comtoir, 


Jopengaſſe 8. 


Beſtellungen von außerhalb find 30 J für Gewinns 
liſten und Porto pro Loos beizulegen. 


Der Ausverkauf won Rheinweinen 


j 6 : i £ , 
25 Elisabethwail No. NA Carl Th. Oehmen, ; Kutſcher = Pelsteagen, 


le roßt und tief, ſowie 
: ſtatt. Die Reſtbeſtände werden, um ſchnell zu räumen, ſehr billig Coen ende f 


Verſende garantirt 
uuperfälſcht., ſehr wohl⸗ 
bekümmlichen und an- 
genehm ſchmeckenden 


1900er Rothwein 


J 


Scala, Treis-kai-deka. 


Das neue Karten» Brettipiel, D. R. G. M. 165604, D. R. P. 132604, 
Wz. 53189, 


hrünster Konkurrent des Nehaehspiels, 


$ Sieben verſchiedene Spielarten mit 25 Spielen für 2, 3 und 4 Perfonem 


— deck eee eI 


feinste: Pllanzeubutter 
Preis pro Pinud 70 Pig. 


Zu jedemPfundPalmin erhält 


der Kanten ein Seven lifte u. Probe fre 


* 


a: ? ifp- it Schuppen⸗ 
: il das Lokal derweitig vermiethet tft, Das Weinbergbeſtt und Reiſe⸗Nelze m je dog. 
e auch im KOCH verkauft Verkaufszett ne ql li fi mier Weinhandlung. i K fi p ł beſatz 
9—1 Vormittags und von 3—61, Uhr Nachmittags. (90560 — Elegante Pelze 
55 Mm RZEŹ TE TEE STETIGEN: EE u mit Skungs⸗Be 
ui = ag r gs⸗Beſatz, 
7 Vie 7 , 
rden Bel Bayne, 
a. 1,10 Mk. diuhevit billigen Preifen. 
er], Fl infl. Oas u. Pachung. H u mee ease 


Bahnsendungen franko. 


>| bejeitigt fofort (15157 


Montag, den 3. November 


beginnt mein 15977 


Herbst-Ausverkauf 


zurickgesetzter Waaren. 


Sf i Ju acht verſchiedenen Wnsfihrangen 
von Mk. 2,50 an bis Mk. 350.—. 
Käuflich in allen größeren Spielwaaren⸗Geſchäften. "PNE 


Scala -Versand, Danzig, 
Vorſtädt. Graben 60. 

FEC PE GEE PCPA PIMP I YK 
Beide ea. So awawan Sämtliche Töpferarbeiten Dampfpreßtor 


: koloſſal. Sof. erhalt. Sie 
- ilder rden billig und prompt aus- i 
| 600 reiche Partien mit Bildern wer 8 a 
per Rheinfeld Wpr. (14090 N 


p 


Ebniggräterfir. 82, fejen. A 
Fr Mańdeweniet Baki 62 Post. Probe-Kolli a i Mitt 
i . Hen i 7 ' b 
a Ell Starner msec’, pothe E . M. 8.50 Naclnahme. | Gasgner's Haarfarbe 
| Strumpfwaaren⸗Fabrik ar Altftadt. Spezialität von karbt man grane u. anch rothe 
: m ie Hd. Vissering, Haare naturgetreu echt blond 
a Otto Harder, Danzig, Keen i Owy tio as ote nen i 
; są Du Grosshandlung m. Südweinen, 
Große Krämergaſſe Nr. 2—3. E gegründet 1824. — Schwanen-Drogerie, j 


91126 | nm! Altstädt. Graben 19—20. 


ur Auswahl. Senden Sie nur geführt. Franz Unthan, Djen: 
Sib. Reform Berlin td (81956 "jeger, Hohe Seigen 28. (90746 
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